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Im Feflgewand. 


Die Zentennialfeier der Bundes: 
hauptitadt. — Große Parade, 
Reden ı. j. w. 


MWafhington, D. E., 12. Dez. Die 
ganze Stadt hatte heute ihren Tchöniten 
Schmud angelegt, zur eier des 100. 
Ssahrestages der Verlegung des Bun 
bes- und Regierungsfißes hierher. Nas 
Telt brachte alle Räder der Regierung 
und auch ver Privatgefchäfte zeitweilig 
zum Gtillftand, mährend ver Präfident 
und fein ganzes Kabinet, der Senat 
und das Ubgeorbnetenhaus, die Burns 
desrichter, Die Gouperneure vielerStaa⸗ 
ten und eine riefige Menge Bürger und 
Befucher von auswärts die Yeitlichkei- 
ten mitmachten. Vielleicht wird die 
jetzige Generation niemals wieder eine 
ſo denkwürdige Verſammlung hervor— 
ragender öffentlicher Perſönlichkeiten 
und Anderer dahier erleben. 

Schon ſeit Monaten hatte man Vor— 
bereitungen für dieſe Feier getroffen, 
und dieſelbe verlief denn auch ſehr er— 
folgreich. 

Schon zu früher Morgenſtunde wa— 
ren die Straßen von einer erwartungs— 
vollen Menge gefüllt. Die Pennſyl— 
bania Avenue bildete von einem Ende 
zum andern ein einziges buntes Yyar= 
benmeer, und alle Gejchäftshäufer mas 
ren mit Fahnen, Flaggenzeug, patrio= 
tifhen Sinnfprücen u.f.m. gefhmüdt. 
Am impofantejten mar jedoch der 
Shmud an den öffentlichen Gebäuden, 
befonder3 des Kapitol3 und des Pojft- 
amts-Departements. 

Das offizielle Programm des Tages 
begann um 10 Uhr Vormittags mit 
dem Empfang der Staatä- und Terri- 
tsrial-Gouverneure, fomwie der Kabi- 
netämitglieder beim Präfidenten. Dann 
folgte die Enthüllung des Mobellö des 
geplanten vergrößerten Weiken Haufes, 
das ein dauerndes Andenfen der heu= 
tigen Feier bilden fol, im öftlichen 
Gaal. 

Das meifte allgemeine ntereffe er- 
regte die große Parade vom Weihen 
Haus nad dem Kapitol, an melcher 
der PBräfident und andere Würbdenträ- 
ger, jowie Miliztruppen von hier und 
auswärts theilnahmen. Darauf folg- 
ten gemeinfame TFeftlichfeiten des Bun- 
besjenats und des Abgeorbnetenhaufes 
im Saale des Iehteren. Heute Abend 
wird in ber berühmten Corcoran’fchen 
Kunftgallerie den Staat3- und Terri- 
torial-Öouverneuren ein Empfang ge- 
geben. 

Kongreß⸗Geſchäfte. 


Waſhington, D. C., 12. De. 
Sämmtliche Senatoren lauſchten der 
geſtrigen zweiſtündigen Rede des 
Senators Clay von Georgia gegen die 
Schiffsſubſidien-Vorlage mit der 
größten Aufmerkſamkeit, beſonders 
aber Mark Hanna, der, wie man 
glaubt, auf dieſe Rede antworten wird. 

Die Verweiſung der Grouft'ſchen 
Oleomargarin-Vorlage, die vom Ab— 
geordnetenhaus bereits angenommen 
iſt, an den Senats-Ausſchuß für 
Landwirthſchaft bedeutet einen Sieg 
der Befürworter der Vorlage. 

Zu einer ſcharfen Debatte kam es 
auch über die Frage, wer Bundesſena— 
tor von Montana iſt; man brach die— 
ſelbe jedoch ab, ohne einen Beſchluß zu 
faſſen. 

In der geſtrigen Exekutivſitzung des 
Senats wurde eine Menge Einzel— 
fragen bezüglich des Hay-Pauncefote’- 
Ichen Vertrages und des Zufages zu 
‚vemfelben gejtellt, aber feine vorberei- 
teten Reden gehalten. 

Ehe im Abgeordnetenhaus die Vor: 
lage behufs Ermäßigung der Kriegs- 
fteuer zur Erörterung fam, gelangte 
eine Rejolution zur Annahme, welche 
bejtimmt, daß ein aus fünf Mitglie⸗ 
dern beſtehendes Spezial-Komite ein— 
geſetzt werden ſoll, welches eine Unter— 
ſuchung anſtellen ſoll bezüglich des 
Ablebens des früheren Kadetten 
Oscar L. Booze aus Briſtol, Pa., 
welcher angeblid in Folge von Miß— 
handlungen gejtorben ift, die er al3 
Mitglied der Militär-Atademie beim 
Fuchsprellen („Hazing“) erlitten bat. 
Diefer Beſchluß wurde gefaßt, obgleich 
das Komite für Militär-Angelegenhei: 
ten empfohlen hatte, die Unterfuchung 
dem Kriegsdepariement zu überlaffen. 

MWegen der (an anderer Gielle er- 
mwähnten) Sentennialsfzeier nahmen 
beide Häufer heute gar feine Gefchäfte 
vor. 

‘ Die Führer im Abgeordnetenhaufe 
find ‚übereingefommen, bie Meib- 
nachtäferien des Kongreffeg am 21. 
Dezember beginnen und am 3. Januar 
endigen zu laffen, und, menn dem 
Senat dies genehm ift, merben bie 
Ferien in dieſer Weiſe feſtgeſetzt 
werden. 

Für rein liche Stadt⸗Verwaltung. 


Charleſton, S. C., 12. Dez. Die 4. 
Jahreskonvention der „League of Ame⸗ 
rican Municipalities“ trat unter ſtar— 
ker Betheiligung hier zuſammen. Uns 
ter den Anweſenden war auch Profeſ⸗ 
ſor Bemis, welcher früher der Chicas 
goer Univerſität angehörte. Der 
Staatsgouverneur und der Stadtbür⸗ 

ermeiſter hielten Bewilllommnungs⸗ 
nſprachen. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
——— Teutonie, oon Rew Vorl nach Liner: 


Der Bahntelegraphiſtenſtreit. 

Topeka, Kans., 12. Dez. Es hat ſich 
nur ſehr wenig im Ausſtand derSanta 
Fe-Bahntelegraphiſten verändert. Die 
Bertreter der Bahngejellfchaft -behaup- 
ten, jede Station habe jebt, obmohl 
nicht durchweg ein vollftändiges Perfo- 
nal, doch genügend Leute für ein nor= 
male3 Geichäft. Die Streifer dagegen 
behaupten, der Ausftand mache weitere 
Foriſchritte. 

Bahnunglück. 
St. Louis, 12. Dez. Zu Des Arc, 


Chicago, Mittwoch, den 12. Dezember 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Lord Kitchener berichtet Einiges 
über die Gefechte mit DeWet. 
—Krüger und Europa. 
London, 12. Dez. 


Pretoria unter'm Heutigen (nachdem 
|er zehn Tage long nichts über. die 
I Kämpfe mit De Wet gejagt): 

General Knor berichtet, daß er lid) 
noh immer in einem „laufenden 


| Mo., wurden bei einem Unglüd auf der | Kampf“ mit dem Boerengeneral De 


Miffouri, Pacific & Iron Mountain 
Bahn zwei Berfonen getödtet, und meh: 
tere andere berleßt. 
Klofter und Schule abgebrannt: 
Hort Dodge, Ya., 12. Dez. Eine 


Teuersbrunft zerjtörte heute das Klo | 


fter der Barmherigen Schweftern und 
die fatholifche Schule dahier. Die In= 
Jaffen retteten mit fnapper Nth ihr 
Leben. 


Qluslau». 


Deutſcher Reichstag. 
Bebel und Richter über die Regierungs— 
politik. 

Berlin, 12. Dez. Obwohl er die all⸗ 
gemeinen Auslaſſungen desReichskanz⸗ 
lers v. Bülow über die Transvaal—⸗ 
Frage billigte, proteſtirte der Soziali— 
ſtenführer Bebel gleichzeitig gegen die 
barbariſche Kriegführung Englands 
und tadelte die Regierung für ihr Ver— 
halten gegen den Präſidenten Krüger. 
Er ſagte, KaiſerWilhelm hätte geradeſo 
gut Krüger empfangen können, wie 
Präſident Loubet dies gethan, und der 
Kaiſer habe von Allen .am wenigſten 
Urſache gehabt, Herrn Krüger denRü— 
cken zu drehen, beſonders, da er im 
Jahre 1896 das bekannte Telegramm 
abgeſchickt habe, welches die Sozialde— 
mokraten damals mißbilligten, dieZen— 
trumspartei und die Konſervativen 
aber billigten. Was der Reichskanzler 
geſtern ſonſt noch geſagt, ſei genau das— 
ſelbe, was er (Bebel) im Jahre 1896 
geſagt habe. 

Nachdem er den Kaiſer Wilhelm ge— 
tadelt hatte, weil er ſich bei ſehr wich— 
tigen Gelegenheiten von Eingebungen 
des Augenblicks hinreißen laſſe, ſagte 
Herr Bebel, dieſe Unbeſtändigkeit habe 
ſich in die ganze äußere und innere Po— 
litik Deutſchlands gedrängt. Er ver— 
langte vom Kanzler Bülow, dem 
Grafen Poſadowsky-Wehner, dem Ge— 
nexal b. Goßler und dem Admiral 
v. Tirpitz genaue Erklärungen über 
eine Reihe don Schritten, die getroffen 
worden feien, wie z. B. über die Ver— 
wendung freiwilliger Beiträge zum 
Bau von Kanonenbooten, die in chine— 
ſiſchen Gewäſſern benützt werden ſol— 
len, durch den Kaiſer, ohne daß der 
Reichstag um Erlaubniß befragt wor— 
den wäre. 

Zwei Stunden lang erging ſich Herr 
Bebel in heftigen Angriffen auf die all— 
gemeine Politik der deutſchen Regie— 
rung, und die Abgeordneten, welchen 
augenſcheinlich eine Abwechslung in der 
trockenen Budgetdebatte angenehm war, 
hörten ihm aufmerkſam zu. 

„Wir befinden uns erſt im Anfang 
einer finanziellen und wirthſchaftlichen 
Depreſſion“, ſagte Herr Bebel. „Die 
offiziellen Zahlen zeigen, daß die Fi— 
nanzen des Reiches ſich in einem ſchreck— 
lichen Zuſtand befinden.“ 

Herr Eugen Richter, der Führer der 
freiſinnigen Volkspartei, führte eine 
noch ſchärfere Sprache und ſagte, es 
habe aus der Rede des Grafen Poſa— 
dowsky den Schluß gezogen, daß der 
Letztere ſich nicht in Uebereinſtimmung 
mit den Anſichten und Verſprechungen 
des Reichskanzlers befinde. 

Poſadowsky-Wehner ſagte in einer 
langen Rede, in welcher er ſich haupt— 
ſächlich auf die Vertheidigung be— 
ſchränkte: „Ich kann nicht zugeben, daß 
der amerikaniſche Präſident über die 
Tarifbeziehungen eine ſolche Sprache 
geführt hat, wie die Herren Bebel und 
Richter behaupten; denn die Einfuhr: 
beſchränkungen, welche wir erlaſſen 
haben, ſind minimal im Vergleich zu 
den amerikaniſchen Prohibitivmaß— 
regeln, welche noch zu Kraft beſtehen.“ 

Mit Bezug auf die geſtern laut— 
gewordenen Klagen, daß Deutſchland 
von den Ver. Staaten ſchlecht behandelt 
worden ſei, ſagte Graf Poſadowsky, 
Amerikas Zollunterſcheidungen gegen 
Deutſchland hätten aufgehört, und 
Deutſchland würden jetzt dieſelben Vor— 
zugszölle zugeſtanden, wie Frankreich. 
Zum Schluß rieth er den Mitgliedern 
aller Parteien, bei Tarifdebatten vor— 
ſichtig zu ſein, um den Feinden 
Deutſchlands nicht Waffen in die 
Hand zu liefern. 

Der Budget-Ausſchuß des Reichs—⸗ 
tags vertagte ſich, ohne den Nachtrags⸗ 
kredit für China erledigt zu haben (die 
gegentheilige Meldung mehrerer Blät- 
ter war untichtig) bis nach Neujahr. 

Berlin, 12. Dez. m Reichstag 
wurde heute der Kriegäminifter Gene- 
tal v. Goßler über die Gerüchte be— 
fragt, daß eine Divifion der deutſchen 
Armee jüngft mit einem neuen Gewehr 
bewaffnet worden je. Er gab zu, 
daß, um ficd mit den modernen militä- 
rifhen Erforderniffen auf dem Lau— 
fenden zu halten, das deutfche Kriegs- 
amt in Unterhandlung mit einem jfan- 
binapifchen Erfinder für die Ueberlaf- 
fung äined Modells eines jelbftthätigen 
Hinterbaders fiehe. (Die Sade war 
ſchon ie der —— “> Rx 
Dezember angetündigt worden.) In 
habe man biefes Modell'nod} nicht in 


Händen. 


Met befinte, und daß die Voeren ich 
nach Rebderöburg zu bewegten, 
eine Kolonne bereit Sei, mit ihm (Kunor 
oder De Wet? Die Forin der englifchen 
Meldung läßt dies unklar) zufanımen- 
zumarfen. 
| Sn einer anderen Depefche berichtet 
| Lord Kitchener: Die Boeren griffen ei— 
| nen britifchen Boften unweit Barberton 
an, und die Briten hatten einen Verlujt 
ipon 3 Tobten, 5 Vermundeten und 13 
| Gefangenen. Lebtere find inzmwijchen 
bon den Boeren wieder in Freiheit ge= 
fegt morden; die Boeren halten nur 
gefangene Offiziere feit. 

Die Boeren überfielen um 11. De- 
zember au) die Riverton-Road-Stia- 
tion. Man verfolgt jet die betreffende 
Abtheilung. | 

Lord Roberts ift. wie angekündigt, 
mit den Iransportvampfer „Canada“ 
bon Kapftadt nahEngland abgefahren. 

Das Unterhaus bes britifchen Par— 
Yament3 hat weitere 80 Millionen Do!- 
lar3 für den „beendeten“ Boerenfrieg 
verwilligt. 

Im Haag, 12. Dez. Die Transvaal⸗ 
Geſandtſchaft ſtellt entſchieden die Au— 

| gabe in Abrede, daß Präfident Krüger 
ein Telegramm vom Zaren Nikolaus 
erhalten habe, worin diefer gejagt ha— 
ben fol, daß er ihn nicht empfangen 
fönne. 

Kapftadt, 12. Dez. Der General 
Gouverneur der SKapfolonie, Sir 
Alfred Milner, empfing geitern Die 
Abordnung, welche der kürzlich abge= 
baltene Kongreß der Afrifander damit 
beauftragt hatte, der britifchen WRe- 
gierung die drei, von dem SKongrek 
angenommenen Refolutionen zu über 
mitteln. In feiner Antwort an den 
MWortführer der Abordnung ſagte 
Sir Alfred Milner: 

„sh merde der NReichsregierung 
diefe Refolutionen überfdiden, und 
fie mit meiner entfchiedenen Mißbilli- 

| aung begleiten. Sie find von gefchidten 
| Leuten aufgefeßt worden, melche bie 
jegige Agitation Fhüren und Diejen- 
gen ermuthigen, melche einen hoff— 
nungslofen Widerftand meiter fort= 
führen.” 

Von diefen drei Refolutionen ver- 
langt die erjte, die Beendigung des 
Krieges mit feinem unfäglichen Elend 
protejtirt gegen die Vermwüftung des 
Landes und das Niederbrennen der 
armen, welches eine dauernde Erb: 
Ihaft -der Erbitterung herbeiführe, 
und erflärt, daß die Unabhängigfeit 

| der Republiten allein den Frieden in 

| Südafrika fihern könne. Die zmeite 
verlangt dringend das NRedht der 
Kolonie, ihre - Angelegenheiten felbit 
führen zu dürfen und tadelt die Poli- 
tif des Sir Alfred Milner. Die dritte 
verpflichtet den Kongreß, in verfaj- 
fungsmäßiger Weile dahin zu mirfen, 
daß die in den beiden erjten Reſolu— 
tionen niedergelegten Ziele erreicht 
werben. 

Berlin, 12. Dez. Die Berliner 
Drtögruppe ber internationalen Yrie- 
densgefellichaft beabjichtigt, eine im= 
pofante Maffendemonftration zugun= 
ften der Boeren und des MWeltfriedens 
zu beranitalten. 


Die erwähnte Maffenverfammlung, | 


melche im Kindl-Saal in Münden zu= 
gunften der Boeren ftattfand, und der 
auh viele Schriftfteler und Künftler 

| beitvohnten, hat auch eine Einladung 
an Präfident Krüger gefandt, nad 
Münden zu kommen. 

London, 12. Dez. General Kitchenerd 
| jüngfte Meldung, die bereit3 mitgetheilt 
ı wurde, läßt erkennen, daß der Boeren= 

general De Wet abermals aus ber 
| britifchen Falle entlommen ift, troß 
| aller gegentheiligen Erwartungen! Die 
iBoeren jcheinen denjelben Wei, auf 
| dem fie gefommen, wieder rüdwärts ge= 
macht, den angejchwollenen Caledon— 
fluß überforitten und ji) dann norb- 
weitlich (alfo nicht in’3 Yafutoland) 
nad; Reddersburg zu gemandt zu ha- 
ben, wo die Briten im April d. . eine 
' fo arge Schlappe dur; De Wet erlitten 
| hatten. &3 bleibt abzumarten, wie fie 
mit dem britifchen Heerförper fertig 
merben, welcher Kitchener’3 Angabe zu= 
folge bort fteht. 
Friedensverhandlungen nahe. 
Haltung der hinefifhen Regierung. 

Zondon, 12. Dez. Die Unterhand- 
lungen der Mächte Betreff der gemein- 
famen China-Note find zu befriebiaen- 
dem Abjchluß gelangt. Alle ftimmen 
jet mit ben Bedingungen überein, 
welche im Wefentlihen identifch find 
mit denjenigen, bie der deutjche Reicha- 
fanzler v. Bülow in der Reichstags- 
Situng vom 19. November mitgetheilt 
hatte, — mit Ausnahme der einleiten- 
den Klaufel, welche geftrichen ift. Diefe 
Klaufel hatte befagt, daß die Forde⸗ 
rungen „unwiderruflich“ feien. 

Shanghai, 12. Dez. Meldungen, 

die aus chinefifchen Quellen Rampen, 
laſſen es wahrſcheinlich erſcheinen, daß 


ERROR URN EEE IE 


| Lord Kitchener | 
fabelt dem britijchen Kriegsamt. aus | 


mo | 


| Verzug beginnen eiwrden. Man glaubt, 
daß ein kurze Preliminar-Prototoll 
| fich in Vorbereitung befindet, melches 
die Löjfung vieler Fragen, Darunter 
folher fommerzieller Natur, fpäteren 
| Sonberverträgen überlaffen haben 
| mil. 
Die Mächte Jollten ihre Truppen in 
ı China behalten, bis diefe Fragen erle- 
| digt find und greifbare Bemweife dafür 
; gegeben werben, da China feine Ber- 
ı pflictungen ehrlich zu erfüllen Wil- 
lens iſt. Fortſchrittliche Chineſen ſind 
der Anſicht, daß ſich jetzt eine ausge— 
zeichnete Gelegenheit bietet, die reaktio— 
nären Methoden der Mandſchu abzu— 
ſchaffen und ein Regime des nationa— 
len Fortſchritts zu inauguriren. 
Man macht geltend, die Mächte foll- 
; ten darauf beftehen, daß der Sohn de3 
| Brinzen Tuan aller Anfprüche auf die 


ı Ihronfolge verluftig erklärt und dur | 


| einen anderen bolljährigen Thronfolger 
| erfegt wird, meldher mit der Partei 
ı Zuang in feiner Verbindung fteht. Ein 
‚ folder Mann fol vorhanden, und ein 
| folder Schritt legal zuläffig fein. 
Bremen, 12. Dez. Der Norddeutiche 
Llopd-Dampfer „Köln“ ift von Shang- 
hai in Wilhelmshaven mit 1000, in 
“ihrer Gefundheit gefhmwächten beutfchen 
Soldaten angefommen. Er brachte 
auch 43 hinefifhe Mörfer und Kano- 
* 27 Schilde und andere Trophäen 
mit, 


Der Gewertihaften:- Konvent. 


Louispille, 12. Dez. Die, hier in 
Konvention verfammelte Ameritanifche 
Gemerfihaften- Federation erhielt Ein 
ladungen von Waſhington, D. C., 
Scranton, Pa., und Niagara Falls, 
N. Y., ihre nächſtjährige Konvention 
dort abzuhalten. Es wurde noch kein 
Beihluß darüber gefaßt. 

Der Konvent erörterte wichtige Be— 
Ihlußanträge betreff3 der Arbeiterge- 
mwerfichaften von Portorifo und em-= 
pfahl allen Gemwerkichaften, die zu dem 
obigen Berband gehören, prompt 
Schritte für die Aufklärung und Or- 
ganifirung ihrer DBerufsgenofjen in 
Portorifo zu tun. Auch wurde em= 
pfohlen, die Gemerffchaft3-Statuten fo 
ſchnell wie möglich in's Spaniſche 
überſetzen zu laſſen. Zur Ausführung 
der betr. Pläne wurden 83000 bewil— 
ligt. 

Louisville, 12. Dez. Der Konveni 
der Gemerkichaften = Föderation hat ei- 
nen auf Befhränfung der Eintwande- 
rung gerichteten Befchluß-Antrag abge- 
lehnt. 


Die im Abgrordnetenhaus be3 Kon= 
greſſes ſchwebende Vorlage betreff3 Ab- 
ftellung von Mibbräuchen, melche See- 
leute in der Handeldmarine zu erbulden 
haben, wurde qutgeheißen. Eine Rejo- 

ı Iution, melche die Wiberrufung des 

Sträflings-Parolirungsgeſetzes des 
Staates Illinois begünſtigt, wurde auf 
den Tiſch gelegt. 


Eokalbericht. 
Es bleibt dabei. 


Korporationen haben nach wie vor dem 
Staatsſekretär jährlich einen Reini— 
gungseid zu leiſten, und dafür 
$ı Tribut zu zahlen. 

Der Alinoifer Fabritantenverein 
bat befanntlid Durch feinen Anwalt, 
Herrn Leni Mayer, die BVerfaffungs- 
mäßigfeit des Gejeßes beanjtanden laf-= 
fen, welches vorfchreibt, daß alle Kor 
porationen im Staat unter Beifügung 
einer Gebühr von $1.00, dem Staats: 
fefretär einen eidlich erhärteten Bericht 
darüber zugehen laflen follen, ob fie fi 
einer gejeßlich verbotenen Vereinigung, 
d. h. einem Truft angefchloffen haben, 
oder niht. Der anhängig gemachte 
Probefall gelangte vor einigen Wochen 
vor den Richtern Tuley, Waterman 
und Dunne zur Verhandlung. Diefe 
haben nun heute entjchieden, daß zwar 
der erfte Paragraph der Afte, meil zu 
dem allgemeinen Iruftgejeg des Staa- 
te3 im Widerſpruch ftehend, als ver— 
faffungsmwidrig zu betrachten jei, daß 
aber die Beitimmungen, melde bie 
übrigen Paragraphen enthalten, da= 
dur an ihrer Rechtsfräftigfeit nichts 
einbüßten. Die Korporationen müffen 
alfo fünftig den verlangten NReini- 
gungseid leiſten. 


Unter Kohlen verſchüttet. 


Der 41 Jahre alte Charles Heiſte— 
ninger gerieth heute gegen Mittag in 
der Kohlenniederlage von H. H. Ted⸗ 
| depp, Nr. 2090 Weit 26. Straße, unter 
' Kohlen, die au8 einem großen Behälter, 
| den Heifteninger geöffnet hatte, mit fol- 
| cher Gewalt herbordrangen, daß fie die 
| Wand des Behälter eindrüdten und 

den Aermften unter fich begruben. Hei- 
fteninger war bereit3 erftidt, al3 e8 ge= 
lang, ihn aus dem Kohlenhaufen her» 
borzuziehen. 


zur; und Nem. 


* Der 22jährige George Steegart, 
ein Angeftellter der Metropolitan 
Hodbahn, fiel heute bei derArbeit zimi- 
{chen zwei Waggons der genannten Ge= 
feljchaft. Er erlitt fo fchmere Quei- 
f&hungen, daß er benfelben im Preöby- 
terianer-Hofpital erlag. 

* Mährend die Hafen und ZLeiter- 
Kompagnie No. 19 vom Feuer-De— 
partement heute Morgen die Flammen 
befämpfte, melde dad Malzhaus der 
Wader & Birk Brauerei zu zerftören 
brohten, entwendete ein Unbelannter- 
seine chemifche Hanbfprige im Werthe 
von $50, die zum Löſchapparat beſag⸗ 


’ 
“ 
Kr 


Berfauf der Staatszeitung. 


$srau Margarethe Rafter erfteht das Eigen: 
thum derjelben für $200,200. 

Ym Namen von Frau Margarethe 
Rafter erftand heute Vormittag bei 
ber in den Räumen der Grundeigen> 
ihumsbörfe abgehaltenen Zmwangäver- 
fteigerung der Anmalt Xohn ©. 
Miller das gefammte Eigenthum der 
Slinois Staatzzeitung Co. für das 


Baarangebot von $50,200. Der Zus | 


Thlag jchließt die Uebernahme einer 
Hnpoihet in Höhe von $150,000 ein, 
| melde im Sahre 1894 auf das 
Staat3zeitungs - Gebäude an bie 
Equitable Truft Co. ausgeftelt mor= 
ben ift. Wie der Vertreter der Frau 
Rajter erklärte, wird in der redat- 
tionellen Zeitung de3 Blattes porläu= 
fig feine Uenderung eintreten. Der 
Bertauf murde auf Verfügung des 
| Kreisrichter8 Hanech von €. ©. Halle, 
|dem Maffenverwalter der Jllinois 
| Staat3zeitung Co., 
| Außer John ©. Miller machte nur der 
Grundeigenthbumshändler 9. 
Honore ein Angebot, und zwar eröff- 
nete er den Reigen mit einem folcdhen 


| non $20,000. Miller folgte mit einem | arn 
ı und den Zofomotipführer des Schnell= | 


| Angebot von $50,000, worauf ihn 
| Honore um $100 fteigerte. Auf ein 
weiteres Angebot in Höhe von $50,= 
200 von Seiten Millers erfolgte der 
Zuſchlag. In dem Verkauf find das 
GStaatözeitungs - Gebäude, Nordoft- 
Ede von Wafhington Straße und 
Fifth Uoe., die Segmafchinen und 
Prefien, die gefammte übrige Einrid;- 
tung und alle Außenftände eingejchlof= 
fen. Frau Rafter, deren verjtorbener 
Gatte Jahre lang Chefredakteur der 
Illinois Staatszeitung mar, bejaß, 
abgefehen von Frau Wafhington 
Heling, die Mehrzahl der Aktien der 
Staatdzeitung Co. 


Ein Weihnadhtsmarft. 


Die faft durdgängig in deutjchen 
Händen befindlichen großen Geſchäfts— 
häufer an ver North Ave. Haben auch 
in diefem Jahre wieder dafür gejorgt, 
ihrer Straße für die Dauer des Weih- 

ı nachtömarktes ein fejtliches Gepräge zu 
geben. Die breite, gut gepflaiterte 
Straße ift, in furzen Ubjtänden, mit 
Feſtons überſpannt worden, an tenen 
elettrifche Lampen aus farbigem Olas 
befeftigt find, die ihr freundliches Licht 
über da3 Gemwühl der faufluftigen 
Menge ausgießen, die ji unten im 
fröhlichen Durcheinander drängt una 
Ichiebt. Die Auslagen der glänzend er- 
leuchteten Gejchäfte find geſchmackvoll 
arrangirt, und die verlodend zurSchau 
geftellten Spielmaaren, eleganten Klei= 

dungsſtücke und was ſonſt immer jich 
zu Feſttagsgeſchenken eignet, 

' auf Schritt und Tritt das Auge der 

| Baffanten. Von einzelnen Firmen find 
| ganz befondere Anftrengungen gemacht 
worden, um Kunden anzuziehen. ‘Der 
Knecht Rupr:ht ift im zahlreichen 
Eremplaren vertreten, hier und da er- 
tönt Konzertmufit, und fo geht e8 auf 
dem Markte her wie auf einem Felt. 
Ende diefer Woche, am Freitag oder 
Samftag, werden bie Gejchäftäleate 
ber North Moe. einen großen Umzug 
durch diefelbe veranitalten, 
aroße Zurüftungen aetroffen werden. 
| Die Union Iraction Co. läßt auf den 
| elettrifhen Straßenbahnlinien der 

Nordſeite zwei feſtlich geſchmückte Re— 

klamewagen laufen, die den Markt der 
North Ave. anzeigen. 

Um die Herrichtung des Weihnacht?- 

i marftes hat fi in erjter Linie ein Ro 

| mite verdient gemacht, da8 aus nachge= 
| nannten Herren befteht: E. Heidhues, 
| Ede North Ave. und Halfted Str.; ®. 
| Friebmann, von ber Stern Clothing 
| Eo.; U. Yondorf, von Yondorf Bro3.; 
| 9. Ihiefen, von der Firma Ernit ©. 

Knoop; Wm. Sied, Ede Wells Str. 
| und North Ave; ©. Mitter, Pupiwaas 

renhandlung an der Norih Ave, nahe 

Sedgwick Str.; H. Antoine, Jumelier. 


Saben Geduld nöthig. 


In der Couniyyfämmerei hieß e3 
heute, daß die Angeftellten der County: 
Verwaltung wahrjheinlich bon jett bis 
zum April ihr Gehalt nicht mehr in 
baarem Gelde erhalten würden, foh- 
bern fich mit Anmeifungen begnügen 
müßten. Den Lieferanten der County- 
Verwaltung wird es ähnlich ergehen. 
Man wird ihre Rechnungen zurüdle- 
gen, bis im Frühjahr wieder Geld ein- 
fommt. 

— — —— 

* Unter der Anklage, aus dem Haus— 
halt von Frau Bertha Vlad, Nr. 1608 
MWabafh Ape., in welchem fie ala Stütze 
ber Hausfrau angeftellt war, Gegen: 
ftände im Werthe von $28 geftohlen zu 
haben, wurde Sarah Butler, eine Far- 
bige, heute von Richter Prindiville dem 
Kriminalgericht übermiejen. 

* Der frühere Detektive Charles 
Norbrum, der, wie an vorliegender 
Gielle berichtet, am Montag Abend auf 
ber Weftjeite wüften Radau gemacht 
hatte, wurde heute von Richter Edgar 
im Logan Gquare-PBolizeigericht zu 
einer Geldftrafe von $25 und zur Tra- 
gung ber Koften verurtheilt. 

* Richter Sabath übergab heute den 
Haufirer Nathan Blod, 80 Liberty 
Str. wohnhaft, der Obhut von Ver: 
wandten, die fich in Zufunft feiner an» 
nehmen mollen. Blod mar erft vor 
Kurzem aus der rrenanftalt in 
Dunning entlafien worden. Geftern 

ihm er ſich jo auffällig, daß er nad 

"Marmell Str.» Station gefhafft 


borgenommen. | 


feffeln | 


für den | 


— —— 


Deutſche Zeitung | 


—für— 


Unzeigen. 
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Eine Eiſenbahnkolliſion. 


Srutaler Raubanfall. 


Der Peoria & Kanſas City-Schnellzug von Frl. Mollie ®’Bara das Opfer desfelben.— 7 7 


der Chicago & Alton-Bahn rennt bei 
Sag Bridge in einen Eiſen— 
bahnbauzug hinein. 

Der als „Peoria & Kanfas Eity 
Limited“ befannte Schnellzug der Chi- 
cagop & Alton-Eiſenbahngeſellſchaft 
| mar gejtern Nachmittag, dem Fahrplan 


Union-Bahnhof abgefahren. In der 
Nähe der Station Sag Bridge befand 
ſich ein mit Sand beladener Bauzug, 
deſſen Bemannung mit Ausbeſſerungs— 
arbeiten auf jener Strecke der betref— 
fenden Eiſenbahngeſellſchaft beſchäftigt 
war. Der Kondukteur dieſes Zuges 
wußte, daß um 3 Uhr 40 Minuten ein 


Station Sag Bridge eintreffen würde, 


ſeinen Zug auf das andere Geleiſe hin— 


| über fahren. 


nad) Kanjas Eity beitimmte Schnellzug 


H. | aus Chicago an jener Station fällig 


| mar, fandte er einen Mann aus, der in 
| entjprechender 


Haltejtele ein Warnungsfianal geben 





| auges erfuchen jollte, jo lange den Ber- 
| fonenzug anzuhalten, bi der Eijen- 
| bahnbauzug mieder auf dem zeiten 


Geleiſe angelangt fein würde. Vor dem | 


Schnellzug befanden ſich zwei Lo— 
komotiven. Keiner der Maſchiniſten 
hatte das Warnungsſignal des betref— 
fenden Mannes bemerkt. Der Zug ſauſte 
in voller Fahrgeſchwindigkeit 


| deren Zofomotive die drohende Gefahr. 
ı Er benadrichtigte eiligft die Mafchini- 


ften und feinen Kollegen auf der ziveis | 


ten Mafchine und fprang ab. Da 
feine Möglichkeit vorhanden war, den 


Schnellzug zum Halten zu bringen und | 


jo einem Zujfammenjtoß borzubeugen, 


folgten die beiden Mafchiniften und der | 


| andere Heizer dem Beifpiel ihres Ge- 
| fährten. Die Mannfchaften auf dem 
| Bauzug waren fchon vorher abgefprun- 
gen. Mit weithin vernehmbarem Ge- 

frache faufie die vordere Mafchine des 
| Perfonenzuges in die des Bauzuges 
| hinein. Die beidenLokomotiven thürm— 
I ten jih aneinander auf. Die Paſſa— 
| giere im Schnellzug wurden durch den 


: jähen Rud, den der Anprall verurfachte, | 


| bon ihren Siten herab gefchleudert, fa- 


| davon. 

nijten der beiden Lofomotiven des Ber- 
| fonenzuges erlitten jedoch beim Ab- 
| Ipringen durch den Sturz auf dem Bo- 
ı ben jhmerzhafteBerlegungen. Sie muß- 
| ten nach der Stadt zurüd gefchafft und 
| in ärztliche Behandlung gegeben wer— 
| den. George Wheatlen, Führer der 
| erfien Lofomotive, hat fehmerzhafte 
| Verlegungen am Kopfe erlitten, deffen 

Kollege Thomas Malone liegt an ei- 
ı ner jhmweren Verlegung der Kniefcherve 
ı barniebder, der Heizer William NRobin- 
| Ton Hat an inneren Verlegungen und an 


| gemäß, um 3 Uhr 15 Minuten aus dem ace, 
len angegriffen und in eine Seitengaſſe 


geſchleppt wurde. 


Vermeintlicher Räuber angeſchoſſen. 

Das Opfer eines brutalen Rauban⸗ 
falles wurde geſtern Abend Frl. Mollie 
D’Hara, 29 Yeaton Ave. wohnhaft 
Sie hatte einer Freundin einen Beſuch 
abaeftattet und befand fi auf bem 


| Heimmeg, als fie an Afhland Abe, in 


der Nähe des 14. Place, von fünf Ker- 


Einer der Banditen 


| padte fie an der Kehle und ein anderer 


| Paflagierzug aus St. Louis an ber | 
ı und ließ, um die Strede frei zu machen, | 


Da er fich ferner bemußt | 
war, daß fafl um die nämliche Zeit der | 


Entfernung bon der | 


m dahin. | 
| Plöglich gemwahrte der Heizer der bor= | 


berfebte ihr, ala fie fich dem würgenden 
ı Griff zu entwinden verfuchte, einen 
Fauſtſchlag in's Geficht, der fie zu Bo- 
| den jtredte. Im Nu war Frl. O’Hara 
: ihre Börje mit $9 Inhalt entrifjen, mp- 
rauf die Räuber im Duntel der Nacht 
| verfchwanden. Gobalb fie dazu im 
Stande war, eilte Frl. O’Hara nad 
der Marmell Str.-Station, mo jie 
Kapt. Wheeler eine gute Bejchreibung 
| bon den MWegelagerern gab. E83 murben 
| fofort Detettives ausgefandt, aber bon 
den Räubern mar feine Spur mehr zu 
| finden. EL 

Mit drei Kugeln im Leib murbe ges 
ftern Roger Lee in das Propibence» 
ı Hofpital eingeliefert, wo fein Zuftand 
ı ala 

Wunden wurden ihm bon dem Gisa«- 

Benbahnfondufteur John Conroy,4020 


ı Slaac Frant, 39. und Dearborn Str, 
beigebracht. onroy beabfichtigte, Die. 
' Stadt zır verlaffen und hatte am F 
hen Nachmittag ſein auf einer Bank des 
: ponirtes Geld im Betrag von $422 ges 
zogen. Er befand fich auf bem ‚Heim= 
| weg, ald er mit Roger Lee, Patrick 
ı Kelly und Thomas Sheridan zuſam— 
mentraf, die ihn überredeten, mit ihnen 
‚in ber genannten Wirtbichaft eimem 
Trunk zu nehmen. Wie Conroy der 
Polizei gegenüber behauptete, brach Lee 
bald darauf einen ©treit mit ihm bom 
Zaun, und alle Drei feien ihm in veg- 
ı dächtiger Weile zu Leibe gerüdt. Er 
| jet nunmehr überzeugt geroefen, daß 28 
; auf fein Geld abgejehen war. Da er 


res abnehmen laffen wollte, 30g er jeis 
nen Revolver und brobte, den Erfien, 
der ihm einen Schritt näher Tomme, 


| er gezioungen gemwefen, bon der Waffe 
| Gebrauch zu machen. 


Begleiter, Conroy und der Wirth wurs 
ben berhaftet. 





Stahlen Kupferdraht. 

Chefingenieur Ranbolph von ber 

| Abmwafler-Behörde meldete Heute der 
ı Hädtifchen Polizei, daß Diebe einen IE 
| Meilen langen Theil des Kupferdrah— 
| tes der Privat = Telephonleitung vor 
| dem Hauptbureau der Behörde nach ber 
| Kontrollanlage in Lodport, geftohlen 
ı haben. Selbitverftändlic funktioniert 
| die Leitung feither nicht mehr. Die- 
felbe wurde erft vor einigen Tagen fer» 
tiq geitellt und foftete $2000. Als 


| einer Verrenfung des rechten Fußgelen— | Randolph heute Vormittag nad Lod- 


 fes [cher zu leiden, und deffen Kollege | 


ı George Billings fam mit Verfegungen 
am Kopf und am rechten Bein davon. 
| Nachdem die zertrümmerten Mafchinen 
aus dem MWeae geräumt waren und der 
; Eifenbahnbauzug auf das andere Ge- 
| Teife hinübergef hoben morden tar, 
| fonnte der Schnellzug, mit einer Ber- 
ı fpätung bon zwei Stunden, feine Fahrt 


über Peoria nad) Kanfaz City fort- | 


ſetzen. 
Kur; und Neu, 
* Deputy = Bundesmarfhall Rome 


berhaftete heute den in Daf Bart | 
mohnhaften, 18jährigen HenrH L.Bach⸗ 


ner unter der Anklage, in Indianapo— 
lis gefälſchte Nickel und Vierteldollars 
in Umlauf geſetzt zu haben. Bachner 
ſtellte vor Bundeskommiſſär Foote 
Bürgihaft für fein Erfcheinen vor 
dem Bundesgericht in Indianapolis. 


* Mit einem Schüreifen bearbeitete | 


geftern Abend Fred Haltings, Nr 33 
Eljton Abe. wohnhaft, während eines 
Streites mit feiner Frau den Schädel 
berfelben, ihr eine haßliche Wunde zu= 


} 


ing3 ich trogbem meigerte, al3 Klägerin 
gegen ihren Gatten aufzutreten, fo 
mußte von feiner Verhaftung Abftand 
genommen tverben. 


* In ber geftern abgehaltenen Ber: 
fammlung des Erefutivausfchuffes der 
„Hod Carrier?’ & Building LQaborers’ 
Union“ wurde ein Spezialausfchuß er- 
nannt, welcher mit den Kontraftoren 
behuf3 Beilegung bes Streif3 in Un- 
terhandlung treten joll. Der Ausfhuß 
murde angeiiejen, auch eventuell auf 
die Bedingung einzugehen, daß die Ge- 
mwertihaft ihren Austritt aus dem 
Baugemwerkfhaftsrath erklärt, 


— — —— — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter⸗Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird jür die nachſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftelt: x £ 

Chicago und Imgegend: Schön und wärmer heute 
Abend; Minimaltemperatur während der Nacht nicht 
niedriger ald 25 Grad über Null; morgen theilweije 
beiwölft und unbeftändig gegen Abend; ftarfe jüd: 
weitliche Winde, 2 

Alincis und Indiana: Im Allgemeinen fhön und 
wärmer heute Abend; morgen Regenihauer in den 
fünlihen und mögligerweife Schmeegeitöber in den 
nördlichen Iheilen; lebhafte füblihe Winde. 

Mijjouri: Unbeftändig heute Ubend; morgen wahr: 
ſcheinlich regneriſch; veränderlihe Winde. 

Niever-Mihigan: Gelegentlihe Regenihauer oder 
Schneegeftöber heute Abend und morgen; wärmer in 
den öftihen, und mittleren Theilen; füdiweftliche 


Winde. 

Wisconfin: Unbefländig heute Abend, mit Schnees 
geitöber in den nörblihen und meitlihen Theilen; 
morgen theilmweife bewölkt; ftarle fübmehtliche, jpäter 
— — Winde. * 

m CEdicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
——— 
Wittags 13 Use 3-Groh, 


fügend, die im County-Hofpital ber= | 
bunden werden mußte. Da Frau Haft: | 


Ine Verbindung mit der dortigen Gta= 
| tion erlangen, und er telegraphirie 
| endlich an den in Zodport ftationirtem 
| Boliziften der Ubmwaffer-Behörde. Der- 
| felbe patrouillirte die Linie ab und ent« 


| decte, daß ziifchen Lodport und MWil-- # 


| low Springs der Leitungsbraht ge: 
| ftohlen worden war. Der&chaben, mel: 
cher der Abmaflerbehörde aud dem 
Diebſtahl erwächſt, beläuft fi auf 
$100. Präfident Jones hat bereits Be- 


fehl ertheilt, die Zeitung wieder in Ber 


trieb zu jeßen. 


Zur See. 
| _Eapt. Blodlinger vom Refrutirungs« 
| Bureau der Bundesflotie fhicte Heute 


| mieder gegen 30 junge Leute nad dem 
Oſten, die ſich als Deine für = 


| die Bundesmarine haben anmwerben lafs 
| fen, Unter den zufünftigen Geeleuten 


| befinden fich die Träger der folgenden 
minder deut 


Namen von mehr ober 
ichem Klang: Bert Herbert, Eugene U. 
| Hamburg, Eugene Mofer, 
Roth, 
| Vortriede. 


| fam auf dem Bürgerfteig vor dem 
| bäude Nr. 90 Randolp HStr. zu 
| und brach das linfe Bein. 
bon der Polizei nach feiner t 
Nr. 3 Carroll Str., gefchafft. 
* Kohn McCabe, Nr. ZEN. Frank 
lin Str. wohnhaft, gerieth ge 5 
ſolche Wuth, weil das Abendeſſen 
nicht fertig war, als er heimlehrie 
er ſeiner Gattin einen Stiefel an 


| Kopf warf. Das Wurfgefhoh wem 
ı urfachte eine brei Zoll lange und einem 


Zoll tiefe Wunde. McEabe murbe 
haftet. 

* Der Weichenfteler Yohn 
Nr. 155 Daden Ave. wohnhaft, 
gejtern Abend in dem Fradhtbahnke 
der Northmeltern-Bahn vom Dat 
eines Frachtwaggons herab und 
eine ſchwere Gehirnerſchütlerung 
Aerzte im St. LulasHofpital, wohie 
Roche geichafft wurde, erklären feinem 
Zuftand für bedenklich. — 

* Vorwürfe, die ihm feine Muller 
machte, gingen bem 23 re alte 
Nr. 2408 Canal Str. 5 
Miller ſo zu Herzen, daß er ſeinen 
ben ein Ende zu machen beſchloß. zu bi 
ſem Zweck verichludte er geftern W 
eine Dofis Karboljäure, indeffenk 
er noch rechtzeitig genug enibee 
bon einem rajch herbeigerufen 
außer Gefahr gebracht merbei 
tönnen, — 


— 


— —— 


ſehr bedenklich erklärt wurde. Die 


Armour Avbe., in der Wirthſchaft vo 


ſich ſeine Erſparniſſe nicht ohne Weile⸗ 


über den Haufen zu ſchießen. Da dieſe 
Drohung nichts gefruchtet habe, ſo ſei 


Lee brach, von: 


| men jedoch) fämmtlic mit dem Schreden ! dreiKugeln getroffen, zufammen, Seine: 


Die Heizer und die Mafchi- | 


port telephoniren wollte, fonnte er teiz, 


Robert R. f 
Hreberid U. Mann und Harıy ° 
* Der 63 Jahre alte Chad. Wilke 


27 
3 
vs 





Was Du heute thun kannst, verschiebe nicht 
auf morgen.” Kaufe sofort 


 SAPOLIO 


und reinige Dein Haus. Zu beziehen. von 
jedem  Grocer. 
Man Beamte: 


= K.W. Kempf, 
sp" 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen ww allen Heimalh 


4.8. or 


der 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Sadrpreife nad) und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


x Kreditbriefe; Geldfendungen. 
DEP” Erbichaiten ug Hz Zeiss attein, wem 


gewünfht. Borans Baar ausdezaßft, 
BE Bollmacten 


notariell und fonfularifch beforgt. 


BETT Militärjachen "EN Pat; ins Ausland. 
ſonſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
8.8. Ronjulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. hs 


'Louisville & Nashville 
| E ie große fü e 
I Eisenbahn, 34. .unıe 


Sentral - Stammdahn 
0. 
Winter⸗ 


Touriſten-Fahrkarten 


jetzt zum Verkauf nach 


DRIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Schreibt wegen Pamphlete, Beſchreibungen zc., an 
C. L. STONE, 
General-PBaslenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


— —— nn nn nn 


J.$.Lowitz 


185 GLARK STR., 


swiidhen Monroe und Adams. 


ehr beguem. für alle nördlichen, weftlidhen unb 
— amtliche Süd Clark Str. Gars. 


Schiffskarten 
nach und von 
Deutichland, Orten, Same, 
: foimıe Cape Zown und Johannesburg in 
Süd: Afrika. 


Weihnachts: 
Geldjendungen 


dur Deutihe Neichspoft drei Mal wöchentlich, 
Vollmachten 


conſulariſch ausgeitellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorjchub, wenn gemünfcht. 


Deuffches Eonfular- und Rechtsburean. 


185 CLARK STR. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 
12 Ubr Borm. 25oft* 


Sendet Eure Adrefle 


R. J. WEMYSS, 


General⸗Einwanderungs⸗- und Induſtrie⸗Agent, 


Louisville, Ky., 


und wir jchiden Euch frei 
| Karten, ifluftrirte Yampffete und 


»reisliften von Sändereien nnd FHar- 
mi* 


Ankunft, 
"3:30 Nm 
7:42 Bm 


30 Bm 
*9:30 Bm 


ay, Florence Hurleyn.. "10:30 Nın 
I Davdenport, Rod Z8land—Abf.*10 Bun.. +12:35 Nm, 
TON HNM Bavdenport—Abf. +5.30 Nacın. 
Rodiord und Syreeport — Abfahrt, +7:25 Buu., 88:48 
> m., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
„tiert — if, *3 Bm.: +9 Bur., 82:02 Nm:, 46:30 
achmittags. 
Beloit 8 Janes ville — Abf. 3 Vm. 84 Bma °9 
Dm., +4:235 Nn., +4:45 Nın.. 45:05 Nm.; +6:36 An. 
anespille—Abf., +5:30 Am., "10 Nur, *10:15 Nm, 
tilmanfee—Abf., +3 Bın., 4 Bm, 77 Din.. "9 Um, | 
11:30 Om., +2 Nm., *I3NM., *5 Nın., "8 Nm, *10:80 
Pi Tr £ 
* Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 
1093; T ausg. Montags; + ansg. Samftagd; & täglid 
bis DMenominee; k tüglıh bis Green Bay. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 
Zidet-Officed, 212 Clark » Straße. Te). Gentral 72, 
Dolley Ave. und Welld-Strake Station. 
oineß, Omaba, Denver.. 7 10:00 Om 
Beh Mtoines, 6. Bluffs. Omaha | * 6:30 Nm 
Los Angeles, Portland.... 
Dänder Ontaba, Sioux Eity.... *10:30Bm 
* 5,30 Ant 
Ded Morned .... : 90a . 
. Majon City, Fairmont.Glear ı 
Northern Joma und Dafotas.. , :08 ; 
Br Erin, GE. Rapıda... +12:35 Nm +2: men ın . 
Qututb Simited. * 
au inneapolis, — 2 — 
nn. Mififippi und Florida. 
Binona, La Eroffe. Mabifon.. + 9:00 Bm a nl th a ——— 
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(DriginaisRorrefpondeng der „Abenbpoß“) 
Schweizer Brief. e 


Nah der VollBabfimmung über die Doppel-Initias 
tive. — Geftsrhen: Bundesrihter Charles Göldan. 
— Des Schweizer Rothe Kreuz im Frieden und 
im Kriege, — Shieizer in Sibirien. — Der 
Schweizet” Generaltarif gegenüber den Ber. Stans 
ten. Schweizeriſche Hirtens und yeftfpiele, — Der 
„Samihlaus” (St. Nikolaus) in den Urkantonen 


und in Appenzell, — Erhaltung von Kunftalters 
thümern, 


St. Gallen, 23. Nov. 1900. 


Mit der Mehrheit von rund 130,000 
Stimmen hat da3 Schmweizerbolf am 4. 
November die Ynitiative betreffend 
Volkswahl des Bundesrathes und’ mit 
ber Majorität von zirka 90,000 Stim- 
men-aud) die Ynitiative betreffend Pro= 
portionalmwahl des Nationalrates ab- 
gelehnt. Daß die beiden Poftulate in 
ber BolfSabftimmung unterliegen mür- 
ben, war borauszufehen; doch erwar: 
tete fogufagen Niemand fo bedeutende 
Mehrheiten für Verwerfung, gab e3 im 
Gegentheil Viele, welche fich einen Sieg 
wenigſtens der Proporzinitiative ver— 
ſprachen. Schon ſeit manchen Jahren 
wurde bei eidgenöſſiſchen Abſtimmun— 
gen nicht mehr fo ſehr und fo ausge— 
Iprochen nach den politifchen Partei- 
ftandpunften botirt, wie bei diefemAn- 
lafje. Die Konfervativen aller Schat: 
tirungen und mit ihnen verbündet die 
Sozialdemotraten und Grütlianer — 
eine merfwürdige Allianz—maren mit 


wenigen Ausnahmen entjchiedene An= | 
hänger ber beiden Begehren; bie frei= | 
finnig = demofratifche Partei dagegen | 
mar ebenfo beinahe einftimmig in der | 


Anfiht und Behauptung, daß ſowohl 
die eine alö auch die andere nitiative 
nicht allein nach ihrem Wefen, fondern 


namentlich auch nach ihrem Zmwed und 


Ziel in hohem Grade vermwerflich fer. 
Daß die VBoltsmahl des Bundesrathes 


mit einer viel größeren Stimmenmehr= | 
heit zurücdgemwiefen wurde, al3 dieBro= | 


bortionalmahl des Nationalrathes, er- 
Härt fich hauptfächlich aus dem Um= 


Stande, daß alle welfchen Kantone, daz | 


ultramontane Freiburg ausgenommen, 


ohne Unterfchied der Parteien von bes | 


fagter Volfsmwahl nichts wilfen wollten. 
Vor der Abftimmung - wurde in der 
fonferbativen und fozialiftifchen Preife 
und in gleichartigen Verfammlungen 


zum hundertjten Male die Behauptung | 
aufgeftellt und „beiwiefen“, die freifin= | 


nig = bemofratifche Partei beige di: 
Mehrheit nicht im Volke, 


und über alle Maßen in der Bundes | 


berfammlung, two fie eine mehr fünft- 
liche und brutale, al3 eine natürliche 
und gerechte je. Der 4. November 
1900 hat darauf eine Antwort gegeben, 
die an Deutlichkeit nichts zu mwünfchen 


übrig läßt; jene falfche Behauptung tft | 


feitdem gänzlich verftummt. Allerdings 
haben die verbündeten Minderheiten 
mit vereinter Kraft eine bedeutendelln- 
zahl „Ya“ für ihre Poftulate ins Feld 
geführt; in jenen Ziffern liegt für den 
Bundesrath und die Bundesverfamm- 
iung die Lehre enthalten, daß es im der 
Schweiz nothwendig und nüklic ift, 
auch den politifchen Minderheiten ge= 
genüber Mäßigkeit und Gerechtigkeit 
walten zu laffen. ‘e mehr man fünf: 
itg in Bern von der Wahrheit diefes 
Sate3 überzeugt fein und nad) dem= 
jelben handeln wird, um jo weniger 
wird man in’der Folge gegen Snitiati- 
ven anzufämpfen haben, deren Ten 
denz dahin geht, den Bund zu ſchwä— 
hen und an die Stelle der allgemeinen 
Sntereffen folde der Parteien und 
Parteigruppen zu fegen. Für diesmal 
wurde der fonfervatid = fozialdemofra= 
tiiche Anfturm no mit Wucht ‚abge- 
ichlagen; ein anderes Mal und unter 
ungünftigeren VBerhältniffen fönnte fich 
der Stiel au umkehren. Das aber 
erfcheint heute al3 gewiß, daß das alte 
radikal-demokratiſche Poſtulat „Volks— 
wahl des Bundesrathes“, dem übrigens 
nicht jede Berechtigung abgeſprochen 
werden kann, nun auf Jahre hinaus 
„aus Abſchied und Traktanden“ gefal— 
len iſt. Auch die Proportionalwahl des 
Nationalrathes wird in der Form, wie 
ſie am erſten Novemberſonntag dieſes 
Jahres abgethan wurde, die Gemüther 
des Schweizervolkes kaum mehr erre— 
gen; dagegen dürfte die Frage nach 
einigen Jahren unter veränderter und 
verbeſſerter Geſtalt und unter Vorwei— 
ſung eines wirklich einfachen, prakti— 
ſchen und zuverläſſigen Wahlſyſtems 
wieder vor die Bürger und den Staat 
treten. 


In Lauſanne verſchied am 16. No— 
vember infolge eines Schlaganfalles im 
Alter von erſt 45 Jahren Bundesrich— 
ter Charles Soldan. Er war der 
Sohn eines in die Schweiz eingewan— 
derten deutſchen Flüchtlings der Frei— 
heitsjahre. Bürger von Belmont im 
Kanton Waadt, und geboren in Yver— 
don, ftudirte Soldan Jurisprudenz in 
Laufanne und Leipzig. In die Hei- 
math zurüdgefehrt, trat er in das be= 
rühmte Wdoofatenbureau des nachma— 
ligen Bundesrathes Louis Rouchonet 
in Lauſanne, um ſich da in die prak— 
tiſche Berufsthätigkeit einzuleben. 
Schon nach wenigen Jahren wählte ihn 
der waadtländiſche Große Rath zum 
Mitglied des Obergerichts und in 1888 
zum Mitglied der Kantonsregieruͤng, 
als welches er die Juſtizdirektion inne 
hatte. In 1891 erging bon ber 
ſchweizeriſchen Bundesverſammlung der 
Ruf an ihn, das Amt eines Bundes— 
richters zu übernehmen, dem er gerne 
Folge leiſtete. In 1897 und 1898 
war er Präſident des eidgenöſſiſchen 
Gerichtshofes. Soldan war ein aus— 
gezeichneter Juriſt und Richter, der ſich 
in der ganzen Schweiz eines wohlbe⸗— 
gründeten Anſehens und Zutrauens er⸗ 
freuen durfte. Auch wiſſenſchaftlich 
war er in hervorragender Weiſe thätig 
und zwar ſowohl ſchriftſtelleriſch, als 
auch als Profeſſor an der juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſität Lauſanne. 
Seit Jahren war Soldan auch Präfi- 
dent der ſchweizeriſchen Ortsgruppe der 
internationalen kriminaliſtiſchen Ver⸗ 
einigung. Sein allzu früher Hingang 
bedeutet einen ſchweren Verluſt für den 
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Kanton Waadt, und die meitere Eidge⸗ 
noſſenſchaft. 

Der ſchweizeriſche Zentralverein vom 
rothen Kreuz wird demnächſt in Bern 
eine außerordentliche Delegirtenver- 
fammlung abhalten. Nachdem legthin 
eine bom eidgenöffifchen Militär: 
Departement einberufene Konferenz 
zur Vorberathung einer befjeren 
Drganifation der freimilligen Hilfe 
im Rriegsfalle aetagt, gelangte biejelbe 
zu folgender Schlußannahme, melche 
nun dem Berbande vom Rothen Kreuz 
borgelegt werden fol: 1. Die Organi- 
ı Jation zur Zeiftung freiwilliger Hülfe 
im Kriegsfalle ift Ichon im Frieden bis 
in’3 Detail vorzubereiten. Diefe Auf: 
gabe liegt dem fchmweizerifchen Zentral- 
berein vom Rothen Kreuz ob, der da= 
tin vom Bunde mit Rath und That 
unterftüßt wird. 2. Der Bund aner- 
| Tennt das fchmweizerifche Rothe Kreuz 
und feine Unterabtheilungen als einzig 
berechtigt zur Verwundeten- und Kran 
fenpflege im Kriege. 3. Er nimmt 
; eine angemeffene finanzielle Unterjtüß- 





| ung de jchmweizerifchen Zentralvereins 
vom Rotben Kreuz in Ausfiht, um 
; demfelben die Diirhführung der neu 
| zugemiefenen Aufgaben zu ermöglichen. 
‚4. Das Rothe Kreuz verpflichtet ich, 
' ungefäumt die Formirung eines Gani= 
tätskorps vom Notben Kreuz an die 
ı Hand zu. nehmen. Dasjelbe tft haupt⸗ 
' fählich zur Ergänzung des Ganitäts- 
| bienfteg auf ben Hintern Linien be- 
| fiimmt und fol die Transpori=, Spi- 
| tal-, Delononiie- und Vermältungsab- 
| theilung umfaffen. 
| Auch nad dem entlegenen Sibirien 
| treibt der Erwerbafinn bie Söhne ber 
Schweiz, wie in alle Theile der Welt. 
Hr. Dr. Paul Ritter von Winterthur, 
ber aus Japan über Sibirien nad) der 
Schweiz heimgekehrt iſt, ſchreibt: Ich 
hatte in Yokohama Gelegenheit, einen 
Bürger meines Heimathkantons kennen 
zu lernen, der vor einiger Zeit mit ſei— 
ner Familie durch Japan nach Sibi— 
rien reiſte, um die Filiale einer großen 
deutſchen Maſchinenfabrik in Wladi— 
woſtock zu eröffnen. Derſelbe nahm 
mich ſehr gaſtlich auf und vereinigte am 
folgenden Abend die dortige Schmeizer- 
folonie, welche zu meinem Erftaunen 
15 Köpfe zählt. Der fehmeizerifche Un- 
terrehmungsgeift hat auch hier zu er- 
fennen gewußt, daß Sibirien ein Qand 
der Zufunft ift, und unfere Landaleute 
haben ficherlich qut gethan, dort fo früh 
als möglich Fuß zu faffen. Ein Yar- 
gauer ijt Chef eines der größten borti- 
gen Handelshäufer; er hat eine Kon- 
zeflton für Goldgraben im Norden er: 
halten und feine Jäger jagen in ben 
Regionen des ewigen Eijes von Kam- 
ſchatka das koſtbare Pelzmwild, mit dej- 
fen Fellen fich viele Damen fchmüden. 
Ein Basler, deffen betagte Eltern vor 
nicht langer Zeit ebenfalls zu ihrem 
Sohne nah Sibirien ausgewandert 
find, ift Eigenthümer einer profperiren- 
ben Mafchinenfabrif; ein maadtländi- 
fcher Uhrmacher vertreibt die Produfte 
der MWelifchweiz und ein Graubündner 
ijt nicht nur Zuderbäder und Reftau- 
rateur, jondern er hat auch auf einer 
ber zahlreichen Infeln in der Nähe 
Wladimoftod3 eine Mufterfarm nad 
Schmeizerart angelegt. 
Bor einigen Wochen beichloß der 
Bundezrath die Anwendung des Gene- 
taltarif3 gegenüber ben nach ber 
Schweiz erportirten Erzeugniffen der 
Ber. Staaten. Diefe Maknahme wird 
damit begründet, daß fie eine nothmen- 
dige Folge des Zolltarifgefeges und ber 
gegenmärtigen Verhältniffe if. Die 
Union bat befanntlid die Meift- 
begünftigunasbeitimmunaen de3 Nie- 
berloffungd- und SHanbelävertrages 
gekündigt; nachdem die Gchmeiz 
ihren Standpunft, daß die Meift- 
begünftiguna eine allgemeine ſei 
und fih auch auf die der frangöfifchen 
Republit gewährten Zugeftändniffe be- 
ziehe, behauptet hatte. Seitdem nun 
die  Meiftbegünftigungaflaufeln er— 
lofgen waren, hatte die Regierung in 
Bafhington . ihren Generaltarif auf 
fchweizerifche Einfuhrartifel angemen- 
bet, und da eine neue Vereinbarung 
nicht getroffen werden fonnte, mußte 
die Schweiz ihrerfeit® ebenfall3 zum 
Generaltarif greifen, wenn fie nicht 
ihren Standpunft für fünftige Ber: 
handlungen ſchwächen wollte. Hätte 
ſie ihren Generaltarif nicht zur Anwen—⸗ 
dung gebracht, ſo wären ihr bei allfäl⸗ 
ligen künftigen Verhandlungen zweifel⸗ 
los Konzeſſionen gegenüber dem Gene⸗ 
raltarif beſtritten und es wäre auf den 
Konventionaltarif abzuſtellen verſucht 
worden mit der Begründung, die 
Schweiz wende ihren Generaltarif ſel⸗ 
ber nit an. Die Anwendung des be- 
‚fagten Tarif3 war alfo aus Klugheita- 


rüdfichten geboten. ür biejenigen 
Waaren übrigens, die für den amerifa- 
nifchen Erport nad) der Schweiz befon= 
ber3 in Betracht fallen, ift die eingetre- 
tene Zollerhöhung im Verhältniß, zum 
Werth der Waaren feine große, wenn 
auch da und bort General- und Kon— 


"| ventionaltarif erheblih auseinander 


gehen. Für den ſchweizeriſchen Export 
nach den Ver. Staaten tritt eine Aende— 
rung nicht ein, da die Union ihren Ge— 
neraltarif gegenüber der Schweiz ſchon 
ſeit längerer Zeit anwendet. 
„Hier ringt ein lühnes Paar, vermählt dem Ernſt, 
em Spicle, 
Ummindet Led um Leib und fhlinget Huft um 
Dort Hiegt ein fehwerer Stein nad dem geftedten 


iele, 
Bon ftarker Hand befeelt, durch die zertrennte Luft; 
Den aber führi die Luft, was Edleres_zu beginnen 
Zu einer muntern Schaar von jungen Sennerinnen.“ 


Diefe Berfe aus dem Cebit „Die 
Alpen des großen Haller zeugen für die 
Doltsthümlichkeit und allgemeine Ver- 
breitung der Spiele an den jchmeize- 
tifchen Xelpler= und Hirtenfelten. Die 
ganzeAllpenfette entlang werden fie,mie” 
fchon vor vielen Jahrzehnten, fo auch 
noch heute geübt, von Wallis bis in 
das hinterfte Bergtbal in Graubünden 
und Uppenzel. Die Sennen- und 
Hirten, au die Bauern fommen zu 
feftlicher Vereinigung zufammen, be- 
fonders auf den Weiden bei Gelegen- 
beit des Milchmefjens, das ja zu An- 
feng und zu Ende des Sommers flatt- 
findet. MWelplerfefte uralten Herfom- 
mens bejtehen auch noch in Graubün- 
ben, fo ber „Blümperfonntag“ ber 
Heinzenberger, die Bergfahrten in Ga= 
fien u. f. w. Der „Hofenkupf”, das heu= 
tige Schwingen, mar fchon von jeher 
der Zweitampf, um zu zu erproben, wer 
der GStärffte jei; Knaben, Yünglinge 
und Männer haben ihn jtet3 geübt. 
Zum funjtgerehten Schwingen bilde- 
ten ihn hauptjächlich das Berner Ober 
land, das Emmenihal, das Entlebud, 
Schwyz und Unterwalden aus. Auf 
den fonnigen Höhen des Nigt merben 
feit unbordenflichen Zeiten Xelplerfeite 
oder GSennentilbenen gefeiert, Die 
namentih von den Gennen- 
Brüderfchaften oder Gennengenoffen- 
Ihaften getragen werben und heute in 
Arth am Zugerfee ihren Mittelpunft 
haben. Diefe Genofjenfchaften mit 
Sennenprobjt und Fähnrich führen ei- 
nen Welplerzug mit Sennenbuben und 
-„Meitli" aus und nennen ihre Wett- 
übungen „Apentüren“. E3 findSchwin- 
gen, Ringen, Laufen, Steinftoßen und 
„Sadgumpen“. Eine befondere Num- 
mer ber Schwyger und Unterwaldner 
ift das Fahnenfchwingen, während die 
Appenzeller gegenwärtig noch fich in 
ihren eigenartigen Jodelgefängen aus- 
zeichnen. Die Unterwaldner haben in 
finniger Weife ihre Sagen mit dem 
Yelte verwoben, indem fie die Masten- 
figuren ihrer „Wildleute” als Wahr- 
zeichen im Zuae mitführen. 

Der „Samichlaus” (St. Nikolaus, 
6. Dezember) bringt befonders in den 
Urfantonen und ebenfo in Qugern und 
Zug die Kindergejchenfe, welche an an 
dern Orten am Ehriftabend oder in der 
Neujahrsnacht die Kleinen erfreuen. 
Schon einige Wochen vorher ertönt an 
den Ubenden nach dem Englifchgruß- 
läuten da3 Knallen von Beitfchen, das 
die nahende „Samichlaufenjagd“ an= 
fündet. Am Vorabend von St. Nito- 
laus herrfcht in den Straßen der Dör— 
fer großer Lärm von Peitjchenfnallen, 
gellenden Hörnern, Viehgloden u. f. mw. 
In Mitte einer Anzahl junger Burſche 
zieht Einer, als St. Nikolaus in eine 
Nachahmung von biſchöflichem Ornak 
gekleidet und von „Engeln“ begleitet 
daher. Dahinier erſcheint mit ſchwarz— 
verbrämtem Geſicht und in furchterre— 
gender Kleidung der „Schmutzli“. Von 
Haus zu Haus, wo Kinder wohnen, 
wird Muſterung gehalten über das Be— 
tragen der Kleinen. Sind ſie den El— 
tern und Lehrern das Jahr hindurch 
gehorſam geweſen, ſo erhalten ſie vom 
„Samichlaus“ unter wohlwollendem 
Zuſpruch Nüſſe und Leckereien; lautet 
aber, was freilich nicht oft vorkommt, 
das Zeugniß der Mutter ungünſtig, ſo 
droht der „Schmutzli“ mit ſeiner gro— 
ßen Ruthe und dem weiten ſchwarzen 
Sacke auf dem Rücken. Wo aber dieſer 
Speftafel leicht ftattfindet, da erhalten 
die Kinder den „Samichlaus“ im 
Stillen; fie finden die mehr oder weni- 
ger reichlichen Gefchente am Morgen 
de3 Nikolaustaged aufgerüftet in der 
Wohnjtube, wohin der befte aller Heili- 
gen alle die guten und fchönen Sachen 
in der Nacht gebracht Hat. rn mehreren 
Gemeinden bes Appenzellerlandes wird 
St. Nitolau3 — hier „der Kläusler” 
gebeißen — ebenfall3 gefeiert, aber in 
anderer, anfprechenderer Weife ala in 
den Urfantonen. Gruppen von Knaben 
und Mädchen ziehen am Vorabend und 
am Übend des Nikolaustages in man- 
nigfaltigen, aber nur fauberen Ber- 
tletdungen herum und führen,wenn die 
Mitterung e3 erlaubt, im Freien, an- 
bernfall3 in den Häufern kleine Kin- 
derfchaufpiele und Gefänge auf. Yüng- 
linge und Töchter vereinigen fich Zu ge= 
felichaftlichen Spielen und finden fi 
beim Ianze. Männer und Frauen ber- 
fammeln fi in Familienfreifen oder 
auch an Wirthätifchen, mo gemöhnlic, 
ein gemeinfame® Klaufemahl durch 
fomifche Vorträge, heitere Lieder und 
Schmänfe und andere ländlich-fittliche 
Ruftbarkeiten gemürzt unb meijtens 
auch Brad gezecht wird. 

Der Regierungsrath des. Kantons 
Bern hat einen Gejegeßentmurf aus 
gearbeitet, der nächltens vom Großen 
Rathe behandelt und wohl auch guige- 
beißen wird, welcher Entwurf die Er- 
haltung der Kunftalterthümer betrifft. 
Gemäß demfelben follen bernifche 
Kunftalterthümer des Staates, der Ge- 
meinden und öffentlichen Korpora- 
tionen, bie al3 bHiftorifhe Dentmäler 
einen Werth Haben, in ein Inventar 
eingetragen werben. Eine nachherige 
Veräußerung folcher Gegenftände darf 
nicht ftatifinden ohne Bewilligung: des 
Regierungsrathes. Kunftalterthümer, 
die in Priva find, fönnen auf 


‚Verlangen ber Eigenthümer ebenfalls 
—* 


in’3 Inventar ai 
# \ e J. @. 


z o.. - 


„Son a 


„Sch beisigte Mrs. Pintham’s 
Bath und bin num geſund.“ 


ARE 


a — 
———— 
ww 


Eine Frau ift Frant — irgend eine ihrem Gefchlachte eigenthümliche Krank: 
heit entwidelt fi in ihrem Shftem. Sie begiebt fi zu ihrem Hausarzt und 
erzählt ihm eine Gejchichte, aber nicht bie ganze Geihiäte, 
N Sie hält etwas zurüd, verliert den Kopf, wird erregt, vergißt, aß fie 
1 Sagen wolite, und verheimlicht johließlich, mas fie Hätte fagen follen, und das 
| durch wird der Doktor völlig myſtifizirt. 
ft e3 daher zu berwundern, daß dem Doktor die Heilung der Krankheit 
nicht gelingt? Anderfeitz fann man die Frau nicht tadelg, denn e3 bri —— 
in Verlegenheit, gewiſſe Symptome ihres Leidens genau zu beſchreiben, ſel 
der Grund, warum jetzt HSundert · 
taufende von Frauen mit Mrs. Binkham in Tynn, Mäſſ., im Rrief- 


dem Hausarzt gegenüber. Dies i 
wechſet ehen. 


Ihr können ſie jedes Symptom angeben, ſo daß wenn ſie 


ihnen Rath zu ertheilen bereit iſt, ſie durch die Korreſpondenz mit der Patien⸗ 
tin ſich im Beſitz von mehr Thatſachen befindet, als der Arzt bei einer per—⸗ 

ſönlichen Unterredung zu erlangen vermag. 
Im Nachſtehenden veröffentlichen wir einen Brief von eiter Frau als Be⸗ 


weis des Refultated einer Korrefpondenz mit Mrd. PB 
; Pinkham als adfolnt vertranfid Hetraditet 


Briefe werden von 2ärs. 


inthbam. Alle folde 


und niemal3 in irgend einer Art und Weife veröffentlicht ohme die jchriftliche 
E Zuftimmung der Patientin; aber Hunderte von Frauen find jo dankbar dafür, 


1 dab Mr3. Pinkham und ihre Arznei ihre Gejundheit 


wieberherzuftellen im 


Stande gemwejen ift, daß fie die Veröffentlichung ihrer Briefe nicht nur geftat- 
ten, jondern jchriftlich darum nachjuchen, daß dies gefchehe, damit andere 
Frauen, melde leiden, von ihrer Erfahrung profitiren lönnen. 

- Mrs. Ella Nice, Shelfen, Wis., fhreibt: 


„Merthe Mrs. Pintyam! Seit zwei Jahren Titt ih an Senkung und Entzüns 


dung der Gebärmutter. 


Ich Hatte Sehr viel don einem fchmerzyaften Drud nad 


unten, Kopfweh, Rüdenjhmerzen auszuhalten und war nidt im Stande, irgend 
etwas zu thun. Was ich ausftand, weiß Niemand, außer Diejenigen, welche wie ich 
zu leiden Hatten. Jch fonnte mich saum Über die Stube fhleppen. Id verjuchte es 


mit den Werzten diefer Stadt und wurde fhlimmer anftatt beffer. 


Mein Mann 


und meine Verwandten wünfchten, daß ih an ‚Sie jihreiben folle, aber ich Hatte kein 
Vertrauen in Patentmedizinen. Schließlich wurde ih fo fhlimm, daß id mich ente 


fchloß, Ihren Nath einzuholen. 


wurde, Ahr Vegetable Compound zu nehmen, was ih au that, 


Sch befam fofort Antwort, worin mir gerathen 


Ehe ich „wei 


Flajhen genommen hatte, gab es Teine glüdlihere Frau auf Erden, denn ih war 
wieder gejund, ch weiß, daß Ahr Vegetable Compound mid Iurirt Hat, und ih 
wünfche und rathe jeder Frau, die wie ich zw leiden hat, Sydia G. Yinkfam’s 
Begetabſe Compound zu verfuhen. Seien Sie meiner fteten Dankbarkeit; für die 
Wiederherftellung meiner Gejundheit verfihert;« — Mrs. Ella Rice, Eheljea, Wis. 


wurden, 


5 l 
0 | | 


Frei 


an Jedermann, der fi für 
den „Gugenefield Monument 
Souvernir Fund“ interefjirt. 
Zeichnet joviel Ihr wollt. 
Subjfriptionen von$l aufiw. 
berechtigen zu dem prädhtis 
gen Bud: 
"Field Flowers” 
in Leinwand geb., &x1l, alß 
eine Quittung für die Sub- 
ifription zum Fond. Das 
Puch enthält eine Auswahl 
von Srielns beiten und res 
repräfentativen Werken und 
ftrirt von 32 fift zur Ablieferung bereit. 
der größten Ur: # Menn die größten Künftler 
tiften der Welt. Eper Melt nicht freiwillige 
Beiträge geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergefiellt werden. R — 
Der’ aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
die andere Hälfte zur Errichtung cines Monu: 
ments zum Andenten an den beliebten Poeten 
der Finder verwandt. Wdreifirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
Auh in Buhläden.) 1SO Monroe Str, 
Ghlcans. Wenn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
fchitt 106. Erwähnt die „Abenopoft*. 3no* 


— — — — —— 
— — — — — — — 


cine Co. 


Eugene 
fied's 
Fedichle. 
Ein $7.00 
Bud. » 


Jahr hunderts. 
Vrachtvoll illu— 


Das 


Freunden u. Bekannten zu gefl. Beachtung, daß 
Dr. 3. Sar (die legten 23 Jahre in Grete, au 
praftizirend, jett Ro. 269 Dearborn Str., Zim⸗ 
me 408, eine Difice eröffnet zur Behandlung aller 


&roniihen Krankheiten. Sprechſtunden täglih von 
19-3, ausgenominen Sorntags. nd, mmfa,im 


— 


—— — 
Berſucht unſer 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


met Gottfried Brewing Go. 


von ber 
Tel.: SOUTH 429. SBuammfrelj 


Finanzielles. 


A, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ayunful Rechts inwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hnpoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 55 und 6 pEl. Ar Bruniieentöum 
Verzügliche erfle Jold-Morkgages Hr, sted 


gen Beträr 
gen ftetö vorräthig. mals, fa,mo,mi,bw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 
gm Shicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 


Geld 34, Grundeigentyum 


on Field an Handezum..Werkauf. Boll: 


madten, Wenhiel und Kredit-Briefe. familjllj 


X 


Belohnung. 


o 
haben wir in der —* City Bank von Lynn, Maſſ., 
deponirt, die an irgend Jemand ausbezahlt werden, der nach— 
weiſt, daß obige Zeugniſſe nicht echt ſind oder beröffentiidt 
bevor mir bon den Schreiberinnen die Erlaubnik 
dazu eingeholt hatten. — Iydia € Pintham Mepdis 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Aus dem Grunde, teil nf mißs 


trauiiche Zeute don- Zeit zu: Zeit bie 
Ehtheit der Zeugnſſſe, welche wir 
ttgejegt veröffentlichen, bezmweifelten, 


Finandielles. 


Sichere 


Dasein 


U. 5. Government 2, 3, 4 & 5proz. 
Deutfhe Keihs 3, 34 & 4proj. 
Sambdurger Staats von 1900 Aproz, 
Wexic. Government, Hold Sproj. 
Schwedifhe Government Aproj- 
Edicago Stadt und Drainage, ook 
County, Eifendaßn, Straßenbahn, 
SHohbahn, Gas und Elektr., fowie 
aud; auswärtige Htadt- und andere 
gute Bonds. An- und Perkauf gun 
den genaueften Preifen. 


Greditbriefe & Wedjiel 


auf alle „Hauptpläge Europas, Poft: 
und telegraphijche Aussahlungen. Man 
wende fich an uns in beutjch ober eng: 


is. Wicox Ch, 


Bankgeſchäft. 


&. Bollenberger, Mor. Bond:Dept. 
186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 
i,fr,mo,biw 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoft-Ede LaSalle und Madilon Sir. 


Kapital . . S500,000 
Veberfhuf . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 
OSCAR G. FOREMAN, Bic»Prüftenh 
GEORGE N. NEISE, Raifier, 


Allgemeines Bant : Gelhält, 


KRouto mit Firmen un» Private 
perfouen erwünfdt. 


Geld au Grundeigenthuns 
zu verleihen. zinim 


Western State Bank 
Rerbineh:äde LaGahe und Walhingten Sir. 
Allgemeines Bank » Gefäft. 
8 Pros. Zinfen bezaflt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenifum. 
efte Supotheten un verlaufen. 





- JUNIOR- 
OYSTER CRACKERS 


Ein 
Auftern- 
— Cracker 

von 
N Gefhmad. 


Das „In-er-ſeal-Patent-Packet“ hält fie friich, bis Ihr ſie eßt. 


Ueberall verkauft. 


Preis 5 Cents per Packet. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


(Beliefert von ber "“Associsted Press”.) 


Zuland, 


Sam Small wieder einmal. 

Nem York, 12. Dez. „Capt." Sam 
Small, der als fogenannterEvangelift, 
Prohibitionift und Deutfchfeind mweit- 
hin befannt wurde, hat derzeit mit ber 
amerifanifhen NRegierung einen 
Kontraft behufs Lieferung bon 
Shulbüchern nad Cuba und Porto— 
tifo. Geftern traf er mit dem Dampfer 
‚Merico“ aus Havana hier ein. Er er- 
Härt die Sendung einer Anzahl 
cubanifcher Lehrer nad) den Der. 
Staaten, zu zeitmeiliger Ausbildung. 
für einen Fehlihlag, da auf jolde 
MWeife die Cubaner blog unzufrieden 
mit ihrem‘ Zoo mwürben, und Die 
amerifanifche Regierung den@ubanern 
und Portorifanern doch nicht Dafjelbe 
an Schulerziehung bieten fünne, mas 
in den Ver. Staaten geboten mwerbe. 

Illinoiſer Grubenſtreit. 

Springfield, Ill. 12. Dez. Auf Wei— 
ſung des Diſtrikts-Gewerkſchaftspräſi— 
denten William Heft, welche vom 
Staats-Gewerkſchaftspräſidenten John 
M. Hunter gutgeheißen wurde, ſind 
ſämmtliche Arbeiler der Miſſouri- und 
der Illinois-Grubengeſellſchaft, im 
County St. Cla’r, an den Streit ge- 
gangen. Sie verlangen, daß endlich der 
feft bejtimmte Zahltag eingeführt wer— 
be, zu welchem fich die Grubenbefiger 
auf der gemeinfchaftlichen Konferenz 
im vergangeren ebruar verpflichtet 
hatten. 

Lebens längliches Zuchthaus. 


Madiſon, Wis., 12. Dez. Richter 
Bunn hät im Bundesgericht den In— 
dianer Henry Choſa, welcher ſchuldig 
befunden worden iſt, den Häuptling 
Niganigajig auf der Indianer-Reſer— 
vation Lac du Flambeau ermordet zu 
haben, zu lebenslänglicher Einſperrung 
im Gefängniß in Stillwater verurtheilt, 
nachdem er den Antrag, das Verdikt 
wegen Mangels an Jurisdiktion bei— 
ſeite zu ſetzen, abgewieſen haite. 

Die Vertheidigung wird an das 
Bundesobergericht Berufung einlegen. 
Eiſiges Waſſerarab. 

Manitowac, Wis., 12. Dez. Das 
elfjährige Söhndyen von Frau Maggie 
Pasfa dahier, Frank Pasta, ift beim 
Sclittfguhlaufen auf dem Flufie, 
gegenüber dem Wafferthurm, Durch das 
iz gebrochen und ertrunfen. Geinem, 
drei Jahre älteren Bruder Yofeph, wel: 
Ser ebenfall3 Durchbradh, gelang e3, fich 
jo lange über Waffer zu halten, bis ihm 
Hilfe gebracht werben konnte. 

Dampfernahridten. 
Uugetommen. 


New Verf: Etbiopia von Glatgow; Manitox von 
Soaudon; Merico von Havana. 


Bie Früdjte 


Des Kaffeetrinkens. 


— — — 


„Die Früchte oder Reſultate in mei— 
nem Fall von Kaffeetrinken waren 
fahle Hautfarbe, beinahe gänzlicher 
Appetitverluſt, wie auch Schlafloſigkeit 
und träge Zirkulation. 

„Ich war acht Jahre lang die meiſte 
Zeit auch ſehr billiös und verſtopft, und 
wurde jo nervös, daß ich nicht im 
Stande war, irgend melche geiftige 
Arbeit zu verrichten, und ich näherte 
mid) jehnell einem Zuftande, mo e8 feine 
Hilfe mehr für mic) gegeben hätte. 

„sb bin überzeugt, daß, wenn ich 
nod) länger mit Kaffeetrinfen fort: 
gefahren wäre, ich ein vollftändiges gei- 
ftiges und förperliches Wrad gemor- 
den wäre. 

„Manchmal denfe ich, daß eine all- 
meife Vorfehung ung in unjerem Leis 
ben unterftüßt, jedenfalls rieth mir ein 
Freund, als ich in Berzmeiflung war, 
den Kaffee völlig aufzugeben und 
Poltum zu trinken, und gab mir feine 
Gründe dafür an. &3 fiel mir jeher, 
zu glauben, daß ein fo allgemeines Ge— 
tränf mie Kaffee die Urfache meines 
Leidens fei; aber ich machte Die Aende- 
rung und berfpürte von Anfang an 
Nuten und Bellerung. Meine Haut- 
farbe ift befjer, die Nervöfität ift ver- 
ſchwunden, ebenfo das billiöfe Leiden 
und bie Schlaflofigfeit, und ich bin von 
dem trägen Blutumlauf völlig geheilt. 
ch bin thatfählih aejund, und bie 
Miederfehr de Wohlbefindens iſt 
direft auf das Aufgeben des Kaffees 
und den Gebraud; des Boftum Food 
Kaffee zurüdzuführen. Ich empfehle 
Boftum jedem Kaffee-2eidenden, ohne 
Ausnahme.“ — James D.. Kimball, 


Iſabella Straße, Northampton, Maſſ. 


Brunnengräber zu Tode ges 
queticht. 

Viroqua, Wiß., 12. Dez. Während 
Hermann Hefleling von Biroqua auf 
einer Lanbitraße in der Nähe der Stadt 
fuhr, wurde plößli das Fuhrwerk 
durch ein, im Wege liegende Hinber- 
niß umgemworfen, Heffeling flog unter 
ben Wagen und wurde au Tode ge= 
queticht. Der Verunglüdte war ein 
Brunnenbohrer und hinterläßt feine 
Wittme und drei kleine Kinder. 


Die Bhilippinentämpfe. 


Manila, 12. Dez. Südlich von 
Santa Cruz hatte eine Abtheilung de3 
5. amerifanifhen SKapallerie-Regi- 
ments einen Kampf mit 100 “Whilip- 
pinern und verfolgte dieſelben vier 
Meilen weit. Nach amerifanifcher An- 
gabe hatten die Erjteren feine Verlufte, 
während die Filipinog 14 Todte auf 
dem Schlachtfeld ließen. 


Ausland. 


Auch noch zum Duell gefordert. 

Berlin, 12. Dez. Der Hauptverihei= 
biger in dem großen, feinem Ende zu= 
gehenten Prozeß gegen ven Bankier 
Sternberg, Hr. Sello, jandte dem 
Staat3anmwalt, Herrn Brant, eine Pi- 
ftolenduell-Forderung auf furze Di- 
ftanz, mweil er fich durch gemifle Aeuße- 
rungen des Herrn Brant gegen ihn für 
beleibigt halt. Der Lebtere verweigerte 
jedoch die Annahme ber Forderung, da 
die betreffenden Vemerkungen im 
Dienfte gemacht worden jeien. 

Sello hat den beutfch-franzöfifchen 
Krieg mitgemacht und erhielt daß ei= 
ferne Kreuz. 

Anlaplih der Enthüllungen des 
Sternberg-Prozeſſes haben ſich jetzt die 
Privat-Detektivbureaus in Berlin zur 
Fernhaltung „unſauberer Elemente“ 
organiſirt. 


Lobt ausnahmsweiſe Amerika. 


Berlin, 12. Dez. Es paſſirt nicht 
ſehr oft, daß das bekannte Agrarier— 
blatt, die „Deutſche Tageszeitung,“ 
den Ver. Staaten in irgend einer Weiſe 
Anerkennung zollt, aber die Annahme 
der Oleomargarin-Vorlage im Ab— 
geordnetenhaus des amerikaniſchen 
Kongreſſes gefällt der Zeitung derart, 
daß ſie dieſes Vorgehen in einem 
ſchwungvollen Artikel lobend beſpricht. 
Bemerkenswerth ſei, heißt es an einer 
Stelle, daß ſich ergeben habe, daß die 
Profite der Fabrikanten von Oleo— 
margarin nachgewieſenermaßen ſo 
groß ſeien, daß ſelbſt hohe Strafen 
wenig helfen würden, die Induſtrie un— 
ter Kontrolle zu bringen. In dem 
deutſchen Geſetz über dieſelbe Angele— 
genheit fehle die Beſtimmung bezüglich 
der Färbung der Kunſtbutter. 


Opernfänger verliert ein Auge. 


Berlin, 12. Dez. Der Opernfänger 
Rudolf Krafer hat das rechte Auge da= 
durch verloren, daß beim Reinigen einer 
Waffe eine Plapatrone losging. 


Die kommenden deutſchen 
Anleihen. 


Berlin, 12. Dez. Das „B. Tage— 
blatt“ gelangt auf Grund der Angaben 
des Reichs-Schatzſekretärs v. Thiel— 
mann zu dem Schluß, daß das Reich 
auf dem Wege der Anleihen weitere 
400 Millionen Markt benöthigen 
werde. 


Städtiſche Straßenbahnen. 


Mannheim, Baden, 12. Dez. Die 
neue elektriſche Straßenbahn, welche 
der Stadt Mannheim gehört und von 
dieſer betrieben wird, wurde geſtern 
feierlich eröffnet. 

Die Stadtverwaltung beabſichtigt 
auch, drüben in Ludwigshafen eine 
elektriſche Straßenbahn zu bauen und 
zu betreiben, gemäß eines Abkommens 
mit jener Stadt. 


Frauenſtimm recht augenommen. 


Melourne, Auſtralien, 12. Dez. Die 
geſetzgebende Verſammlung von Victo— 
ria hat geſtern die Frauenſtimmrechts— 
Vorlage, ſowie auch die Alterpenſions⸗ 
Vorlage angenommen. 


Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 


Tin Tau: Frankfurt von San Francisco, 
Senna: Aller von New Vorf. 
Rottsrvam: Staatendam don New Vork. 
London: Mefaba von New Vort. 
Liverpool: Jkbal von, Philadelphia; Numidian von 
Portland. 
Ubgegangen. 


New Vorl: Deutihland nah Hamburg: Germanie 
nach Liverpool; New Vork nah Sputbampton, 

Lortiand, Me.: Barijian nad Liverpoo!. 

Aus Hamburg wird berichtet: Der nad China be> 
ftimmte deutiide Dampfer „iFlandria*,.der dem feld: 
marihall Walderjee zur Verfügung geitellt werden 
fol, und der deutiche nah dem bieiigen Safen be: 
fimmte Dampfer „Sorrento* jind zujammengeitoßen. 
Der Bug der „landria* wurde eingedrüdt, <umd 
„Sorrento” ſo ſchwer beſchädigt, daß er, als er nad 
dem Ufer geihleppt wurde, unterfanf, 


Strafautrag gegen den Drei 
grafen. 

Dresden, 12. Dez. Der Rath der 
tBraelitifhen Kultusgemeinde dahier 
bat gegen denGrafen Pückler auf Klein- 
Tſchirne, den bekannten Judenfreſſer 
oder, wie ihn Bebel getauft hat, den 
„Dreſchgrafen“, Strafantrag wegen 
Beleidigung geſtellt. 

Beinahe 50 Millionen! 

Paris, 12. Dez. Die, jetzt vollſtän— 
dig gewordene amtliche Statiſtik über 
den Geſammtbeſuch der Pariſer Welt— 
ausſtellung ergibt, daß die Zahl der 
Perſonen, welche die Ausſtellungs-An— 
lagen betraten, insgeſammt 48,130,301 
betrug. 


Teſegraphiſche Roſizen. 


Inland. 


— Das Befinden des, im St. Luke— 
Hoſpital in New Pork darniederliegen— 
den Schauſpielers Roland Reed hat ſich 
wieder etwas verſchlimmert. 


— Geſtern wurde mit der Anboh— 
rung der Oel-Gas-Felder begonnen, 
welche ſich im Illinoiſer County Shel— 
by, etwa 50,000 an der Zahl, befinden. 
Die Induſtrie wird ſich auf ein neu— 
entdecktes Gebiet erſtrecken. 


— Unweit Wells, Utah, ſtieß eine 
Draiſine mit einem ſchweren, von zwei 
Lokomotiven gezogenen Güterzug zu— 
ſammen. Ein Bremſer und ein Heizer 
kamen um, und vier andere Perſonen 
wurden ſchwer verletzt. 

— Aus Los Angeles, Cal. wird ge— 
meldet, daß die „Standard Oil Co.“ 
alle Intereſſen der „Pacific Coaſt Oil 
Co“ zum Preiſe von $1,000,000 er- 
worben habe. Die letztere Geſellſchaft 
betrieb ihr Geſchäft ſeit 25 Jahren. 

— Aus Trempealeau, Wis., 
mitgetheilt: Carl Moſher, der 17jäh— 
rige Mörder des 72jährigen Landwir— 
thes Carl Grover, hat ſchon Vieles auf 
dem Kerbholz. Er hat auch ſchon Fäl— 
ſchungen begangen und von einem hie— 
ſigen Kaufmann ein Fahrrad geſtohlen. 

— Bei Olathe, Kanſas, ſtießen zwei 
Güterzüge der Santa Fe-Bahn zuſam— 
men, wobei eine Perſon umkam (in ei— 
nem Waggon verbrannte) und mehrere 
andere verletzt wurden. Es heißt, daß 
dieſes Unglück eine Folge des Bahn— 
telegraphiſten-Streiks geweſen ſei. 

— In Philadelphia beging der Ver— 
käufer Georg S. Wagner, welchen ſeine 
Gattin wegen ſeiner Trinkerei verlaſſen 
hatte, Selbſtmord, indem er eine große 
Scheere mittels eines Handbeiles durch 
ſeinen Hals trieb! Er ſtürzte im To— 
deskampf eine Treppe hinab, wobei er 
das Geländer mitriß. 

— William Ward von Baraboo, 
Wis., fiel in der Nähe von Kilbourn 
aus einem Boote in den Fluß. Es ge— 
lang ihm zwar, das Ufer zu erreichen; 
allein er war von Kälte ſo erſtarrt, daß 
es ihm nicht möglich wurde, das nächſte 
Haus zu erreichen, und er erfror 
ſchließlich. 

— Sechs maskirte Räuber in Se— 
ville, O., ergriffen den Ortsmarſchall, 
banden ihn und beraubten dann Highs 
Bant, mo fie etma $1600 erlangten. 
Der Marfchall hatte fie bei der Arbeit 
attrapirt; mehrere Bürger, welche das 
Verbrechen hindern wollten, murden 
mit Rebolverfchüffen zuriüdgetrieben. 
Die Kerle bemerfftelligten auf einer 
Bahn-Draifine ihr Enttommen. 


Gut in Biscuits 
Aber eine Shlehte Medizin. 


Gewöhnliches Soda ift auf feinem 
Plate vollitändig berechtigt und une 
umgänglich nothiwendig in der Küche 
und für Bad- und WafchZmede, aber 
nie war fie für Medizin beitimmt und 
Leute, die e3 ald ſolche gebrauchen, 
werden e3 eines Tages bereuen. 

Der gemöhnliche Gebrauh bon 
Soda, um Sodbrennen oder fauren 
Magen zu furiren, ift eine Gewohnheit, 
die von Taufenden faft täglich geübt 
wird und die voller Gefahr ijt, zumal 
da3 Soda nur zeitweilige Linderung 
Ichafft und jchließlic dag Magenübel 
nur berfchlimmert. 

Das Soda wirft ala mechanijches 
Reizmittel an den Magenmwänden und 
Eingemweiden und Falle find befannt, 
mo e3 fich in den Gedärmen anjam- 
melte und den Tod dur Bauchfell- 
Entzündung berurfachte. 

Dr. Harlandfon empfiehlt als das 
ungefährlichjte und ficherfte Mittel für 
die Heilung bon faurem Magen (Acid 
Dyapepfia) eine vortreffliche Präpera- 
tion, die, von allen Apothefern ver: 
fauft, unter dem Namen Stuart’z 
Dyspepfia-Tablets befannt ift. Diefe 
Zablets find große 20 Gran Tafeln 
bon angenehmem Gelhmad und ent= 
halten natürlihe Säuren, Peptones 
und verbauende Elemente die zur guten 
Alfimilirung nöthig-find an welchen e3 
allen jhmwachen Magen fehlt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tabletö, regel- 
mäßig nach dem Effen genommen, ver: 
bauen die Speifen vollftändig und 
fchnell, ehe fie durch Gährung das Blut 
verjauren und das Nervenfyjtem ver: 
giften. 

Dr. Wuerth jagt, daß er regelmäßig 
Stuart’3 Dyspeplia-T.ablet3 in allen 
Fällen von Magenleiden anwendet und 
fie als ficheres Mittel nicht nur für die 
Heilung von faurem Magen gefunden 
hat, fondern daß fie auch dur bie 
jhnele Verdaunung der Nahrung 
einen gefunden Appetit erregen, das 
Gewicht vermehren und die Ihätigfeit 
des Herzens und der Leber erhöhen. 

Sie find fein Abführmittel, fondern 
nur für Magenfrankheiten und Ber: 
dauungs-Störung beftimmt, und e3 
wird allgemein zugegeben, daß fie das 
zuperläffigfte Mittel find für irgend 
ein Magenleiden, ausgenommen 
Magentrebs, 

Stuart’ 8 Dyspepfia-Tabletö er- 
freuen fich jebt eines internationalen 
Rufes und Beliebtheit und merben 
überall von Apothefern in den Ber- 
einigten Staaten, Canada und gr 
land verlauft. Me 


— ; 


wird | 


— Prof. €. €. Georgefon, der © 
zialagent des Nderbauamtes und Leiter 
der Verfuchsftation in Sitfa, Wlasta, 
ift zu Seattle, Wafh., angelangt und 
wird nach ber Bundeshauptfiabt meiter- 
reifen, um Breicht abzuftatten. Er 
glaubt, daß Alaska fchließlich ein fo gu— 
tes Feld für Aderbau und Viehzucht 
abgeben werde, wie jet für den Berg: 
bau. Getreide könne fajt überall ge- 
deihen, ebenſo Flach, der fich ftellen- 
meife portrefflich entwidelt habe. 

— Das amerifanifche Krieggamt hat 
jet ebenfalls einen Bericht von General 
Chaffee über den Zmifchenfall in Bes 
fing erhalten. E3 fcheint, daß Chaffee 
fi in einem Brief an den Gen. Wal: 
berfce eisier allzu fräftigen Sprechmeife 
bediente, al3 er gegen das Stehlen und 
Plündern der fremden Truppen prote- 
ftirte. Was MWalderjee am meiflen ge- 
fräntt baden dürfte, war die Berner: 
fung, daß diefe Plündereien nicht von 
den Leuten, die das Kämpfen bejorg- 
ten, geübt und geduldet würden, fon- 
dern bon den Zufpäigefommenen, vie 
nicht3 mebr vom Kriege erfuhren. Der 
Zwiſchenfall iſt unterdeſſen gütlich bei— 
gelegt worden. 

Ausland. 

ſchon früher als Briten— 
freund bekannte norwegiſche Dichter 
Ibſen ſchimpft neuerdings in einem 
dortigen Blatt wieder üher die Boeren 
und behouptet, dieſelben hätten „ſchwä— 
chere Volksſtämme“ unterdrückt. 

— Aus der ruſſiſchen Haupiſſadt 
St. Petersburg wird gemeldet: De 
Hofzug hat Befehl erhalten, am 28. 
Dezember zur Abfahrt aus der Krim 
bereit zu jein. Aus diefem Umitande 
Tchließt man, daß der Zar und die fai- 
ferliche Familie bier zeitig im ‘anuar 
eintreffen werden. Der Zar wird täg- 
lich kräftiger und hat quien Appetit. 

— Mar Lenymann, der 10jährige 
Sohn eines Berliner Rechtsanmalts, 
ift von feinem Gymnafium entlaflen 
worden, unter dem Verbot, irgend ein 
anteres in Vreuhen befuchen zu dürfen, 
meil er fich einer Majeftätäheleidigung 
ſchuldig machte, als der Rektor des 
Gymmaſiums ſeinenSchülern das kürz— 
lich auf Kaiſer Wilhelm inBreslau ver— 
übte Attentat mittheilte. 

— In der geſtrigen Sitzung der ita— 
lieniſchen Deputirtenkammer brachte 
die ſozialiſtiſche Gruppe eine Reſolu— 
tion ein, worin die Regierung aufgefor—⸗ 
dert tourde, Die italienischen Truppen 
aus China abzuberufen. Premiermi— 


— Der, 


ı nifter Saracco ermwiderte Folgendes: 


„Die Truppen im gegenwärtigen Au- 
genblidke, wo Friedensunterhandlungen 
im Gange find, abzuberufen, würde 
unmeife und nicht zu rechtfertigen fein. 
Ueberdies iſt Italien berechtigt, die 
Vortheile ſeiner Theilnahme an dem 
Vorgehen der Mäüchte in China einzu— 
heimſen.“ Die Reſolution wurde abge— 
lehnt. 

— Mehrere Tauſend Delegaten ka— 
men in Dublin zuſammen, um ,die iri— 
ſche Partei aufzufriſchen.“ Unter den 
Anweſenden waren 75 irländiſche Mii— 
glieder des britiſchen Unterhauſes. 
John Redmond führte den Vorſitz. 
John Dillon unterbreitete unter Bei— 
fallrufen eine Reſolution, welche er— 
klärt, daß der Krieg in Südafrika das 
Reſultat einer Verſchwörung iſt, zwei 
freie Republiken im Intereſſe von Ka— 
pitaliſten und Minenbeſitzern ihrer 
Freiheit zu berauben. Die Reſolution 
wurde angenommen. Im Intereſſe der 
Harmonie wurde Timothy M. Healy 
aus der Partei ausgeſchloſſen. 


Eoralbericht. 


Schreckliche Panik. 


Die Turnhalle an 12. Straße der Schauplatz 
desfelben. 


Etwa 1500 Schulfinder aus dem Ghetto 
wohnten einer Vorftellung beı, als ein 
Theil des Kronleuchters herabfiel. 

3u einer jchredlihen Panik faın e3 
geitern Nachmittag in der Turnhalle an 
Meft 12. Str., in welcher 1500 Scul- 
finder aus dem Ghetto einer Kajperle- 
theater-VBorjtelung beimohnten, die von 
Joſeph MeNuliy, 5834 Wentworth 
Ave. wohnhaft, gegeben wurde. Hoc 
oben an der Dede, in der Mitte des 
Saales befindet fich ein großer Reflet- 
tor über dem Aronleuchter. Ein Theil 
de3 Refieftors fiel aus der Einfafjung 
heraus und die Dice, vier Fuß lange 
Ölasplatie zerfehmetterie mit £lirren- 
dem Krah auf dem Fuhboben »e3 
Saale. Unglüdliher Weife rief ein 
auf der Gallerie figender Junge 
„euer!“ und fegte über die Brüftung 
der Gallerie in den Saal hinab. Eine 
Anzahl anderer Sinaben folgte diefem 
Beifpiel und in menigen Sekunden, 
nachdem die Slasfcheibe ich aus dem 
Reflektor Iosgeläft hatte, bildeten bie 
1509 Kinder einen wirren, fi ftoßen- 
ben und drängenden Knäuel im Saal. 
Die Schmwäceren. wurden unter Die 
Füße getreten, die Stärferen machten 
rückſichtslos von ihren Fäuften Ge- 
brauch und Alle bemühten ſich, den Aus— 
gang zu gewinnen. Vergebens verſuch—⸗ 
ten MeNulty und ſein Sohn die von 
paniſchem Schrecken erfüllten Kinder zu 
beruhigen. Als MeNulty mitten unter 
ſie ſprang, wurde die Sache nur noch 
ſchlimmer. Endlich hatten die Kinder, 
welche dem Ausgang zunächſt ſaßen, 
das Freie gewonnen. Meiſt bluteten 
ſie aus vielen Schrammen, und ihre 
Kleider waren zerfetzt. Paſſanten, die 
darauf aufmerkſam geworden waren, 
benachrichtigten die Hinman- und die 
Desplaines Str.-Bolizeiftationen, von 
denen alöbald Mannfchaften im PBa- 
trouillewagen entfandt wurden. Als 
diefelben auf dem Schauplat eintrafen, 
waren in der Halle nur noch mehrere 
Kleinere Kinder, welchen der Schreden 
ben Gebrauh ihrer Glieder geraubt 
hatte, unb diejenigen, die bei der Banit 
zu Boden getrampelt worden maren, 
Inzwifchen war auch ärztliche Hilfe re- 
quirirt worden. Gomeit zu ermitteln 
mar, trugen 30 Kinder Berlehungen 


dabon, und es ift das reine Wunder zu |: 
16", 


nennen, baß feines bon ihnen tobt auf 


der Eher RE. * — 


es 


Schild mit 
dem großen 
elektrifchen 
did... 


ne) 
(Sure 


Fiſh Jewe 


Der beſte Ofen, der 
Geld zu haben iſt, wi 


wöhnlich für 840.00 verkauft 


unter einem Namen 


wir nicht gebrauchen dürfen, 


[en 


Y 


——— 


Bud 
Stores: 
3011-3017 
State Strahe, 
nahe Sifte. 
501-505 
2incoln Uive., 
nahe Bright: 
woo». 
219 und 221 
Dit Noeth Wb. 
sw. Karrabee 
u. Saliten Sir. 


Kauft Eure Oefen auf dem richtigen Pla a 


Kohlen frei den richtigen Preifen, und Yhr werdet i 


genug jparen, um die Kohlen, die fie wäh- 
rend der ganzen Saifon verbrennen, zu bezahlen. Wir verkaufen fie jo, da; dem jo ift. Unjer 3 
„Offenes Konto‘: Kredit-Syitem eripart Euch; allen Aerger und Trubel, der gewöhnlich vom © 
Kıedittaufen unzertrennlich ift— feine Sicherheit—keine Zinfen—ferre Hypothet— die unangenehme 
Befuche beim $riedensrichter nöthig macht—feine Kolleftors—nur ein einfaches Anjchreibe-Könto, 
ohne Ertra Untoften oder Preis-Erhöhung— Iett ift Die Zeit, Geld an Orfen gu [paren. 


l. 
für's 
rd ge= 


‚ den 


wenn wir ihn fir Weniger 


als 40.00 verkaufen, 
pelte Heiz3:Rlonitruftion, Hot 


Air Eirculator:, Ga 
ſumirende Flues, glär 
lauter 


aufzuweiſen, die ein 


Klafie Baje Burner bejigt — 


nur 


$24.75 


Barlor: 
Heizofen. 


Große Sorte, mit ſehr hüb— 
ſchen Nickel-Verzierungen, 
ſehr volle Swell Front, au— 
tomatiſcher Feed, Baſe Bur—⸗ 


dop⸗ 


5 fon= 
138 dor 


Nidel:Verzierungen 
und hat jede PVerbejferung 


erfter Ber 


Hitze⸗ 

d 
Stahl-Kochherd. 
Volle Größe, großes Wärmeklo— 
ſet (keine Shelf), nett verziert, 
Duplex Grate, balanced Plat— 
form Thüre, großer Backofen, 
eine Standard volleGröße Stahl 


Range für den Preis eines 
Kochofens — 


ofen, 


ner, Return Flues um das 


Gas zu lonſumiren 
könnt keinen Fehlgrif 


denn der Ofen wird von 
uns vollauf garantirt und 


iſt ein großer Bargair 


Populäre 
bat fünf 
Dede, 


matiſcher 
Aſchenbeh 


Herauszieben, 


Backofen 


ziert, garantirt zufrie— 
denftellend. 


$1 


große Patent— 
fyeuer:PBor, mit auto: 


b Ihr ter 


f tbun, 


zu 


kenne Criginal © 
Wir find reguläre 
Agenten für Diele 
berühmte Fabrikat 
von Defen u. Ko: 
berden. Sie find zu 
aut befannt eine be: 
fondere Empfehlung 
von una zu benötbi- 
gen, aber beachtet 
genau Die Bejchrei- 
bung der Defen, un: 
fere Bedingungen u. 
Preiſe. 


r Kochherd — 
volle 8:3Öll. 


rate und 
älter zum 

großer 
— hübſch ver— 


zielle Ofen— 
Garantie 
mit 

jedem 


2.70 


volle Größe, 


Draft, 


Bargain zu 


Sclj-Feeding 
Heizofen. 


Sehr ftart fonftruirt aus erfter 
Klaiie Material, durdhiveg, und 
garantirt im jeder Peziehung 
ein zufriedenftellender SHeizofen 
zu fein für wenig Geld — Ro: 
tary rate, großer WFeuerplak, 
jelbftpentilirende Abzüge, 
Alchenbebälter, 
Zug Reaulator und ein großer 
Ausftrahler — für 


gro: 
doppelter 


58.15 


Iinjer eigener 
Dat Heizofei, 


Dieſe mwohlbelannte Sorte Heiz: 


jehr jchöne 


vernidelte Verzierungen, direk— 


rotirende Grate, 


brauht wenig Aufmerkjamteit 
und gibt große Sike — ein 


Standard Familien Koch: 
ofen — Garant. fo gut zu 
fodhen und baden wie Die 
theureren Sorten — bat 
fehr ſchwereCaſtings, ſchön 
ornamentirt und alle mo— 
dernen Verbeſſerungen, — 4 
volle Größe Dechel. Back- 
ofen und Feuerplatz, Pa— 
tent Grate und Auszieb: 
Aſchenbehälter, unſere ſpe— 


per Woche — Eure Auswahl von irgend einem Ofen, Heizofen 


oder Kochherd, in jedem unſerer vier großen 
Ten Bil Be nee 


a MAIN 
STORE; 


Branch 
Store: 


(HOI-I9M STATE STR., en. 
3011-3017 STATE STR. !cu. 


Branch 
Store: 
Branch 
Stora: 


nahe 


.eoer te ee..* 


501-505 LINCOLN AVE,, 
219-221 E. NORTH ANE,, 


Läden zu der einheit- 
.per Woche 


nahe 

wWrightwood. 
oſtlich von 
Halſted Str. 


Nach dem Main Store ſteigt ab von der Car an Zwanzigſter Straße. 


zu Boden geriſſen, als ſie ſich bemühte, 
ihre Kinder zu retten. Der ganze 
Strom wälzte ſich über die Unglückliche 
hinweg, die ſchwere Verletzungen an 
der rechten Körperſeite erlitt. Die 13— 
jährige Fanny Margolis, an Canal 
und Taylor Str. wohnhaft, ſowie der 
5 Jahre alte Matthew Zerbus, deſſen 
Eltern 18 W. 17. Place wohnen, wur— 
den ebenfalls unter die Füße getreten 
und ſo ſchwer verleht, daß die Aerzte 
Zweifel an ihrem Aufkommen hegen. 
Ferner erlitten die folgenden Kleinen 
ſchmerzhafte, aber nicht lebensgefähr— 
liche Verletzungen: 

Fannie Arend, 10 Jahre alt, 213 W. 
12. Str.; Beſſie Goodman, 7 Jahre 
alt, 349 W. 12. Str.; Bedy Goodman, 
6 Jahre alt, 349 W. 12, ©ir.; Ralph 
Goodpmen, 349 ®. 12. GStr.; Nacob 
Golpftein, 6 Jahre alt, 483 Canal 
Str.; Samuel Kat, 9 Jahre alt, 187 
MW. 12. Str.; Harry Kat, 7 Jahre alt, 
187 ®. 12. Str.; Lillie Bortnou, 8 
Sabre alt, 213 W. 12. Gir.; Manbel 
Bortnou, 12 Jahre alt, 213 W. 12. 
Str; Morris Smweinit, 9 Jahre alt, 
125 13. Str.; Etta Shapiro, 7 Jahre 
alt, 199 W. 14. Str.; Annie Sandler, 
12 $ahre alt, 191 ®. 14. Str.; Yfidor 
Tatarsky, 10 Jahre alt, 215 W. 12. 
Str.; Birdie Wronzti, 10 Nahre alt, 
183 ®. 12. Str.; Annie Zerbus, 11 
Sabre alt, 18 W. 17. Place. 

Nachdem ihnen die erfte ärztliche 
Hilfe in der Halle zu theil geworden 
war, murben die Verlebten von der Po- 
lizei- nah ihren Wohnungen ge= 
ſchafft. Mindeſtens 15 Kinder, 
die auch verletzt wurden, hatten die 
Halle ſchon verlaſſen, als die Polizei— 
mannſchaften eintrafen, indeſſen ſchei— 
nen ihre Verletzungen in keinem Falle 
ernſtlicher Nalur zu ſein. Der Verwal— 
ter der Halle erklärte, daß der Unfall 
nicht zu vermeiden geweſen ſei. Der 
Reflektor ſei noch kurz vor der Vor— 
ſtellung unterſucht worden und anſchei— 
nend habe fich Wlles in bejterBerfaffung 
befunden. 


Berwidelter Fall. 

Morris Sullivan früher Polizeian- 
walt im MPolizeigeriht von  Hhde 
Park, ftand heute unter der Anklage, 
feine Dean treulog im Stiche gelaffen 
zu haben, vor Richter Kerften. Sul: 
livan behauptet, daß er mit feiner an= 
geblichen Frau überhaupt nicht ver= 
heirathet jei, während diefe wieder er= 
Härt, daß fie furz nach der Weltaus— 
Ei bon einem Friedensrichter in 

pde Park mit ihm getraut morben 
fei. Ihren Mädchennamen gab fie als 
Rofa Travers an. Der Richter ver- 
f&hob den Fall auf den 22. Dezember. 


® Srira Bale, Salvator und „Bai- 
reine Baer ber Conrad 

JLE. 3 4 »D. zu ın 
Gallen. Set, South 500. 


FR 


* 


das vollkommene Bier, 


iſt ein reines angenehmes, wohltuendes 
Tafelgetränk, ſorgfältig hergeſtellt und 
befonders für den Hausgebraudy abge 


zogen. 


Liebhaber von Bier beiter Güte fönnen 

auf telephonifche Bejtellung eine Kifte 
A prompt in’s Haus 
geliefert erhalten 


von 


A Wacker & Birk 
4 Brewing Co., 


Chicago. 


Telephone 
Monroe 44 
Auch Bottlers des 


Ylmev 


Malzbieres, bed ftärfenden 
dunilen Gebräues für Fomis 


liengebraud. 


Spichte mit Zündhölzern. 


Norman Kane ift zwar erjt bier 
Yahre alt, aber bereit3 bon der un- 
feligen Sucht ergriffen, bejtändig mit 
„euer, Scheere, Mefler, Licht, die für 
Kinder taugen nicht,“ fpielen zu mol- 
len. Befonders auf das Anzünden bon 
Freudenfeuern iſt er mie verfeflen. 
Geftern Nachmittag war er bei feiner 
Tante, Frau Kate Garrifon, zum Bes 
fud. Hinter deren Wohnhaufe, Nr. 
427 60. Place, befindet fich ein zur 
Aufbewahrung von Feuerungsmaterial 
benugter großer hölzerner Schuppen. 
In die Einſamkeit desſelben zog ſich 
der Kleine aus der Wohnung ſeiner 
Tante zurück, nachdem er ſich daſelbſt 
heimlich die Taſchen voll Zündhölzer 
geſteckt hatte. Gar bald loderte im 
Schuppen ein Feuer auf. Immer höher 
ſchlugen die Flammen empor, immer 
größer wurde die Freude, die der 
Junge an dem gefährlichen Spiele 
hatte. Als die Feuerwehr alarmirt 
wurde, ſchlugen die Flammen bereits 
zum Dach des hölzernen Schuppens 
heraus und ſprangen auf das Wohn—⸗ 
gebäude hinüber. Durch das energiſche 
Eingreifen der Löſchmannſchaft wurde 
das entfeſſelte Element glücklicher 


Weiſe bald wieder unter Kontrolle ge- 


lagen von 51.00 und aufwärts. 


Fin wachfendes Sparbant-Konto Ne 
eine wahjende Schugmwehr gegen irgend ” 


Safety Deposit Boxes $I.0O 


ver Jahr und aufwärts. 


Kate Garrifon, Befigerin und audy? 
mwohnerin des Gebäudes, 
Spielen ihres Neffen mit Zünbholzeme 7 
erlitten hat, wird auf über $300 
geſchätzt. 
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Getäãuſchte Hoffnungen. 


Wer der Katze die Schelle umhängen 
ſoll, iſt nicht nur für die Mäuſe in der 
Fabel, ſondern auch für die Diploma— 
ſen und Staatsmänner der Gegenwart 
eine Frage ohne Antwort. Aus ver— 
ſchiedenen Gründen glauben wahr— 
ſcheinlich alle anſtändigen Leute in Eu— 
ropa und Amerika, daß das Vorgehen 
der Briten gegen die Boeren ſchmach— 
voll iſt, und irgend Jemand der 
Schlächterei Einhalt gebieten ſollte. In 
ber fittlihen Entrüftung über Die feige 
Graufamteit Großbritanniens ftimmen 
bermuthlich alle Herricher und Minifter 
bollftändig überein. Wenn jeboh an 
einen bon ihnen das Anfinnen geitelli 
wird, er felber folle ven britifchen Sta= 
ter unfchädlich machen, fo lehnt ex höf- 
li ab, weil er fich nicht bordrängen 
will. Die Lenker der Großjtaaten laf- 
fen durhbliden, daß fie fich zwar nicht 
bor England fürchten, aber leider diefer 
ober jener andern Macht nicht über den 
Meg trauen dürfen,und die Kleinjtaaten 
berufen fih auf ihre unbefireitbare 
Schwäche. Auch die holländische Regie: 
zung bat dem bebauernzwerihen ‘Prä- 
fiventen Krüger zu ifrem Leidmwejen 
ankündigen müflen, daß fie unmöglich 
ben Anfioß zu einer aütlichen Vermitt— 
Yung zwifchen Großbritannien und ben 
fübafrifanifhen Nepublifen geben 
fönne. Diefer müfle vielmehr bon den 
Gröpmädhten ausgehen, denen die Nie- 
berlande fi höchſtens anjchließen 
fönnten. 

Daß das Kleine Holland nicht mit 
bem größten Weltreiche anbinden kann, 
bedarf feiner näheren Begründung. Es 
mürbe fich felbjt dann einer fchweren 
Beleidigung ausjegen, mern c3 nur 
eine fehiichterne Bitte ftammelte. Wie 
fteht e8 aber mit Rubland, Deutfch- 
land und befonder3 mit Frankreich, 
Das boch dem armen Krüger einen jo 
begeifterten Empfang bereitet hat? Un- 
zmeifelhaft fünnten diefe drei Mächte 
ſchon dur einen gemeinfchaftlichen 
Einfpruch jehr viel ausrichten, derin es 
ift faum anzunehmen, daß Sroßbritan- 
nien e3 auf einen Srieg mit allen 
breien anlommen lafjen würde. Weil 
aber doch die Möglichkeit nicht ganz 
ausgefhlofien ilt, daß das britifche 
Volt fein „Selbftbeftimmungsrecht” 6:3 
zum Xeußerjten vertheidigen würde, jo 
müßte ber gemeinjchaftlichen Ein- 
mifhung offenbar ein Bündniß, oder 
minbefteng eine VBerftändigung boran= 
geben, die unter den obmaltenden Ver- 
bältniffen felbft ein Bigmard nicht her- 
beiführen fönnte. So grimmig Die 
Sranzojen England haffen, jo wenig 
haben fie Seban veraefien, und aud) bie 
Ruffen glauben immer nod, daß fie 
auf der Berliner Konferenz von 
Deutfchland verrathen morden find. 
Hat es fi doch in China wieder ge- 
zeigt, daß an ein ein inniges Zufam= 
mengehen des Zmeibundes mit Deutjch- 
fand nicht zu denten ift. 

Deshalb darf die deutfche Regierung 
auch nicht allein zu Gunften der Boeren 
einjchreiten. Ganz abgejehen davon, 
daß die deutfche Seemacht der britifchen 
bei Weitem nicht geivachfen ift, und daß 
ein Land mit allgemeiner Wehrpflicht 
nur zur Wahrung jeiner LQebeng- 

‚#intereffen Krieg führen fann, mürde 
Deutſchland mwahrfceinli von Rup- 
land und Frankreich angegriffen mer- 
den, wenn ed 'mit Großbritannien in 
Händel geriethe. Die Franzofen wenig- 
jtend machen gar fein Hehl daraus, daß 
fie die erfte fich Darbietende Gelegenheit 
benügen würden, um einen Verfuch zur 
Miedergewinnung Elfaß-Lothringens 
zu wagen. Sein zurechnungsfähiger 
Menih wird aber behaupten wollen, 
daß das deutfche Reich, um einigen 

Bunderttauifend Boeren ihre Unabdän- 
gigleit zu wahren, eine viel größere An- 
zahl feiner eigenen Bürger auf dem 
Schladtfelde opfern und einen all: 
gemeinen europäifchen Krieg herauf: 
beſchwören ſollte. 

Dem deſpotiſch regierten Rußland iſt 
ein Völkchen, das ſo zähe ſeine Freiheit 
bertheidigt, eher anftößtg, als beiwun- 
berung3würdig, denn wollten bei— 
fpielömweife die Polen oder Finnen das 
Beiſpiel der Boeren nadhahmen, fo 
kürben fie einfach niedergemegelt wer- 
den. Und die Intereſſen Rußlands 
liegen nicht in Südafrika, ſondern in 
Oſitaſien, wo ſie ja den Engländern 
gegenüber nachdrücklich genug wahr— 
genommen werden. Bleibt alſo nur 

naoch Frankreich übrig, deſſen Begeiſte— 

rung für die Boerenſache ſich in ſo 
lärmenden Kundgebungen geäußert hat. 

Da jedoch das Miniſterium inmitten 

bes toſenden Geſchreies ſeine Ruhe be— 

' Wahre, und Krüger aus dem Lande 

' Hinaustomplimentirt mar, ehe biefes 

F abie große Dummheit“ Hatte begehen 

' Eönnen, jo wird e8 auch bei den leeren 

- Mebensarten fein Vemenden haben. 

Frtanklreich iſt nach ſeinem eigenen Zu⸗ 
geſtändniſſe noch nicht „fertig.“ Es 

muß erſt ſeine Kriegsflotie bedeutend 
verſtärlen und den geheimen Plan zur 

Sandung eines großen Heeres in 

 Strohbritannien ausarbeiten, von dem 
ber Hansmwurft Mercier in offener 

“ Kammerfigung gefprochen hat. 

' © Somit wird Niemand der Kape 

bie Schelle umbängen. Wenn bie 

- Boeren ihren Verzweiflungstampf nur 

im der Hoffnung fortgejeßt haben, 

daß „Europa“ doch noch ein Gchieds- 
mn berlangen würde, jo werben fie 
on wohl endlich einftellen. Wohl füns 
nen fie den Dr Kan großen Scha- 
ben zufügen, aber ihrer eigenen Sache 
Een te nicht mehr müßen. 


„There are none.“ 


Was Herr Marcus U. Hanna im 
Teuer des jüngften Wahltampfes 
trogig den Feinden entgegenjchleuder- 
te — das hat jet dad Staatsoberge⸗ 
richt von Ohio nad) reiflicher Weberle- 
gung — man hat volle drei Sahre 
darüber nahgedaht — rechtögelehri 
erhärtet: “There are no trusts!” 

Diefe Worte hat das genannte Ge- 
richt alferdings nicht benußt, aber e3 
bat entfchieden, die Standard Dil 
Company jei fein Truft oder Combine 
und das läuft auf daffelbe hinaus, 
denn die genannte Gefelihaft war ber 
erite und neuzeitliche Jogenannte Truft, 
ber gegründet wurde, und diente allen 
anderen Kombinationen (oder Truftz, 
tie man will) zum Vorbild. Wenn bie 
Standard Dil Company fein Truli 
oder „Sombine“ ift, dann hatte Herr 
Hanna Recht, dann gibt es feinen. 

Die jegt abgegebene Entjcheidung 
bringt einen längeren Kampf zmifchen 
dem Staate Dhio und der Standard 
Dil Company zum Abſchluß. Viele 
werden ſagen, zu einem unrühmlichen 
Abſchluß für den Staat, denn ſie iſt 
ein vollſtändiger Sieg für die Geſell— 
ſchaft, nachdem es zu Zeiten geſchienen 
hatte, als ſolle es den Rechtsvertretern 
des Staates wirklich gelingen, dem 
„Truſt“ etwas amZeuge zu flicken. Das 
war, als das Obergericht des Staates 
im Jahre 1892 der Standard Dil 
Company anbefahl, ſich aufzulöſen 
und das Geſchäft aufzugeben 
und ſpäter, als der thatkräf— 
tige Staatsanwalt Monnett die 
Klage wegen Mißachtung des Gerichts 
(die Geſellſchaft hatte ſich um jenen Ge— 
richtsbefehl nicht gekümmert) anhängig 
machte, die durch die jetzt abgegebene 
Entſcheidung endlich und endgiltig ab— 
gewieſen wurde. Dieſe Leute, die ſich 
Hoffnungen gemacht hatten, durch das 
Geſetz dem Truſt-Moloch zu Leibe ge— 
hen zu können, tröſten ſich auch jetzt noch 
mit dem Gedanken, daß nur drei der 
ſechs Richter des Staatsobergerichts, 
welche die Frage erwogen, für Abwei— 
ſung der Contempt-Klage ſtimmten, und 
daß der Sieg der Standard-Geſell— 
ſchaft nicht weit her ſei, ſintemalen 
ſchon eine Stimme mehr für die gute 
Sache genügt hätte, den Sieg in eine 
Niederlage zu verwandeln. Aber das 
ſind fruchtloſe Hoffnungen und zweck— 
loſe Tröſtungen. Man mag darüber, 
daß das Obergericht die Mißachtung 
ſeines Befehls von 1892 ſo anſcheinend 
gleichmüthig hinnahm, denken, wie man— 
will, man mag die Standard Oil Com— 
pany für eine „blutſaugeriſche“ Geſell— 
ſchaft halten, die unterdrückt werden 
ſollte — ſo viel ſcheint ſicher, ein Vor— 
gehen gegen dieſelbe auf Grund der 
Anti-Truſt-Geſetze kann nicht er— 
folgreich ſein, denn die Geſellſchaft iſt 
in der That kein Truſt. Sie iſt keine 
Verbindung zur Unterdrückung des 
Wettbewerbes, ſondern eine einheitliche 
Geſellſchaft, der es allerdings gelungen 
iſt, ſo ziemlich die ganze Oelproduktion 
des Landes und die geſammten 
Abſatzmärkte in ihre Hand zu 
bringen, die aber im geſetzlichen Sinne 
kein Monopol beſitzt, denn keinen Bür— 
ger hindert ein Verbot in das Erd— 
ölgeſchäft zu gehen und der Standard 
Dil Company den Wettbewerb zu ma= 
hen. Das zu thun, mag thatfächlich 
unmöglich fein, aber das fann das Ge- 
richt nicht unterfuchen, und wenn e3 fich 
der Aufgabe unterziehen wollte, fönnte 
es doch feine Abhilfe Schaffen, denn das 
Gefeh richtet fich nur gegen „Com: 
bines“, gegen Verfchwörungen Ver: 
Ihiedener, den Wettbeiverb zu unter- 
brüden u. f. w. Die Standard Dil 
Gonpany fteht aber allein da — als in- 
forporirie Geſellſchaft, alſo als Indi— 
bibuum bor dem Auge des Gefehes — 
ud mit fich felber fann fi) Niemand 
verſchwören. 

Statt darüber nachzugrübeln, wie 
es hätte anders werden können, wenn 
in der letzten Wahl ein „truſtfeindlicher“ 
Richter in's Obergericht von Ohio ge— 
wählt worden wäre, u. ſ. w., ſollie man 
lieber den Thatſachen gerecht werden, 
und aus der Entſcheidung des Ge— 
richtshofes den einzig richtigen Schluß 
ziehen, daß mit Anti-Truſtgeſetzen ge— 
gen bie grofen induftriellen Gefellfchaf- 
ten, welche unfer Wirthfchaftsleben be- 
berrfchen, — Die fogenannten Trufts 
— nicht zu machen ift, und man es 
auf andere MWeije verfuchen muß, iknen 
beizufommen, bezw. ihrer Macht zu 
ſchaden, zit verringern. 

AUS die Anti-Trufigefege zuerft ent- 
worfen wurden, ba gab e3 Truftz; die- 
ſelben verwandelten fi} aber im Hanb- 
umdreben zu großen einheitlichen Ge- 
felfchaften, denen die Anti-Truftgefege 
nicht? anhıden können. Gie zerjchnit- 
ten eben bie Schlinge, die fie fangen 
jolte. Wenn ein Spitbube auf einer 
Leiter zu unferm Taubenfchlag binauf- 
fteigt und bDenfelben beraubt, und er 
eine Chhlince, die wir nach ihm merfen, 
zerjchneidet, jo werben wir nicht inımer 
neue Schlingen maden, die er doch 
nur wieder zerfchneiden würde, jondern 
wir merden ihm bie Zeiter hiniweg- 
ziehen, auf der er fieht. Wehnliches 
ließe fich mohl auch den Trufts gegen 
über thun. 


Es wird nichts D’rans werden. 


Als eine ganz natürliche Folge der 
politiſchen Entrechtung der Farbigen 
in mehreren Südſtaaten — Miſſiſſippi, 
Louiſiana und' North Carolina 
durch ſtaatliche Wahlgeſetze, wurde im 
Norden alsbald die Forderung laut, 


a 
Pickel 

Die Anwendung von Puder, Waschmit- 
tel, Salben und allem sonstigen, um Pickel 
gründlich und dauernd zu heilen, ähnelt 
sehr. dem Zurücktreiben von Murmel- 
thieren in ihre Löcher, um sie loszuwerden. 
Sie kommen wieder heraus. Pickel deu- 
ten an, dass der Körper sich bemüht, Un- 
reinigkeiten zu beseitigen. Der Körper 
sollte hierbei unterstützt werden. 


Hood’s Sarsaparilla 
u m. nicht —* ru baw Fig * 
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gründlich 
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mer, heilt es alle 
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' Hood's Pillen heilen Verstopfung. Preis Ze. 
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Re: 
den Staaten demgemäß zu befchnei- 
den und biete Forderung fand aud 
Schon Form und Ausdrud in einer 
Bill, welche der Abgeorbnete rum: 
pader fofort nad Eröffnung ber 
Schlußſitzung des 56. Kongreſſes ein⸗ 
reichte. 

Auf den erſten Blick, und wenn man 
von dem Gedanken ausgeht, daß auf 
die rückſichtsloſen Südſtaaten keine 
Rückſicht genommen werden muß, 
ſcheint die Sache ſehr einfach und 
leicht durchführbar, aber wenn man 
näher zuſieht, gewinnt man ſchnell eine 
andere Anſicht und lernt begreifen, 
weshalb die republikaniſchen Führer, 
Präſident MeKinley an der Spitze, der 
Crumpacker'ſchen Bill die kalte 
Schulier zeigen und von einem Ver— 
fuche, auf Grund ihrer Negerentrech- 
tung, jenen Güdftaaten etimas bon 
ihrer „Repräfentation” abzufchneiben, 
nicht3 miflen wollen. 

Sedem ernithaften Verfuch, die Bür- 
gerzahl ftatt der Bevölkerungszahl 
zur Grundlage der Kongrekvertretung 
zu machen, mwürbe mahrfcheinlich der 
Süden die Forderung entgegenftellen, 
daß nur die Benölkerungstlafien, 
melchen der Stimmtaften offen jteht, 
gezählt werben dürfen — und zwar in 
Jfämmtlicen Gtaaten; und wenn 
man diefe Forderung als gerecht und 
billig anerkennen wollte — was ſich wohl 
nicht gut vermeiden ließe dann 
würde das in vielen nördlichen 
Staaten, befonders in Maflachufetts 
und Penfylvania, für die republifani- 
The Partei fchlimme Früchte tragen. 
Der Norden würde an Stimmen ber- 
lieren ebenfo wie der Süden, und zwar 
mürbe, mie man im Zenfusamte feit- 
ftellte, der Verluft des Nordenz infolge 
der Ausfchließung der nichtnaturali= 
firten Ausländer nur um eine Stimme 
geringer fein al3 der Merluft des 
Südens infolge der Ausfchließung der 
YJarbigen in den Güd-Gtaaten, 
melde den „Miffiffippi"-Plan an- 
‚nahmen. Sollten jämmtlide Sübd- 
Staaten dem Beifpiele Miffiffippt’s 
folgen, dann würde der Perluft des 
Südens an Kongreßmitgliedern aller- 
dings größer werden, aber man darf 
erwarten, daß nach der Annahme der 
Grumpader’fchen Vorlage, oder einer 
ähnlichen, feine meiteren Süd— 
Staaten die „rechtliche“ Entrechtung 
ber Farbigen vornehmen, fondern fid) 
damit begnügen würden, die Yarbigen 
in der bisherigen Meife, die ebenjo 
wirffam, aber ungefährlih if, am 
Stimmen zu verhindern. 

E3 ijr natürlid noch eine offene 
Trage, ob die Norditaaten wirklich 
ihre Nichtbürger auf gleiche Stufe mit 
den füdlichen Farbigen ftellen müßten. 
Sn der Verfaffung findet fi nichts, 

das dergleichen verlangt, aber e$ wird 
behauptet, das jei nicht mehr al3 recht 
und billig. Jedenfalls iſt es jehr frag- 
ih, ob jemals eine Bill würde ange- 
nommen merden fünnen, melde das 
| Eine einfchließt und das Andere aus 
läßt,und es fcheint wohl ficher, daß 
| feine Bill angenommen werben fönnte, 
die beideg — die Ausfchliegung der 
füdlichen Farbigen und die der nörbli- 
hen Nichtbürger von der Grundlage 
der Repräfentation — enthielte, denn 
| eine folche Bill würde nicht nur der 
2 der Güpdftaaten, fondern 


auch der jener nördlichen Staaten mit 
vielen Nichtbürgern begegnen. Alle 
pazififhen Staaten mürden, Dantf 
ihrer Ehinefen-Bevölferung, unter einer 
folchen Bill leiden. San Tyrancidco ge: 
minnt in feiner SKongreßpertretung 
dur „Chinatown“, obgleich die Chi- 
nefen, abgejehen von den fehr wenigen, 
geboren find, nicht 
ftimmen dürfen. In den Kohlen: 
Bezirten von Pennsylvania und 
Suinois gibt e3 fehr viele Nichtbürger. 
E3 mwurbe oft fhon darauf aufmerf- 
fam gemacht, wie wenig das Votum 
Pennſylvania's in „Präfidenten- 
jahren“ dasjenige Ohio's übertrifft, 
obgleich Pennſylvania neun Kongreß⸗ 
mitglieder mehr hat, als der Präſiden— 
tenſtaat. Maſſachuſetts und Indiana 
haben etwa die gleiche Bevölkerung, aber 
Indiana gibt oft 40 Prozent mehr 
Stimmen ab als der Neuengland— 
ſtaat. Maſſachuſetts würde jedenfalls 
von einer Repräſentation auf Grund 
der Zahl der Stimmgeber nichts wiſſen 
wollen, denn es würde 
Vertretung verlieren, und zwar nicht 
nur wegen ſeiner vielen Nichtbürger, 
ſondern auch wegen ſeiner ſtrengeren 
Geſetze, welche die Ausübung des 
Stimmrechts von dem Beſtehen einer 
ziemlich ſtrengen Bildungsprobe ab— 
hängig machen, was nach einer 
ſtrengen Auslegung des 14. Amende— 
ments ſeine Vertretung im Kongreß 
beſchneiden müßte, denn dieſer Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung ſagt, daß, wenn 
das Stimmrecht männlichen Ein— 
wohnern, die 21 Jahre alt und Bürger 
find, vorenthalten wird — ausgenom= 
men n.ur wegen Betheiligung an einer 
Rebellion oder eine® anderen Ber- 
brecheng — die Vertretung de ber 
treffenden Staates im Kongreß in dem 
Verhältniß beſchnitten werben fol, in 
demfelben Verhältniß, in dem die Zahl 
folher männlicher Bürger zur Ge- 
fammtzahl ftebt. 
- Zieht man dazu in Betracht, daß ein 
Einmifchen de3 Bundes in „innere 
Angelegenheiten" der Güdftaaten 
wahrjcheinlich ftarfe Verlufte in den 
Gtrenzftaaten, befonder? in Maryland, 
Meft Virginia und und Kentudy, aber 
aub im fühlichen Illinois und 
Indiana und Nem ‘erfen haben mür- 
den, jo müflen die Augfichten auf Die 
Annahme der Crumpader’fhhen oder 
einer ähnlichen Bill in der That gleich 
Null erjcheinen. 


die im Lande 


Eokalbericht. 


* Im Leland⸗Hotel hielt die Secre⸗ 
tarieg’ Affociation“ der „Retail Qum- 
ber Dealers’ Affociation“, welcher über 
3000 Holzhändler in den Ber. Stoaten 
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ampf um die Beute. 
Derjchiedene Beurtheilung von 
Careys „Berrymander‘'.. 


Ein Anwärter mehr für die repnbl. 
Mayors:Handidatur. 


Bundes = Ingenieure find gegen Anlegung 
eines Schiffsfanals zwifchen Chicago 
und Xew Orleans. 

Ueber die Neubejegung verjchiedener 
einträglicher Aemter in der Kounty- 
Bermaltung ift unter den republifani- 
{hen Bolitifern Uneinigfeit ausgebro- 
hen. Der Kongreß-Abgeordnete Lo- 
timer,.iwelcher zugleich Vorfiker Des 
Eounty-Zentraltomites det Partei ift, 
fehrte de3halb fchon heute aus Waih- 
ington zurüd, um den Streit momög- 
lich zu johlichten und dafür zu forgen, 
daß das Partei-Intereſſe keinen Scha— 
den erleidet. 

Geſtern Abend fand eine kurze Sitz— 
ung des republikaniſchen Zentralko— 
mites ſtatt, und zwar unter dem Vorſitz 
von Ex-Alderman Madden. Für dieſe 
Auszeichnung in Vorſchlag gebracht 
wurde Herr Madden von Perry Hull, 
der ſich auf dieſe Weiſe anſtellte, 
als ſei er nicht abgeneigt, zu dem 
böſen Spiel der neuen Wardeintheilung 
gute Miene zu machen. Bleibt näm— 
lich der Carey'ſche Eintheilungsplan 
beſtehen, ſo werden die dritte und die 
vierte Ward mit einander verſchmol— 
zen, und die Herren Hull und Madden 
werden verſuchen müſſen, in dieſem Be— 
zirk neben einander fertig zu werden, 
ſofern ſie's nicht dorziehen, mit einan— 
der um die Führung zu kämpfen. 

Mayor Harriſon erklärte geſtern, 
vorläufig könne er an dem Carey-Plan 
nichts gar zu Anſtößiges entdecken. Be— 
ſtätige es ſich aber, daß nach dieſem 
Plane einzelne Wards einander in Be— 
zug auf die Bevölkerungsſtärke gar zu 
ungleich ſeien, ſo würde er der Maß— 
regel, bezw. Theilen derſelben ſeine 
Billigung berfagen und die Vorlage am 
Montag mit Wdänderungs-Vorjchlägen 
an ven Stabtrath zurüdfchiden. 

Countyrichter Carter und die repu= 
blitanifchen Mitglieder der MWahlbe- 
börde find mit dem Carey-Plane nichts 
menriger als einverjtanden. Sie bezeich- 
nen bemfelben als einen „Gercymander“ 
Thlimmfier Urt und finden es fonder- 
bar, daß die ftarfe repudlifanijche 
Stadtrathsmehrheit fo blind in bie 
plumpe alle gegangen jei, weiche de= 
mofratijche Macher ihr gejtellt hätien. 

Als ein weiterer Anwärter auf die re- 
publifanifche Kandidatur wird neuer- 
dings Adolph %. Gark vorgejchoben. 
Herr Gart, ein Schwiegerfohn von R. 
T. Crane und Schatmeifter der Crane 
Go., war früher Mitglied der jtäbti- 
fhen 3Zivildienft - Kommiffion. Er 
wohnt in der 32. Ward. Er felber er- 
Härt,daß er fih auf die Nomination 
feinegmegs beftimmteHoffnungen mache 
und am liebſten ſehen würde, daß die— 
ſelbe Herrn Braeme Stewart zufiele. 
Falls dieſer aber nicht ſollte nominirt 
werden können, ſo müßte ſich eben ſonſt 
ein guter Mann für das Gemeinwohl 
opfern. Herr Gartz deutet an, daß er 
ſich für einen ebenſo guten Mann halte 
wie Irgendwen. 

Aus Waſhington wird berichtet, daß 
der Haus-Ausſchuß für Flüſſe und 
Häfen, vor welchem geſtern von Ver— 
tretern der zunächſt in Frage kommen— 
den Intereſſen die Bewilligung von 
8200,000 für Vorarbeiten zur Anle— 
gung eines Tiefwaſſerweges zwiſchen 
Lockport und dem Golf von Mexiko be— 
fürwortet wurde, ſich dem Plane ſehr 
Unter den Her=- 


rebeten, maren die Senatoren Cullom 
und Mafon, die Abgeordneten Lorimer, 
Warner, Williams und NRodenburg, 
Herr Whittemore aus St.Louig, Kom- 
mifjäar Wenter von der Drainage: 


Madjen das Leben elend. 


Es And die Kleinen Leiden, welche dies tfun. 


MWie häufig Hört Khr Leute Hagen 


bon „nur ein leichter Fall von Hämorr- 
hoiden“, und behaupten, daß das Lei- 
den nur vorübergehend ift, herbeige- 
führt Durch Berftopfung oder eine 
ſitzende Lebensweiſe. 


Es mag etwas Befriedigung gewäh⸗ 


ren, ſich in biefer Weife zu tröften, aber 
es ift viel beffer, das Leiden fofort zu 
befeitigen. Yhr könnt dies nicht zeitig 
genug thun. 

Diefe kleinen After-Gefchmüre von 
der Gröfe eines Traubenternes wach— 
fen fpäterhin, bis fie die Größe eines 
QJauben-Ei3 annehmen. 

Diefe entzünden fich und find bei je- 
ber Berührung empfindlich und verur- 
faden Yuden, Stechen und zudende 
Schmerzen. 

Auf diefe Weife wird die Krankheit 
immer jchlimmer, bis der Patient die 
läftigen Schmerzen nicht mehr ertra- 
gen kann. 

Die Pyramid PBile Eure ift ein ab- 
folut ficheres und pofitives Heilmittel 
für Hämorrhoiden in irgend einem die- 
fer Stadien. E3 wirft auf die Wurzel 
des Uebels und befeitigt alle Entzün- 
dung, bewirkt ein Zufammenziehen ver 


Gefhmwülfte und die Membrane wer- 


ben in ihren normalen gefunden Zu- 
ſtand verſetzt. 

Hämorrhoiden führen zu vielen bö— 
fen Folgen, um ſie mit jedem exbeliebi— 
gen Miltel zu begegnen. Leute haben 
erfahren, daß es ſich bezahlt ein Stan— 
dard Mittel anzuwenden, wie die Py— 
ramid Pile Cure, welche ſeit zehn Jah— 
ren in tauſenden von Fällen erprobt 
worden iſt. 

Aerzte ziehen die Phramid Pile Cure 
einer wundärztlichen Operation vor, 
denn ſie wiſſen, daß ſie kein Cocaine, 
Morphium oder giftige Droguen ent⸗ 
halt und weil ſie längſt kein Experi⸗ 
ment mehr iſt. 

Die Pyramid Pile Cure iſt in Zäpf⸗ 
chen⸗Form, wird des Abends ange⸗ 
wandt und verurſacht keine Abhaltung 


n Geicäft, i los und toftet 
(iur @n in ten Alien 


angehören, eine ——— di 
Preisfrage wurde in Iben « 
ig mie, (ie 


behörbe, Col. Taylor aus Peoria, Herr 


rs Dednmnd 


Mayo aus Ottawa und Yngenieur&oo- 


leg. Befremden erregt e3, daß ber | 


> ; ut r * 
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Kongreß-Abgeordnete Reeves Miene 
macht, die Bewilligung im Haufe zu 
befämpfen. Herr Reeves ift Mitglied 
des Komites für Flüfe und Häfen. 
Er vertritt La Salle County und Im: 
gegend im Kongreß, hat aljo an dem 
Projeft ein großes Syntereffe. Er be- 
hauptet jedoch, daß ein Bericht, welchen 
Genieoffiziere der Bundesregierung 
über den Plan ausgearbeitet hätten, 
biefen alö unzwedmäßig und faft un= 
ausführbar erfcheinen laffen. Herr 
Wenter, dem der fragliche Bericht ge- 
zeigt worden ift, erklärt, verjelbe fei 
nicht vollftändig. E38 fehlten lange Zu= 
ſätze, welche Chef-Ingenieur Randolph 
von der Drainage-Behörde und Herr 
Cooley verfaßt hätten, und welche die 
Regierungs-Ingenieure als Theil der 
Arbeit hätten miteinreichen wollen. 
General Wilſon, der Chef des Genie— 
korps, bei welchem Herr Wenter wegen 
der Auslaſſungen Beſchwerde führte, 
hat ſich nicht dazu verſtehen wollen, jene 
Zuſätze dem Bericht beizufügen, hat die 
Arbeiten aber den Herren zur Ber: 
fügung geftellt, welche die vorliegende 
Maßnahme auf dem Boden des Ab: 
georbneten-Haufes vertreten werden. 

Aufenthalt gewährt auf der Balti- 

more & Ohio:-Bahn, 

An allen erfter Klaſſe Tifets via der Balti- 
more und Obio-Gijenbahn wird ein Auf 
enthalt von zehn Tagen in Wajhington, D. 
G., Baltimore und Philadelphia gewährt. 
mei Veftibule-Züge von Chicago täglich um 
10:10 Vorm. und 3:30 Rahm. Station, 
Tifth Ave. und Harrijon Str. , Tidet-Office: 
244 Clark Str. de31,6,12,17,21,25 

—+$-— 
Zu Grabe getragen. 

Unter großer Betheiligung bon Leid- 
tragenden wurde geitern die Leiche der 
am Samftag Abend verftorbenen Frau 
Elife Holinger, Oattin des 
Schweizer Konful® Arnold Holinger, 
nah Graceland übergeführt und auf 
dem dortigen riedhofe zur emigen 
Ruhe gebettet. Am Trauerhaufe, 
Nr. 170 Eugenie Str., war vorher eine 
ergreifende Trauerfeier abgehalten 
worden. Der Schweizer: Männerchor 
fang mwehmuthspolle Scheibelieder und 
Pajtor Zimmermann pries die vorbild- 
lihen Tugenden der Dahingejchiedenen. 

Sm Herbfie des Weltausftelung?- 
jahres 1893 hatte Frau Holinger einen 
Gehirnfhlag erlitten, der ihr das 
Sprachvermögen raubte und aud) eine 
theilmeife körperliche Lähmung im Ge- 
folge hatte. Unter der liebevollen Pflege, 
die ihr bon Geiten ihres Gatten und 
ihrer Töchter zutheil wurde, erholte fich 
bie Dulberin jo weit, daß fie zeitweilig 
iieder ausgehen konnte. Doc blieb 
e3 ihr verfagt, fich wieder des Sprad- 
bermögens erfreuen zu fönnen. Bor 
Kurzem trat ein weiterer Schlaganfell 
ein, bon welchem fich Frau Holinger 
nit mehr erholen follte. Sie ftarb 
am legten Samftag im Alter von 46 
Jahren. Yn allen Kreifen der zahlrei- 
hen Freunde der Holinger’fchen FFa- 
milte war fie al3 das Mufter einer echt 
deutfchen Hausfrau befannt und wurde 
ihr Schidfal beghalb tief betrauert. Zu 
der Leichenfeier hatten fich zahlreiche 
Vertreter fümmtlicher Schweizervereine, 
das Direktorium der deutfchen Gefell- 
Ihaft, der deutfche Konful Dr. Weber, 
die jämmtlichen bier mweilenden Kon- 
juln,  einfchließlich des japanifchen, 
Zojhiro Fudita, Vertreter des fchmei- 
zeriichen Sefandten in Wafhington, 
Vertreterinnen bon den Schweizer Da- 
menbereinen, bom Altenheim-Frauen- 
berein, bon Lehrerinnen der 2a Salfe- 
Schule, und mehr ala 300 perfönliche 
Hreunde und Bekannte der trauernden 
Familie eingefunden. Als Bahrtuch— 
träger fungirten die Heren Dr. Henry 
Banga, Dr. Otto Holinger, Eugen 
Hildebrandt, Wm. Mannhardt, Dr. J. 
Holinger und Jakob Manz. 


— — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Win. Schmidt Baking Co. 


Muß die Zuchthausſtrafe autreten. 
Bis vor zwei Jahren war Abe Moore 
in hieſigen Viehhändlerkreiſen als 
„Nebrasfa Cattle King“ bekannt. 
Durch Fehlſchlag allzu gewagter Spe— 
kulationen verlor der Händler in kur— 
zer Zeit nicht nur ſein rieſiges Ver— 
mögen, ſondern auch ſeine beträchtlichen 
Viehzüchtereien. Trotzdem fuhr er fort, 
mit Zwiſchenhändlern, die von ſeinem 
geſchäftlichen Niedergang noch nichts 
erfahren hatten, Kontrakte abzuſchlie⸗ 
Ben und ihnen die Lieferung großer 
Schlachtviehheerden zuzuſichern. Von 
ber hieſigen Fitma Strahorn, 
Hutton, Evans & Co. hatte er fich auf 
Grund eims folchen Lieferungsfon- 
traftes hin mehrere Taufend Dollars 
Vorſchuß zahlen Iaffen. Als Moore 
feinen Verpflichtungen nicht nachfom- 
men fonnte, ließ ihn die Firma bei fei- 
nem nächſten Beſuche in Chicago ein- 
fteden, und erhob im Kriminalgericht 
Anflagen gegen ben Berhafteten. 
Moore wurde zu Zuchthausitrafe ver- 
urtheilt. Er legte beim Appellgerichte 
Derufung gegen das Urtheil ein. Sn- 
zwifchen wurde er gegen Stellung bon 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefeht. Am 
legten Samftag Nachmittag entjchied 
der Appellationzgerichtshof, daß das 
Urteil der unteren Inſtanz berechtigt 
fei und bollftredt werden follte. mei 
Hilfsiheriff3 murden von bier abge- 
fandt, um ben Verurtheilten feftzuneh- 
men und nad) Chicago zurüd zu brin- 
gen. Moore war feinen Häfchern jedoch 
entgegengereift, nachbem er telegra- 
phijch von dem Ergebniß feiner Beru- 
fung in Kenntniß gefegt worden war. 
Ceit geftern Nachmittag befindet er fich 
im County-Gefängniß hinter fchwe- 
bijehen Gardinen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trigt die 


' / 


Sands sonen 


Lotz& 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO: 


«„Unfere Auswahl von... 


Spielmanrenun Seierlags-Sachen | 


aller Art ift jegt vollitändig. — Sprecht rechtzeitig vor nnd 


fichert Euch die erfte Auswahl. 


Spezielle Artikel für 


Wir erfparen Euch Geld. 


Donnerftag und Freitag. 


Speziceh in Buppen. | 
225 oroße, 2 Fuß lange, feine franzöjiihe Ge = 
lentpuppen — mit feinem Bisque Kopf 
und gefräujeltem Haar, werth 


Kleider⸗Dept. | 


Schwarze und blaue doppelfnöpfige Cheviot Mnie- 
boien- Anzüge für Knaben, 

7 bis 14, 3 

Weiße gebügelte Knabenhemden, mit farbigem 


Buſen und fancy Percale Hemden mit 2er 

Kragen — Größen 12 bis 14 

werth Ke — zu 

Schwere wollene fließgefütterte doppellnöpfige 

Unterhemden und Unterhoſen für 

Männer, 3 

Touble Band Wlüih Briobton Kappen 290 

REN ZERPEREENREENESETEERERER « 

Domeitic-Dept. 

X Kiiten aute weiße Watte, 1 

Sic 

150 Yard3 Reiter von Yyardbreitem gebleihtem 

} Muslin — Yängen bi3 zu M Vds. — 8 

für dieſen Verkauf, per Yard nur 

J 30 — * Sofa-Kiſſen, überzogen mit 
feinem Art Ticking — Größe 28 
18x18. werth 50 zu 250 

25 Stücke ſchwerer ganzwollener Eiderdaun in 
allen Farben, werth dic — SA 
per Vard 29 | 
200 Stüde.roth und.weih farrirter Bett MA 
Kalito, echte Farben, per Yard 2 
Flanell. 

J 200 Vards ſchwerer doppelt gefließter Shaler— 
Flanell — in Yängen von 2 bis 10 9e 
Vards — werth 15e — per Yard.......... ⁊ 

50 Stücke ſchwerer ganzwollener helle und dun— 
telgrauer Shirting Flanell in Streifen 22 
u. Ched3, with. 3%, per den ocoonncnce. 

40 Did. extra jchivere ganziwsilene —— 


gen — volle Läuge und Breite — De 
regulärer $1.25 Werth, zu 


Gardinen, Roulcaur, ıc. 

4 50 Dußend 7 Fuß Oil Opaque Fenſter-Rou— | 
leauer — aufgezogen auf beiten Vatent Spring 
Roller? — einige mit fchiwerer SFranie oder 
fancy Border, fertig zum Aufhängen, regul. 
Preis 506, jpeziel für Ddiejen Hr 

f Verfauf nur wit 

> Stüde 69 Zoll breite feine Nottingham Epi: 
gengardinen Netting— elegante neue Mufter — 


ı Wenn 


Spezich is Biufflers. 
82.00 fchiwere, ganzjeidene weike oder 
ercam Mufflers 
für Männer, 
große Sorte, 


Elvat:-Dept. 


I 200 ichiwere Preader 
le Gröf 


Franſe, 


daun Cloats für 
ſetzt, von bc bis 
für dieſen Vertar 
100 Electric Seal Co 
t Schwänzen beje 
füttert. billig zu 


* 


Comforter, mit weißer Watte gefüllt 
Ueberzug, $1.25 wertb, 


Mollene Angre 


’ hre 
Vard lang, für 


Baſement. 
98c a u — ze Meſſer x 
Ze Mir das Bauz D | x 
83c is 
10c {ü 
92 


de & — 
e Sorte. 


r IN wusste N 
rantirt beite WW 
Tafien und In: DR 
ſche Geſchenke. J 
Wir zeigen ebenfalls eine hübſche Auslage in F 
Lampen und faney Steingut. 
2 3 = 
Greceries. 
Ahr Eure Groceries bei 
fönnt Abr fi d 
res Gelde 
Waaren 


— sr» 3 
Wen n 


Mattenberg, Novelty Fish Net und PBrufjel3 j° 


Effefte — wertb 40c und Sic per Yard, ®= € 
. für 2.2 
500 Baar feine Nottingbam Spikengardinen — 
alle neuen Mufter — 3} Vards lang und 50 
bis 60 Fol breit — in weiß oder ecru — 
werth $1.75 und $2.00, 


ver Paar 


450 Reefers für Mädchen, von ſchwerem wollenem 
Peaver und Melton gemacht, mit großen fancy 
Schulter = Gape, reihlih garnirt in allen 
farben, alfe Größen don 4 bis 14, von 83.75 
bis 5.00 wertb, — für 
2.75, 1.98 und 

DOvdE u. Ends in Kadet3 f. Tamen u. Mädchen, 
don ganzwollenem Beaver u. Aſtrachan gemacht, 
einige mit Seide und Atlas gefüttert perfett 
paſſend, bis zu 87.00 werth, 
ſo lange ſie vorhalten, für 


Damen-Wrappers. 


30 Wrappers für Damen, von ſchwerem Flan— 
nelette gemacht, in Sowarz und Blau, ex— 
tra qut gemacht und ausgeſtattet, mit Korſet 
Belt Futter. Flounce Rock, 34 Vds. Sweep, 
perfekt paſſend, alle Größen von 32 
bis 46, aut $1.35 wertb, in 
diefem Verkauf 


85c 


* Zum Maffenvermalter für da8 im 
nördlichen Bundesbezirk von Illinois 
befindliche EigentHum der Guardian 
Iruft Company ift von Richter Kohl- 
faat Herr Francis M. Blad ernannt 
worden. 


Zode8: Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die trau: 
vige Nahricht, dab mein geliebter Gatte und 
unjer Vater 

Joſeph 8. Reuleaur 

im Alter von 46 Nahren nah längerem Lei 
den eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 14. Dezember, Morgens 9 
Uhr, vom Trauerhauje, 405 MW. North Abe. 
nach dem St. Bonifacius- Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: - 

AUlvine Reuleaur, Gattin. 
Franz A. Reuleaur, Sohn. 


„Kölnische Zeitung“ bitte zu Fopiren. mdo 


Geſtorben: Michael Younkes, geliebter 
Gatte von Margaretd Younkes, Vater von 
Michael Vountes. Begräbniß am Donnerſtag 
dom Traufrhaufe, 1275 Ridgeway Ape., nad 
der Bleffed Sacrament:Kirhe um 10 hr 
Porm., von dort nah dem St. Bonifaziuss 
Gottesader. 


Zode8:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag uiiere geliebte Tochter, Schweiter, Schwägerin 
und Eufelin ’ 

Kathariue Weidinger 
im Alter von 33 Jahren am 11. Dezember fanft im 
Herrn entihlajen if, Die Beerdigung sindet au | 
Donnerftag, den 13. Dezember, um 2 Uhr Na: | 
mittags, dom Xrauerhaufe, 1659 Flether Str., aus 
nad der Mount Garmel - Kirche, von dort per Kut: 
fen nah tem St. Bonifacius-Gottesader ftatt. Um 
ftillecs Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Anna Dartl, früher Weidinger, geb. 
Trautmann. Mutter. 
®. Hartl, Stiefvater. 
Trank Trautmann, Großvater. 
Frau Bierader, &. Weidinger, Fran? 
Weidinger, rau Reiger, MR. Sartl, 
Geſchwiſiter. 
R. Bierader, Schwager. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak mein geliebter Gatte 
Jehn Ahrens 
im Alter von 36 Jahren und 5 Monaten geftorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
16. Dezember, Nachınittags um 1 Uhr, vom Trauer= 
baufe, 493 W. Chicago Ape., nah Graceland. lim 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
Seren: 
Maria Ahrens, geb. Kruie, Gattin. 
Diga, Erna, Alma, Sarriette, Kinder. 
Shriftiau und Hermine Ahrend, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Friedrich Krufe, Schwiegervater. 
mi,do,fr, ja 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Sermanı Wedel 

im Alter von 75 Jahren und 7 Monaten geftorben 
it. Die Beerdigung findet am Donuerftag, den 
13. Dezember vom XTrauerhauje 39 N. Marjhfield 
Ave. aus nah dem Concordia Friedhofe ftatt. Ilm 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie= 


benen: 
Sermine Wedel, Gattin, 
nebit Kindern. 


“ 
Danfjagung. 

Allen. unjeren — und Verwandten ſagen 
wir unſeren herzlichen Dank für die innige Theilnab- 
me an der Beerdigung meiner unvergeßlichen Gattin 

Emilie Kafper, geb. Plahto, 

erner au für die dielen Wlumenfpenden, fomwie den 

tägern, welde jie zur legten Rube betteten, und 
dem XTurnperein „reibeit“ nebit Damenfektion, wie 
auh dem Weſtſeite ⸗ gerfranz atnferen .innigften 


Donueriiag. 
en, per Bid.......Gle 


z a 

Speziell fü 
Feine 4Rrown cal. No 
Sehr feine gedörrte B 


gen, von unſ. Count; 
Voller runder Sreamtäfe, per 
DieWtabons feine Ginger Snaps x 
Sona:Gramd; ME 2 
rin & ots ‘ * hr = ss 
Feiner Eun Dried Japan Thee, ‚2: L 
Ineriß: 350 F 
Verſucht unſeren 150 Kaffee, er iſt genau ſo F 
gut wie irgend ein Kaffee, wofür Ahr 20c be: a 
zahlt, oder jogar ned r. 
Feiner New Orleans Mola 
im Handel, gerade jo qut I 
für welche Ihr Geſbezahlt, 
Alle Sorten Nüſſe, Oranges, Zitronen und Can- F 
dies zu den allerniedrigſten Preiſen. 
Poftbeitelungen prompt ausgefüllt. Wir B 
nehmen Bejteliuugen für alle Arten 


Kohlen entgegen. 


Chicagos 
älteſtes 
und 

ii beites 
Hi Fabrikat. 


Fin gutes Piano it ein Keit:Gefchen? 
von bleibendem Werthe. 

Wir verfaufen das Bauer - Piano — ein 
anerfannt umübertroffenes Injtrument — 
zu Preifen, zu denen Pianos wirklich erjter 
Klajje bei feiner anderen Kirma in Chicago 
zu haben jind. 

Serner gute New Porfer Fabrifate zu 
niedrigiten Preiien. 

Bargains in etwas geßraudten Pianos, 
Bejucher jtet3 willfommen. 


Julius Bauer & Co. 


224-226 Wahash Ave. 


a Von Donnerftag, 13. Dez., mE 


bis zum 22. Dez. werden wir 


Abends offen Halten. 


Wappen, Spieffaden und 
hüöfches Porz-lan, !iz 


paffend für 
.... MWeihnachts-Sejchente, 


verihenft mit jedem Berfanfe von Butier und 
Kaffee die ganze Wode in 


Jaconsens 


Butter: und 
Raffee-Depots, 
194 E. North Ave. 541 W. Chicago Ave. 
808—10 W. North Ave. 


Frifche Eier, das Tuß...... euren 19€ 
Guter Cream⸗Käſe, das Pfd 
Feine California Pflaumen, Pid. 4e 


* D r = 
Wir verkaufen Porzelan: und A aswaaren. 
An unferem groben Aifortiment werdet hr bes 
finımt den gemünjchten Artitel finden, und unjere 
Preife werden Euch überrajgen. Kommt und übers 
zeugt Eud. 


&de Diverfen, Slart und Evanfion Une. 


BKONZERT 32 
Jeden Abend und Sennfag Nachmittag } 
wenit" EMIL GASCH. 


Zefet Die „Fonntagpoft 





Beginnend mit Donnerftag, den 13. | 
Dezember, wird The Fair bi Weih- 
nachten Abends geöffnet jein. 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Porzellan : Depl. 


Gibt Den Känfern aute Werthe 
für ipr Geld. 


€ für ein feines franzöfiihes Porzellan 
18.90 Dinner:Set, beitehend aus 100 


Etüden, fehr hübſch detorirt. 
⸗ — 14 3 >4 9 .r 4 in 

- für ein Semi-Porzellan Dinner-Set 
6.95 deftehend aus 10) Stüden, unterala: 
firte Dekorationen, Knob5 und Griffe mit Gold 
berziert. 


Wir haben eine ganz 

ie Wagaonladung 

von bübjhen und 

neumodifchen Sardis 

I nieres don einem 

J Fabrikanten käuflich 

erworben, dieſelben 

ſind nicht ganz per— 

fekt gebrannt, aber 

der Fehler iſt ſo 

tlein, daß es für den 

Käufer ſchwer fällt, 

ihn zu entdecken — 

* die Dekorationen 

ſind geſchmackvoll und modern-gelb und oliven— 

grün gehrannt mit hübſchen Gold-Punkturen, 

fünf verſchiedene Größen, morgen zu folgenden 
Preiſen: 

73 Sl 8 Bf 9 Boll 


Hr 6 


16 Boll 12 Boll 


75r 1.20 1.90 
95c 


für die neues 
d iten Porzellan⸗ 
8 Vaſen, Royal 
Worceſter⸗ 
Finiſh — 
Crowu Derby 
Finiſh, Ma— 
lachite und viele andere neue Facons. 
Andere von 100 bis zu 331. 


bis #20 für ö 
prachtvolle hohe 2. 75 für ſehr 


Runittöpfere: Vaien (in hübſche japa⸗ 
m voo Frhr 2 . — 

— niſche Vaſen, 19 Zoll 
gemalte Deforationen — Bu 

nichts SHübjcheres oder 59%, ſchön handbe⸗ 
Baijenderes für em melt. 

Weihnachts = Gejchent, 


95C für die 


Aus⸗ 
wahl von ei⸗ 
ner extra gro⸗ 
Ben Sorte 

\  Bisque Figu: 

° ren, übertref= 
fen irgend et= 
iwa3 für den 
Preis, neue 
Modelle und 
Dekorationen, 

= Andere von 5c 
das Stüd bi3 
$20 das Baar, 


450, 75e, 


20c, 1.00 u. 1.25 


für badende Bisque— 
Babies. 


für Bisque Cu— 
pid Zahnſtocher⸗ 
Halter. 


8 für öſterreich. 
15c Porzellan Kaf⸗ 
teetajfen u. Untertaf: 
ton und Schnurrbart- 
tajjen u. Uniertafjen. 


no 
15e [ir jeraniise 


Vor zellan Tafſen und 
— nett deto⸗ 
ritt. 


Undere bis zu 82.00. 


2,00 für Varlor⸗ 


lampe, voll: 
Händig, auter Nund: 
docht⸗Brenner, 93öll. 
QTupler Globe, 24 Zoll 
bo, dekorirt in Fleur 
de Li3 aufgintergrund 
von India rotb jchats 
tirt und grün fchattirt. 


Mir haben nicht Raum 
genug, um über unfere 
rrabtvolen neuen 
Stein mit Metall: 
Dedeln zu berichten, 
die im Preije variiren 
von Jöc bi8 zu $15.00 
=” + für ein Ailor: 
45c timent ähnlich 
wie die Abbildung. 


” für einen 
2.25 echten Onbg 
Tiich, jchiveres Metall» 
Geftell,  goldplattirter 
Border, ein pradts 
volles Dpenworl De: 
ſign. 

Audere aufwärts Bis 
zu $11.05. 


1.4 


üb 
35c ANA , 
Ne wie Wbbil: 
ung. 


Andere aufiwärts bis 
zu . 


da3 Maar für brillante Ent Glas 
Zucker Bowls und Cream Vitcher. 
Andere aufwärts bis zu 810. 


3 


ö— — —— — — — — — — — — — — 


— ——— — — — — —— —— — 


SEotalbericht. 


geläklemmen. 


Serienarbeit für den ftadträth- 
lichen Sinanzausfchuf. 


Franf Hals Plan, den Kreuzzug 
gegen Das Laiter wie einen 
Prairichrand Durh Gegen: 
feuer zu befämpien. 


Die Gefahr einer Blatternepidemie. 


‚Stabtfämmerer Kerfoot ift zur Zeit 
mit der Ausarbeitung des Budget= 
Entmwurfes beichäftigt, deffen Durchbe- 
tathung eine angenehme Terienarbeit 
für die Mitglieder des jtabträthlichen 
Yinanz = Ausjchuffes bilden fol. Die 
verichiedenen Departement? — bi3 auf 
das der Wahlbehörde,. des Korpora= 
tionz = Anmaltes, des Stabtfchreibers 
und des Arbeitshauſes — haben ihre 
Koitenvoranfchläge eingereicht, und 
Sade de3 Kämmerer iit es nun, die- 
jelben in Einklang zu bringen mit den 
zu erwartenden Einkünften. Zu diefem 
Ende werden dieBoranfchläge um etwa 
$4,000,000 befchnitten werden müffen, 
und e3 handelt fi} nun darum, das 
Meiler da anzuteben, mo e3 am mwenig- 
jten Schaden wird. 

Die Schulbehörde verlangt Berilli- 
aungen im Betrage von $10,206,666.- 
76, und die Bibliothef3 - Verwaltung 
erfucht um $263,397. Die Behörde für 
Iofale Verbefferungen hat ihren Vor— 
onihlaa auf $356,347 angejeßt, 
$6,983.50 weniger, al3 ihr für’3 lau- 
fende Jahr bewilligt worden find. Sn 
diefer Abtheilung follen im fommen- 
den Kahre drei neue Stellungen befeßt 
merden, für die Gehälter von je $1,500 
porgefehen find. Neuangeftellt werden 
jollen je ein Badjteinprüfer, ein Ze— 
mentprüfer und ein Gericht3-Steno- 
graph. 

* * 

Hrant Hall, der plöblich von der Re= 
rormmuih befallene frühere Zirkuzbefi- 
ker, juchte geitern vom Polizeirichter 
Prindiville vergeblih Verhaftzbefehle 
gegen einige Dubend Theaterunterneh— 
mer und Angejtellte von folchen zu er= 
langen, die fih am Sonntag angeblic) 
eine Webertretung der Sabbathgejebe 
Ihrldig gemacht haben. Herr Prindis 
ville erklärte, daß er fich allenfall3 da= 
zu berjtehen wolle, verfuchsmeije einen 
Verhaftsbefehl für einen der angebli- 
hen Geſetzesübertreter auszuſtellen, 
daß er aber nicht die Hand dazu bieten 
wolle, Hall Gelegenheit zu geben, durch 
eine Maſſenverfolgung von Geſchäfts— 
leuten ſein Müthchen zu kühlen und in— 
direkt an der Stadtverwaltung Rache 
zu nehmen für die aus guten Gründen 
erfolgte Schließung des anrüchigen 
Kneiplokales, das er an der Wabaſh 
Ave. betrieben. Gegen den Anwalt 
Scott O. Cavette, der nominell der 
Eigenthümer des „Maze“ geweſen iſt 
und der nun dem Hall in deſſen Spie— 
gelfechterei gegen die Theater uſw. Bei— 
ſtand leiſtet, wird übrigens vielleicht 
vom Advokaten-Verein vorgegangen 
werden. Man will beantragen, daß 
ihm das Recht zur Ausübung der ad— 
vokatoriſchen Praxis entzogen werden 
ſoll, mit der Begründung, daß Je— 
mand, den die Stadtverwaltung nicht 
für geeignet halte, eine Schankwirth— 
ſchaft zu betreiben, noch weniger An— 
ſpruch darauf erheben könne, bei der 
Rechtsverzapfung mitzuwirken. 

Friedensrichter Wallace zeigte ſich 
dem Biedermanne Hall willfähriger 
als Kadi Prindiville. Er ſtellte auf 
Wunſch deſſelben acht Verhaftsbefehle 
gegen Perſonen aus, die nach ergan— 
genen Ankündigungen morgen Abend 
in Tatterſalls Fauſtkämpfe veranſtal— 
ten, bezw. an ſolchen theilnehmen 
mollen. Der Friedensrichter Hall, mel- 
cher zuerft um die Ausfertigung diefer 
Befehle angegangen worden war, hatte 
feinem Namenövetter dieſelben ver— 
weigert. 

x 

Gouverneur Tanner und Staats: 
Auditeur MeCullogh Haben jekt 
auch die Rate der für Staatszwede zu 
erhebenben Steuer feitaefeßt, und zwar 
auf 50Gent3 für je $100 des ala 
fteuerpflichtig eingefchägten Beſitzes. 
Für allgemeine Zmede jollen hiervon 
je 36.8 Gent3 erhoben werden und für 
die Schulfafle des Staates je 13.2 
Cents. E3 find im Ganzen auf dem 
Wege der Belteuerung $4,048,790 
aufzubringen. Die Steuerrate ift um 
8 Cents höher al3 im vorigen Sabre, 
doch erklärt fich das aus den Ermäßi- 
gungen, die in der Einſchätzung vor— 
genommen worden ind, melche fi 
insgefammt auf $143,341,317 be= 
laufen, jo daß die Bemerthung des 
fteuerpflichtigen Befies im Staate fi 
heuer nur auf $809,758,151 ftellt, 
aegen $953,099,468 im vorigen Jahre. 
Außer den Steuereinnahmen fließen 
jährlih au8 anderen Quellen nod 
etwa $2,000,000 in den Staatzjchag. 
Das vom Chicagoet Lehrerinnen 
Verein gegen den GSteuer-Ausglei- 
&hungsrath wegen angeblich zu niedri- 
ger Befteuerung der privilegirten Chi- 
cagoer Korporationen eingereichie 
Mandamus-Gefuh wird am 20. Dez. 
bor dem Kreisgericht von Sangamon 
County zur Verhandlung kommen. 

* * * 


In den Amtsräumen der Weſtſeite— 
Parkbehörde fand geſtern eine Ver— 
ſammlung von Pläneſchmieden ſtatt. 
in welcher ein ganz neuer Vorſchlag 
hinſichtlich der ſchon wiederholt in An— 
regung gebrachten Verlegung des 
Sitzes der ſtädtiſchen Regierung ge— 
macht wurde. Von der Idee, das neue 
Rathhaus, deſſen Bau man befürwor— 
tet, am Union Park zu errichten, iſt 
man abgekommen, weil die öffentliche 
Meinung ſich nicht für den genialen 
Gedanken begeiſtern konnte, dieſen 
Platz, der bereits öffentliches Eigen- 
thum iſt, für gedachten Zweck gegen 
Zahlung von $500,000 von Neuem zu 
erwerben, um ihn zu befiten. Alb. 


* 
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Spielwaaren-Lager, das je irgendwo gezeigt wurde. 
heiten, Geld zu ſparen, zu würdigen wiſſen. 


Kein Naum für all die Seide, 


wir haben extra Raum gemacht für dieſe großen Seide-Bargains, weil ſie 


zu gut ſind, um ſie zu übergehen. 
Boiled Taffetas. 

fhwarze, 59 Qualität, für..39e 
ihmwarze, &e Qualität, für..50e 
schwarze, 81.0 Qualität 

fchwarze, $1.50 Qualität 
ihiwarze, $2.50 Dualität..81.50 


J 19zöllige 
J 2özöllige 
A 273Öllioe 
Wzöllige 
423öllige 


Unfer großer Einfauf von 825,000 werth von %. Siegel & Bros.’ 


Zraifongemäßen eleganlen Eloaks, Suits nnd Capes 


ermöglicht Prefie, die alle Konkurrenz ausjchließen, und das Bublitum werk aus Erfahrung, dak der Große 
Laden der Plat ift, Hochfeine Kleider zu niedrigen Preifen zu erlangen, und wir find überzeugt, daß diejer Ver: 


Ein Spezial-Berfauf von ihwarzen Dil- 


Schwarze Reau de Eoie und Satin Ducefie 5 
garantirt als dauerhaft— für ganze Gown3— 
werth $1.00, 81.25 und $1.50—fommen zum 
Vırfauf zu BSe, S5e 


fauf jeden Verkauf ähnlicher Art weıt unterbietet. 


l 


Durhiven mit Seide gefütterter 
lener Kerſey Coat—Siegel Bros.' Wholeſale— 
Preis für dieſes Garment war 80.75 — ein 
ausgezeichneter Bargain für den 
Preis— Werth 810.00 —für 


uppe 2 3086.00. | ——nn— 
| __ Gruppe 2 3086.00. | | Gruppe 5 3u $10.00. 
Pelz Krimmer Kragen u. Revers, hochfeinite 
Qualität Orford Perfian Cloth, mit Seide 
Piber 
Coais—mit Seide gefüttert—neue Facons— 
eine elegante Barietät — F. Siegel & Bro.'3 
822. 50 


822. 


Pelz- Beſatz (Electrie Seal Edging am 

ganzen Coat, Kragen und Lapel)—von aus— 
gezeichneter Qualität ſchwarzem Cheviot ge— 
maht—durdhiweg gute Qualität 
ter Durhiweg—neue Gloden geformte Wermet 
— hoher Flaring Sturin Kragen — neue ge: 
formte Revers — 
Mpolefale = 


I 


42 Zoll lange Paletot3, in Lohfarben, Caftor und 
dauerhaften und dazu pajjendem Atlas gefüttert — 
330.0  WholejalesKoftenpreis—$412.50 


Ertra ſpeziell bon der Spieltunaren-Stadt. 


er 
14 
25*6560 


fitting Rücken — NZoll dang —., von feinem 
Kerſey — ſchweres Atlas— 
Farben — F. Siegel & Bro.’3 Wholejale: 
Preis 815.00; $20.00 
Wertyp— für 


ganzwol: 


3 Längen — F. 
Ro. 


$22.50—für 


gefüttert. Pelz 


Atlas-Fut⸗ 


Wholeſale Preis 
830 werth—⸗für 


m 


F. Siegel 
Preis $15.00— 


&  Bro.’s 


Gin 


Goat3—7 


Aſſortiment 


Futter — in allen 


w 
r 


| Gruppe 7 30 815.00. 


Schwarz, 


Werth 


für aroße Stahl Schub: 
farren, roth angeitrichen, 


81.25. 


and 3”, fehr beluftigend. 


’ e bis zu 
Y Gr für das Epiel „My Mife 
ER 19c 


iu 


N; 


18 


pet Sivecper. 
dere bis zu 60. 


BT; für hübjche fanch Willow 
° Nuppen = Go-Gart. Anz 
dere von 20e His zu 86.00. 


— — — 


X für hübſches Pewter— 
Ihee:Sct. Undere 543 


su 83.50. 


nf 25c 


AN 
N 
I \ 7 N 
für Biſſel 
Toy Gar: 


für beft fonfteuirtes 
Anz: = 


1.10 Stabl = Relociped— 
Leder:Sig. Größere bis zu 8S. 


95c 


Schöne Rathichläge für fancy Waaren. 


Jene hübfchen Kleinigkeiten und Novitäten, die jo wenig foften und doch jo belichte Gefchente machen. 


Pattenberg Spiker Pattern End Doilies, Gars 
dinen = Borders ujw.—bis 39c werth 


Hohlgefäumte Drefier und Gideboard 


offene Arbeit — 18x54 groß—geftempelt oder einfah— 


wie beliebt — I8c wertd — verfauft für 


Doppelte Headrefts—-ziwei zufammen—von japanifhem Tinjel 


4 
befegt— gut gefüllt 


Pejen:Halter—volftändig mit Befen 


— Gelluloid Griff — 
Halter —mit hübſchem 
Band gebunden— 


8c wertb—verfauft für 
Hcad Nefts— große Sorte—mit Atlas 


überzogen —prachtvolle 


mit ſchweren ſeiden Quaſten, 


— alle Kunſtfarben —9e werth 


Powers, der ſeiner Zeit dieſes Geſchäft 
einzuleiten verſucht hatte, befürwortet 
nun auch den neuen Plan. Derſelbe 
zielt darauf ab, den alten Ballſpiel— 
platz zwiſchen Loomis, Congreß, 
Throop und Harriſon Str. zum Rath— 
hausplatz zu machen. Der Zivil-In— 
genieur Sooh Smith, welcher für 
einen faſt ebenſo guten Geſchäftsmann 
gilt wie der langjährige Stabtverorb- 
nete der 19. Ward, redet diefem Bor- 
ichlage eifrig das Wort. 
* * * 

Beim Gemeinderath von Epanfton 
wurde geftern ein Megereht3-Gefuch 
eingereicht, worin die neuorganifirte 
Chicago, Epanfton und Northern 
Street Railmayn Co. um die Ermäd): 
tigung bittet, eine Straßenbahn 
bauen zu dürfen, die Epvanfton von 
Süden nad Norden und von Dften 
nach MWeften durchqueren fol. Die 
Gefelfhaft verlangt Megerecht3- 
Privilegien für die Dauer von fünfzig 
Sahren. 

* * 

Richter Dunne hat auf Anſuchen der 
Bezirksverwaltung von Cicero, einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl gegen die 
Lake Straße-Hochbahn-Geſellſchaft 
und die Chicago and Harlem Railwah 
Co. ausgeſtellt, durch welchen es dieſen 
Korporationen verboten wird, auf dem 

— — — 


Trägt de 


a 


Ra: 


Ecarf — eine Reihe 


Drapery gemaht—mit Franfe 


Sopha 


Atlas Pin Cuſhions — 
bandgemalt—finiſhed mit 
Cord — alle Kunſt-Far— 
ben — Donners— 
tags⸗Vertauf 


Handſchuh- u. Taſchentuch— 
Bores — Celluloid-Deckel, 
reichlich Handmalereien — 
Buchſtaben in Gold — 
Kunſt-Farben —Blumen-— 


Dekorationen, ver⸗2560 


25 


banpdgemalter 
Zoll breitem 


= 


Sandimalerei, 
q 
490 lauf, per Set 


| Gruppe 6 3u 810.00. | 


alferfeiniter 
bis 33 Zoll 
Gaftor und fhwarz—allerbeite Qualität Ser: 
ſey—ſehr viele Belz beiegre 
Never Coats— einzelne Eremplare-—F. Siegel 
& 2ro.'3 Mufter = 
werthb — alle zu einem 


durchweg 
F. Siegel K Bro.'s 


für großes Wil— 
low Puppen Cab 
—gepolftert u. mit Sons 
« nenfchirnt, 
; und Gear. 
20e bi3 85.50. 


Bank, 
cdelplattirt, 
bination. Andere bis zu 


zu 
\R 
VW — 81.50 
5 Oo u — 
TER En 4 


= Kiiien—fertig für den Gebrauh—von befter Qualität 
Sateen gemadt—- pradhtvoll gemuftert — gut gefüllt— 

finijhed mit Gord und mit Federn gefüllt 

Atlas gefütterte Arbeitstörbehen—bübjh wattirt — drei verjchie- 
dene Facons—mit Yand bejeßt, fehr niedlicher und 

brauchbarer Artilel—für den morgigen Verkauf 


— es KchdLnsseBteksknbpedenkensibssiied <E 


3edes Departement ift mit Zeiertags-Waaren überfüllt, anſprechend, geſchmackvoll und korrekt im Preiſe —die Novi- 
täten und Das Hübfche, das Prattifhe und Nothwendige— wie Winter-Umhänge und Belzfachen, Ihöne Tafhentüher, modifche Seidenftoffe und Mleider: 


ftoffe, verlodende Handihuhe und Strumpfiwaaren, und zahllofe Geihente in Shmudiahen, Uhren, Silberfahen, Albums, Lederwaaren, Barfüme: 
rien, Toiletten: Artitel und Taufende von anderen Feiertags:- Gaben, zu zahlreich, um hier aufgezählt zu werden, zufammen mit Dem unvdergleihlihiten 


IEBEERODPER 
& © nesisstore 


Sachen für Gefhente 


in Der , « 


| Gruppe 1 3u 83.00. | Gruppe 4 zu 88.75. | 
200 hochfeinfte Golf = Gapes — jene ausge: 
zeichnete ichottiihe Muftern von fchottiichen 
Solfing, mıt Dem neumodifchen Hood — volle 
Siegel & Pro.’s Wholejale: 
Koftenpreis $15.00— Werth 


befeßte Kericy 


S$10.00 


gefüllte 


Sırem Bad und Beze 
abſolut itaubdicht, 
17-Jewel 


Antomobile 
lang — lohfarbig, 
Kragen und lett Waltham Wer 
garantirter 
Zeit⸗ 
meſſer, 


Partie Coats — 39.00 


310.00 


+ 


18:Size Open: Face gold: 
Herren-Uhren, 
garantirt für 20 Jahre, 


l, 


mit 
regũlirtem 
Elgin oder P. S. Bart— 


t, 


torrefter 


811.25 


16-Size Open=tyace gold: 


gefüllte 


Herren-Uhren, 


garantirt für 20 Jahre, 


fancy grapirt, 
tem Hamppden 
aus: 

geftattet, 


mit celegantem, Wer 


515.00 


mit cd: 


£ 


57.50 


T1>cC für weiß email: 
e lirten Drejier — 
mit Spiegel und voller 
Auswahl don emailfirten 
Möbeln. — Andere bon 
2560 bis $8. 


Stahl⸗Räder 
Andere von 


en 


ii 
& 


für qaute Feuer: 


45 

ot wehr = Uniform. 
Nolfe Auswahl in Anis 
formen von Z5e bis zu 


4 


98: 


gauz nis 


gute Kom— 


b 


83.00. 60€ 


4Be für harthölzer- vibt. 
Folding - Tiſch, 

gut finiſhed. Andere his 10e 
au 25. 


für 
das befte Buchſtabir-Brett, das es 


für Game of Authors, 
intereſſant. 
in großer Vielfaltigkeit. 


Candies für 


Gebrochener gemiſchter Candy, Pfd— 
Vanilla Cream Mandeln, per Pfd 


Schmuckſachen- und Si 


+ 


Schwere jolide anl: 
dene Ringe für Da: 
men, 6 cöte fFeuer- 
Opale, chter Dia- 


mant 54.00 


Eenter.. 


6⸗Größe 14. maſſi⸗ 

ve gold. Damen-Uh— 

ren, fancy gravirte 

Gehäuſe, mit 15-Je— 

wel Elgin od. Walt: 

bam Nidelwerf, — 
Solide goldene Rin— 
ge für Damen, Tur: 


“517.50 
auoife oder echte 


nur.. 

Nr. 0 — * 14 8. Opai Centers, um— 
maſſiv goldene Du: aeben mi 
men=lihren, fanch Rerlen.. 3.00 
gravirte Gehäuſe, — 

mit Elgin oder mit 

Waltham Wer— 


513.95 GR 


ju.. 
Goldgefüllte Hunt'g 
Saje Damen-Uhren, Solide goldene Rin— 
400 Größe (die flein: ge für Damen, Gar: 
ite amerifan. Uhr), net3 und Emeralds 
garantirt 233 Jahre Set 
zır halten, ausgeftat: ting> 
tet mit Ducber: 
Hampden Mer: 


810.00 


zu.. 

Waſſiv jilderneOpen _ . 
Face Chatelaine IH: Solide goldene Rin- 9 
ren für Damen, — ge für Kinder, mit Zürften — 
fancy ie i 28 ilber⸗ 
ua &1.95 75€c 5 


fanch 
gravirt. Settings Mountings 


für Damen, 


Diamant 


umgeben 
toeißen 
Brillanten. 


a ; 
1.50 Solide goldene Ohr: > 


ringe mit Schraube — 
fancy farbige Genters, 
mit 


52.00 


Echte Ebenholz Haar: 


Die niedrigen Preiſe des Großen Ladens ziehen die Maſſen an, die die unerhörten Gelegen⸗ 


Der Große Laden bleibt von morgen bis Weihnachten jeden Abend oſſen. 


die Feiertage. 


Eine der unentbehrlichſten Sachen für die Weihnachtszeit iſt Candy. Wir ha⸗ 
ben eine große Auswahl zu den folgenden niedrigen Preiſen: 

Franzöfifche gemifchte Ganbies, Pfd..... 106 | 

„Did Fajhion* Etangen:Candy, Pid...12e 
CHecolateCreams, affort.Flavors, Pid...20e 


Zärtiihe Honig: Rougat, per Pfd.....208e 
Stat. VanillaChocolateCreams, vid. 280 
Vanilla Marſhmallows, per Pfund.. 280 
Bopeorn Strings, per Schadtel......10e 
Candy Ganes, das Stüd..eusuunrsee Se 


(derwanren: A ötheilung. 


Nicht beiferes al3 ein Spaziergang um unjere VBerkaufstiiche, um die Gejchhenf- Frage zu erlebigen—benn bier 
findet Ihr das Neueite in Diamanten, Shmudjaden, Uhren, Silberfadhen und Trinfets — alled niebrig genug 
marfirt, um Gud) zu veranlafjen hier zu faufen. 


Nut Bid Sets — jehs 
nidelplattirte 
PVids, mit Rnader, in 


Schwere Rolled Plate Rorgnettec-flets 


ten für Damen — fanch »1.50 


Chaſed Slided..unonuee» 


Nut: 


2 


Solide .goldene Ringe 


bejegt mit 


feinem echten weißem 
aeichliffenem 


47 


Echte Ebenholz Kämme, Bürſten und 
Spiegel ,‚Sterling Silber Beſchlage 
in Seide gefüttertem = 

Etui — Set 


Schwere Sterling Silber Military 


950 


er + 
Qi 


Haar-, Hut oder 
BonnetsBürften.oonesnennsene 


— —— 


Papier-Schneider mit Verlmutter⸗ 
klinge und Griff aus ſchwe— 45 
rem Sterling Silber 


feinen 


Ster ling⸗ 


Des Großen Ladens Spielwaaren-Dept. iſt thatſächlich ein Feenland und die Augen der 
Kinder glänzen, wenn ſie unſeren lebendigen Santa Claus ſehen, der ſie mit einem 


Souvenir beſchenkt, wenn ſie von ihren Eltern begleitet ſind. 


Und welche Auswahl von 


— us ir 22 Spieljahen wir haben—die ganze Puppen: amilie hält bier ihren Hof, wunderbare 
Pferde und Wagen, Hunde, Schafe und Menagerien wilder Thiere, Spielmaaren, die jich bewegen und arbeiten, und Trommeln, Soldaten, Patrols, Engines, Schlitten und alle anderen Spieljadhen, die Jhr Eu nur vor: 
jtellen fönnt zu den populären Breijen, die den Großen Laden zum Spieljachen: Hauptquartier in Chicago gemacht haben. 


für Fiſchteich — 
bis zu 81.50, 


für Bet Ofen — große Sorte — 
jehe praftijch, feiner Nidel Finifh, 

mit vollftändigen Zubehör. 

25c bi3 zu 86.00. 


Undere von 


N 


für fein geformte und beforirte 
Schaufelpferde — gepolfterter Siß. 
Undere bis zu 85.00. 


38: 


f 
T 


leichtes Buchſtabir-Brett — 


populãr u. 
Andere Kartenſpiele mon auf der Ri— 
bis zu +75. 


für Knaben , HSandiwerkszeugkaften — 
mit Sandwerläzeug. Andere bis S1O. 


ür SFeuerfprige, zivei Pferde und 
treiber — 14 Boll lang, gut bemalt. 


Andere von Zöe bi3 zu 83.50. 


gro 


RE EA ZZ 
FELL AN 
END 

»_ AK NE 
SARA I [7 I 


1 94 


2 D 
Mehr Puppen und Pup—⸗ 
pen-Raum als irgend 
ſonſtwo in Chicago. Ge⸗ 
lenkige Puppen — die 
berühmte Handwerck⸗ 
Vuppe — doppelt gelen⸗ 
tig, Papier Mache Balg 
(Ball Joints), m. präds 
tigen großen Baby:Ge: 
jichtern, genähte Perrüs 
den aus natürlichem 
Haar, fancy Schuhe und 
Strümpfe, fancy meiße 
Siips, mit Spigen und 
Band garnirt, 


81.98 


für Carrom 
Board — 
Bird's Eye 
Maple 
Checkers u. 
Backgam— 
Andere Spielbretter 


Andere zu 


53.98 und aufte, bis 
zu 816.00. . 


linjeres großen Grocery: Ladens Weihnahts:Gejdicte. 


ift jchön, intereffant und profitabel. Wir Ienten Jhre spezielle Aufmerffamkeit auf unfer prächtiges Lager von feinen Weihnadts- 
Groceries, Früchten, Nüjfen, Weinen, Litören etc. — zu einsm Preis, um die jparfamften Käufer zu befriedigen. 


Bult), Vid. 26e — 


Kuchenmehl Idlebert's 
Swan's Down—Packet 
Weiße Nektarinen — 
neu gedörrt — Pid 


Butter — Extra Fancy Elgin Creamery 
— köſtlich ſüß und friſch — nach irgend 
einem Punkte der Stadt abgeliefert (in 


Kernenloje Rojinen—fancy 


California Fruht—Pid 
Ginger Snap — Liber 


Bakery's, Pfo...................... 
French Market New Orleans 


Molaſſes — Gallone 


* EREr ET 
— Er 


| South Boulevard in Cicero Schienen- | etwa von Auffäufern zu beziehen, 


ftränge zu legen, melde über das 
Straßenniveau emporragen. 

Am Montag wird vor Richter 
Dunne ein Mandamus-Gefuh zur 
Verhandlung gelangen, das die Tomn= 
behörde von Late eingereicht hat, um 
den Countyſchreiber Knopf zu 
zwingen, bei der Gteuerausdehnung 
die Beträge mit in Rechnung zu brin- 
gen, welche die Tomnbehörden zur Be- 
ftreitung ihrer Betriebstoften verlangt 
haben, und deren Bewilligung durch 
ten Countyrath von Herrn Hanbera 
vetirt morden ift. Die „Eitizens’ 
Aflociation“ wird die Gewährung des 
Gefuches beanstanden. 


* * * 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat fih einmüthig zu 
Gunften der von Ald. Brennan einge- 
brachten Vorlage erklärt, daß künftig 
der Einfaufs-Agent der Stadt Tuche 
für Feuerwehr: und für Polizei- 
Uniformen auf Zager halten und da= 
bon den Mitgliedern der beiden De- 
partement3 zum Koftenpreife jo viel 
abgeben fol, wie fie gebrauchen mögen. 
Die Mahregel wird hauptfächlich de3- 
halb befürmortet, weil unter den be- 
ftehenden Arrangements die Lieferung 
der Uniformen zum Monopol einer be- 
ftimmten Firma geworben ift, welche 
—— * Bere wahrzunehmen 
weiß, ihr die Sachlage gewähri.— 
Der Einkaufs⸗Agent ſoll übrigens 


—— F 


loſ 
:&8 


wiefen werben, bie Zuche wicht | 


fondern direft von der Fabrik. 

Die Gefahr einer Blatternepidemie 
tauchte geftern vor dem Geſundheits— 
Amt auf, das nun eifrig bemüht tft, 
berfelben zu begegnen. Auf der Revier- 
wace an der Harrifon Straße meldete 
fih nämlich im Laufe des Tages ein 
junger Mann, der an den Blatiern er: 
franft war und fi fhon in einem 
ftarf vorgefchrittenen Gtadium der 
Krankheit befand. Samuel Tebo, fo 
heißt der Kranke, ift ein Schiffsarbei- 
ter und war vor fech® Tagen mit dem 
Dampfer „John Omen“ aus Erie, 
Pa., nah Chicago gelommen. Seither 
batte er in verfchiedenen Herbergen an 
der Clark und atı der Ban Buren 
Straße übernachtet. Inn dieſen Plätzen 
ift nun von der Sanität3-Bolizei feit 
geitern Abend jehr fleißig geimpft 
worden. 


Der halbe Gent. 


3 ift eine Bewegung im Gange, eine Ein-Halb- 
Gent: Brünze in den Vereinigten Staaten in allge: 
meinen Gebrauch zu bringen. Verfhiedene Boriläge 
find von der Regierung gemadt worden, und mwurde 
ein don den Chef3 der großen Departement-Qäden 
in den -berfchiedenen großen Städten de8 ganzen 
Landes unterzeichnete Dokument überreicht, welches 
das VBedürfniß für diejes Geld beim Geldwechieln, 
wenn Urtitef für 124 Cents und ähnliche Preife ver: 
fauft werden, rahieilt. In dem Berlaufe der Zeit 
findet der Fortichritt viele Arten der Berbefierung, 
trog vieler Nahahmungen ift iedod jeit einem halz 
ben Jahrhundert nicht? aufgelomiien, das Hoftetters 
Magenbitters gleihtäme, einem der größten Wrbl: 
thäter, die das Menichengefhleht je gelaunt hat. 
Dieje Arzennei Heilt BVerftopfung, Verdauumgsfeiden, 
Dpspepjie, Gallevergi ‚ Nerbofität und Sälef 
ey: und verhütet Malaria umd 


® 
— 
* 


tb 


} 
I 
| 
| 


| 


Finnan Haddies — 
Sweet Cure — Pid 
Breaffaft Food—Hazel Pure Food € 
— nichts bejferg — Dip. 

2 Pd. Padet 

Kaffee — Java und Molla — eine 
puläre Sorte guten Kaffe — 

44 Pfr. 81.00 — Pid 

Sudard’3 hochfeiner reiner 

Gocoa — 4:Pfd. Büdfe 


12 
12c 
I 


70€ 


Millar's — 4:Pid. 

Sifting Top Büchſe 

Currie Pulver— Croſſe & Bl 
wells — 2Unzen Flaſche 


Aus den Polizeigerichten. 


Dem Richter Martin wurde geſtern 
Frank Warren unter der Anklage vor⸗ 
geführt, in vier Leihſtällen ein Gefährt 
gemiethet und daſſelbe dann in einem 
anderen Stadttheil verſilbert zu haben. 
Der Richter verſchob den Fall auf den 
21. Dezember und ſtellte Warren bis 
dorthin unter $2000 Bürgichaft. 

Leutnant Alcod bon der 22. Str.⸗ 
Station dahte dem Wirth ojeph 
Ripley, deffen Lokal fih an 57. und 
State Str. befindet, einen Gefallen zu 
thun, als er ifn in Schughaft nahm. 
Ripley war bombenvoll und ba er über 
$150 bei fich hatte, befürchtete Alcod, 
daß er beraubt werden würde. Gtatt 
ihm für feine Fürforge dankbar zu 
fein, machte Ripley Leutnant Wlcod 
fürdhterliche Grobheiten. Er mußte fein 
fommentmwidriges Betragen mit einer 
Gelditrafe von $1 büßen. 

H. Hagenow, welder bon ofeph 
Feldmann ber Erlangung bon Geld 
unter falfhen Angaben bezichtigt 
wurde, mußte geftern ‚von Richter 
Martin entlaffen werben, da der An- 
Kläger fi nicht zur Verhandlung einge: 
funden hatte. 

Richter Jandus belegte den Kutfcher 
Hugh DNeil mit einer Geldftrafe von 
$10,mweil er Thomas W. Kirf, 3945 
Wentworth Ave. wohnhaft, mährend 
Per Streites fürchterlich vermöbelt 


Fineſt Golden 8c 


Ungarifher Baprita — Malumig oder 


Kartoffeln — ertra fancy Wis: 
conjin Burbants—Bufb. 60€ 


0.'3 Honig — White Glover in Was 


ben — per Abichnitt 


Plum Ruddine—Milford Engl, 
Yabrifat—reih u. Föftlich, Büsie.. 1OE 


Straßburger Bafteten—in Schüffeln oder 
Püchfen — mittlere Größen — Ve 
per Stüd 

23c 
Drangen— Galifornia Seedling, 
—. DURRD: onen 27 


Malaga Glufter Rofinen—feinfte Jmpes 
rial Ruſſian — 5-Pfd. Carton, 35c 
81.75 — IM 


po: 


Gheploong’3 Canton Triftallifirs 
ter Ginger — 4:Pfd. Büchje 


* Frank D. Riordan bat von Ride 
ter Hanecy einen vorläufigen Einhalts= 
befehl ermwirkt, der es dem Börfen-Dis 
reftorium bi3 auf Weitered unterfagt, 
Riordan wegen einer angeblichen Vers 
legung der Börfenregeln zu progeffiten, 
oder die telegraphijche Zuftellung deu 
Marktpreife an ihn zu verhindern. ' 

* Am 27. und am 28. Dezember fins 
bet in der Weftfeite-Hochichule, Edekin- 
coln Str. und Ogden Ube., die jährlicge 
Prüfung von Bewerbern um Anftels- 
lung alö Zeichenlehter in ben Hod= 
fhulen ftatt. Die zu bejegenden Giel- 
lungen tragen ben Inhabern ein Jahs 
reögehalt bon $800—$1500, je nady 
der Erfahrung, welche die betreffenden 
Berfonen in ihrem ache befigen, ein. 
Um nähere Austunft wende man fig 
an den Departement3-VBorfteher, Hrn. 
Hermann Hanftein, Nr. 820 Schiller: 
Gebäude. : 

* Während bie Angehörigen von Ris 
hard D’Brien venfelben al3 tobt ober 
verfchollen betrauerten, befand fi) bet= 
felbe in ber Staats-NReformjhule m 
Pontiac, wohin er gefandt wurde, weil 
er einen Spielgapoffen vermeffert hatte, 
Als er verhaftet wurde, behaupieie ex 
ber Polizei gegenüber, daß er feine An 
gehörigen habe und heimathlos fei. Zur 
fällig erfuhr aber ein Ontel bes jungen 
Miffethäters dabon, daß berjelbe 
Pontiac gefchiet worden war. | 
erwirkte der 





Pr * * J 
| 


” Der Laden iſt 
jeden Abend offen 
bis Weihnadten. | 


* * 


S 


€ 


* 


— — — 


* * * * 
Wir führen 
alles Wüuſchenswerthe 
in Spielſachen. 


* * x 


chmuckſachen und Silberwaaren 


als paſſende Zeiertags-Geſchenke. 


gibt wirklich nichts Praktiſcheres —nichts Zuſagenderes —als Schmuckſachen oder Silberwaaren für Weihnachts-Geſchenke. Falls 
Ihr noch unſchlüſſig ſeid, was Ihr ſchenken wollt — nun, unſer Departement bietet Euch eine Unzahl hilfreicher Winke — Aus: 


wahl Unbegrenzt in jeder Hinficht, und wir verkaufen Alles mit möglichſt kleinem Prefit! Ferner, wir garantiren alle Waaren! 


Nr. 6 gvoldge⸗ 
füllte Damenuhr 
fanch gra— 
virtes Gehäuſe, 
ausgeſtattet mit 
DA Jewel amerik. 
Werlk, ganz ſpe— 


> ARE 8.50 


Dfferte 
9 0:&röhe noldge: 
füllte Damen 
Uhr, fanch gravirtes Gehäuſe, 
garant. ZNahre, anbgehattel m. 
nXe Flai . 
7Jewel Elgin *812.30 


Bert, zu 


plattirt, nett 


goldene 

Ringe 

für Kin⸗ 

er, mit 
I Stein: 
Ein: 
ſäßen — 
75 


Andere 50e bi5 82 


Goldgefüllte Link _ Mans 
Shettenfuöpfe fir Herren, 
mit Stein-Einſä— 


4 
gen md graditt... 50e 


Andere in ſolid Gold auf: 
wärts bis zu 34. 50. 


Andere von 83.98 bis 
18 Größe Herrenuhr, fancy gravirtes, 
tirtes Gebäufe, ausgeitattet mit (= 
Jewel amerikan. Werk 
Audere in maſſivem Gold bis zu 3353. 


gravirt, zu 


-Stü Si Shee-Set3, bierf 2 
4-Stücke Silber Thee-Sets, — 5.75 


89.00 
goldplat= 


54.50 


Solide 

goldene 

Buſen⸗ 

Nadeln 

für Her: 

A ren 

Tiifany 

Sctting, God fr 
Mountinge. (DE 


Wlounting... 


2 


Andere von 250 
53.00. 


goldener 
Herren:Ring, be— 


fekt mit 4.50 


echtem RubyDoublet (wieBild). 
Andere bis zu 89.50. 


bi3_ Solider 


Solide 
Gradirt: 





Oefen ꝛc. 


Univerſal Oel-Ofen, mit 8zöll. rundem Docht, 


gut gemacht und verziert, 


Kohlenei⸗ 


mer, aus einemStüchk ge— 
nacht, extra ſtart —5 
IR, 1930| ot 


Grobe jtarfe Ah: PR 
fiebe, das Stüd.... De 
Nidelplattirte Stone Lijters und Polers, mit 
gebognenem Drab i Griff immer >. 
—— — — —— — — — — — —— — — — 30 


b 
Sadirte Koblen-Schaufel, 


des Stüd 
= 1} o Spezielle 
“. — 
Männer-Slippers. Ieen. 
Fancy Velvet Slippers für Männer, mit Che— 
"nilfe beftikter Front, alle Größen, per MP 
— 53e 
Schwarze, loh- und weinfarbige Slippers für 
Männer, bequem und tomfortable, a 
alle Größen, per Paar 1.00 
Por Kalb Slippers für Männer, im Lohfarben 
und ſchwarz, mit weißem Kid gefüttert, hand— 
gewendete Sohlen, alle Größen, per 8 
Paar * | +15 
Feine Belour Kalb für 
Goverett: und Opera:Facon, bandge 
wendete Soble 
Extra fpoziell. 
Partie Little Gents’ jchivarze Roßleder 
Sohlen mit Nägeln bejchlagen, 
Srößenl! bis 13, 


Männer, in 


51.39 


Sltippers 
Slippers 


Eine 
Schnürſchuhe, 
durchweg ſolide, 
per Paar 


Spitzen-Gardinen. 


104 Paar echte IriſhPoint Spitzengardinen, leicht 
beſchmutzt, zum halben Preis. 

fartie 1, 47 Raare, wertb 54..9 bis 82 038 
= 50 %r 2.95 
Rartie 2, 
809.00, 
Partie 3, 
$12.50, zu 


2) Paare, werth K10 bi3 


Dercales. 
Sprich um 8 Uhr Borm;—2; Kiften befte Kleis 
der-Percales und deutſche Kalilos, mi 
folange der Vorrath reicht, ver Yard 


Schlittſchuhe —Extra ſpeziell. 


ZZ? 


Schlittſchuhe, Stahl-Läufer, ver Paar.? 

No. 16}, Diejelben nickel⸗ 

plattirt, per Paar 

Nr. 17. Union Hardware Co.'s Schlittſchuhe, 
bläulicher Obertheil, gehärtete Stahl— 

Läufer, per Paar 


No. 173, dieielben wie oben, rider 1 25 
Hiattich, SER Bat. .sausnensbnnen ne pie 


No. 16, Union Hardware Eo.'3 Lod Pever 48c 


wie oben, 


No. 18 Union Hardware Go.’3 Echlittichuhe, ge: 
ihmicdet und temperirt, bodfein nidelplattirt, 
die beiten Schlittjhube im Handel, & De 
Dr TBB nina s1. o 


Damen: Schlittfdhuhe. 


No. Au. 


58%, 


Seide, 


No. 32, Schlittſchuhe mit Riemen, Stabl⸗7560 
Läufer, Metall-Obertheile, per Paar 
Stahl-Läufer, per Paar 
No. 561, ſchwer nickelplattirt und po 81 35 
ſ esenenagene we 
tete Stabl:Yäufer, das Paar 1.40 
Nr. 573, diejelben wie die obigen, 8 238 
ichwer nickelplattirt, das Paor *31. 75 
welded und temperirte StahlsLäufer, z 75 
jedes Paer garantirt, das Paar... wer de 
* un . 
> . : 
Rleiderfioffe, Seidenftoffe. 
diots, in fchwarz u. all den neuen 22 
Schattirungen, ein großer Bargain, Yard 65€ 
Sanzwollene Hentiettas, in fchwarz, Old Rofe, 
1 
Fr . 
BIETEN. DIENTE Dann 5he 
44 Zoll breite ſchwarze Mohair Erepons 
Pierola Tuch, ſehr paſſend für Kleider > 
} ——— TC 
18 Stücke 9 und 22 Zoll breite Shwarzge dm 
2 25 
Schwarzer Seide-:Sammi—ipeziell-— tt 
per Yard ; rt 
Vard breite braune Bercalines 


Clamp Schlittſchuhe, polirt —30 
ur plittichube, } »1.t 
Ar. 57, gebläuter Obertheil, gebär: 
Nr. der beſtgemachte Damen-Schlittſchuh 
WWPartie 44 und 50 Zoll breite ganzwollene Che— 
Cardinal und allen hellen Schattirungen, 
und 
e, gehen per Yard 

Taff wth. bis zu 75e die Yard 
Bargain, per 








goldene 
Band-Ringe 


u Tuner 1 00 


Andere bis zu 85.00, 


Gold: 
gefüllte 
Broſchen 
für 


8:Tage 
Porzellan 
Uhren, 
Dresden 
Entwurf, 
verſchieden⸗ 
Farben, 
franzöſ. 
Ziffer⸗ 
blatt, zu 


1.98 


Andere 
bi3 zu 


bildung, 
2.00 


Andere 
von 2Z5e 
bis 


Soldgsfüllte Uhrketten für 
DEE, Si. 52.0 
Undere don Ze bi3 86.00. 
Sotide goldene Damen-Obrringe, mit 
Schrauben, einfehen Gtein-Settings 
und Cluſters, verſchieden— 
farbige Steine, zu 
Andere von 250 bis 35.00. 


fancy 


Alntergeug— Sweaters. 


Schwere tollene flichgefütterte Unterhemden 
für Männer, alle Größen, die reguläre % 5c 
IRc ri a aenseeseene ® 
Schwere wollene Stocater3 für Ainaben, in ver: 
ihiedenen Schettirungen, mit rundem oder Ma= 
trofenfragen, zu . 
81.48, 81.25, 95e und . c 
Epeziell: 

50 Dbd. jchiwere wollene fließgefütterte Leibchen 
und Unterhojen für Kinder, (leiht dur Ans 
faſſen beſchmutzt), Größe 

16— 

zu 


Speziell — Ruaben-Kleider. 


500 EShul-Unzüge für Knaben, gemaht aus 
ſchwerem blauen oder braunen wollenen Che— 
viots, Größe 3 bis 8 Jahre, in Veſtee Facon, 
Größe 9 bis 15 Jahre doppelknöpfig, 

seguläre 32 Sorke, MM.ncassconcnanee 51.00 
Größe 


Neder Kunde ift auf einen Anzug einer 


beichränft. 

ng 

Strumpfwaaren. 
158. Dußtzend, ſchwarze nadtloſe fließgefütterte 
Strümpfe, alle Größen, 
ſolange der Vorrath reicht, per Paar c 
. Dutzend nahtloſe wollene Halbſtrümpfe für 


Männer, helle Farben, Andere verlan 
r, Be - gen 
2Sc dafür, per Paar $ 19 


Groceries—Provifionen. 
Liberty Fruit Marjh: | Jınportirte Nudeln, 16 


per 14c verſchiedene Va— c 


| rietäten, per Bade 
Lisertn SFluted Da: | Be Kombination-faf: 
nilfa Bars, ce, per 
per Pfund 17e 


Pfund 
Private Zucht 


Java⸗ 
und Molkka— u 
ı Kaffee, per pid. 250 


ER | Sizilian_ FilbertS oder 
grüne oott. | peite californiiche 14c 
per z3e Walmüſſe, p. Vid. 
PFels Naphta 
Wischorlin ! Seife, 10 Site. D6E 
Tu DI | Swift & Co. No. 1 mw 
22 | Schmalz, per Bio... 46€ 
Reiter amerif. ” | Noguefort Käfe, « 
Käje, per 3. 19€ | J 43c 
Derfäumt nicht, unfer fancy Glas- und 
Steingutwaaren-Dept. zu defuden. 


Moorparf XWpritofen, | 
ertra fanch, 
per Pfund 


Fancy 
fplit Erbien, 


yancy 
Creamery 
ver Bid 





‚geierlans- 





Yıaitlıra für Männer. 
Gute mollene Gaibmter: fir 9“ 
>c 
Männer, eitte gi Le 
Schwarze und iv 
ter, aanzivollene 
mere-Muffler, große 
Feiertagoe-Heilstrachten. 
HBalstrachten ür Männer, feine Seide und At 
las, in vielen Facons, viele Dufer, eine od. 
ungeheure Auslage für 20 
Seidene und Atla Männer, 
von der Feiniten r nd Atlas 
macht, in allen Moden u ‚ Die 


ſten Effette, in ſaney Schachteln 
* 


tufflers für Man 


ie 
hübſche 


Taſchentuch-aſtchen. 

Taſchentuch-Schachteln cy 

in vrerſe 

werth, Feiertagz?-Verkanfs 
Feiertags-Kleiserſtoſſe. 


vrichiedenen 


spreis nur 


Muſtern, 
) WS t, Diamant: 
ie; und vanerbaft, für 
täten in einer gro 
iedenen Muſtern und 


Vertaufs, 


ife, in 


Karrirungen, s‘ebr bi 

Maifts md Kleider, 

i Yusivabl bon verich 
wahrend Diejes 
ur 

Bhoto- Albums. 
Ganze Gelluloid- Albums 
Dedel, &1.)5 wertb, \ 
81.00 für feine 

siyvius 8 

gepreßte 

tirie Entwürfe — 

ren — —— ————— 


4 Narion, 


irte aſſor— 


v0 


durchweg mit 
muttertnöpfe, 
tt, in all den 


86.48 


Doppelluöpfige Jacets für Damen, 
mercerized Futter aefürtert, Per 
fein geiteppt, von Serien gemac 
betiebteiten Schattirungen, S10.00 
werib, jpe3. Berkaufs-Preis nur.. 


Bergnügungs:Wegweifer. 
Bomwers. — „Sherlod Holmes.“ 
&Allinois — „Sweet Neh of Old Drury*, 
Studebater. — lotows Oper „Marthar. 
"Brand Dvera Houje — ‚„Xedy Sharpe. 
MeBider: — „Duo Vadis“, 
Great Northern — Miyadden’s Row of 
Flats*, 
Dearborn — „Mme Sans Gener. 
Hopkins — „Fallen Amorg Thien:s*, 
Alhambra. — „Neroß the Pacific“. 
Bijou. — „Ihe Tide of LKifer. 
Academy. — „Reaping the Whirlwind“, 
"Nienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nabmittag. 
Chicago Art Inftitute — Freie Beiuds: 
tage Mitttooh, Samftag nnd Sonntag. 


KieivColumbianMufeum. —ı 
“ und Sonntags tft der Gintritt koftenfrei. 


Porzellan Bricht in Scherben, 
»apier wird zu Mrei, 
Doh Metall-Puppenköpfe 
Heh’n niemals entzwei. 
Die einzigen abjolut gefabrlojen Köpfe für Heine 
Kinde® 


Ueberali erhältlich. 
Grfahrene Mütter faujen nurd. berähmten 


„inerva“- Metall: Puppenköpfe. 
weil iie mit der Schönheit von Bisque die uner: 
reihbare Dauerbaftigkeit des Metalls vereinigen 
amd opne alle Mühe an jedem Puppenförper aus 
e zubringen find. 5 

s Sehr geeignet zum Renoviren alter Puppen. 
‚A. VISCHER & C0., 11 Warren St., 0, Y., 
General:Ugeuten, 
Preistiften gratis und franlo, ı 


4b 


goldene Rince für Damen, mit fancy 


in 25 verichiedenen Facons ; 
. - 
S1.508 


Wapes für Damen, von feinem Seiden 
ich gemacht, Perlen-Beſatz, IThiber Belz, cer- RR 
tra feine Qualität Blüjh, amdere verlangen B8 
88. File Denjelben Gape, unjer TE: 8 

: , 3.988 


Maſſiv 
Steinfattung, 


82,08 werib, in diefem Werfauf 


Preis en 
Naturwollene Vefts und WBeinfleider für 
75e werth, für dieſen großen Verkauf, 
verſchleudert für 
Schwarze wollene Mittens 
1I53e werth, Feiertaos-Vertaufspreis 
Fanch ſeidene Männer, 
980, 


Dame 
Damen, 


für Kinder, 


hübſch g 

50e 
für Männer, Feier- 23544 
Naar 2.288 | 

Groceries. 

erollter Hafer, 5 Pfund für 50 
3 Pfund iür 

e, 10 Stücke für 

Mottled Seife, 7 Stüfe..25 

12 Schadhteln für..7Te J 

Pfund für 


Hoſenträger für 
verpadt. zu 


Hoſenträger 


&. deutiche 
„Sunlight“ Streichhölzer, 
Mokka- und Jara-Kaffee, 3 
Chocolate per Pfund 
Fancy cemiſchte Nüſſe, per Pfund.......... 
Saure Pickles, 12 fü 
Granulirter Zucker, 5 Pfund für............ 25e 

Spichvaaren:Dept. 


Alıdboard3, auf 
Domino: Spiele 
Ruppen- Wagen fü 

mehr, 7 ol 

baum-Ornamente, per Dutzend........ 10e 
Sch'ittſchuhe für Knaben für............. 450 
Zweirädrige Cart für 


Lokalbericht. 


— — — 


Konzert im „Rienzi“. 


Für das heute Abend in Emil Gaſchs 
beliebten Wintergarten, Ecke Diver— 
ſey Boulevard und Evanſton Avbenue, 
ſtattfindende Konzert der Kapelle unter 

Leitung von Signor P. Capone iſt nach— 
ſtehendes Programm ſorglich vorbereitet 
worden: 


1. Mari, 
Intermezzo, 


„The Ameer“ Herbert 
DEREN Delibes 
Ouverture, „Martha“ Flotow 
Malzer, „Neu = Wien“ Strauß 
QDuverturt, „Wilbelm Tell Roſſini 
Gavotte. „Dolce Far Niente“ 

„Konzert « Ouperture“ 

„Der Schmetterling“ 

(Obligato für Flöte und Klarinette.) 
„Ungarische Rhantafic“ Mofes 
„Iräumerei“ Schumann 
Malzer, „Wein, Weib und Gejang”...... Strauß 
Mari, „Un Fior D’Amore* Gapone 


— — — — 
Boro⸗Formalin“ (Kimer & Amend), antiſeptiſches 


Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 


On Di Stan OD 


* Rräfident Hanberg vom County 
rath und die neuen Mitglieder Diejer 
Behörde begannen geftern eine Inſpek⸗ 
tionstour durch verſchiedene County— 
Anſtalten und werden dieſelbe imLaufe 
der Woche fortſetzen. 


Zejet die „Sonntagpof«. 


‘ 


4 
* | 
4 


länzendes Ergehniß. 


Der geftrige deutfche Wohltha- 
tigfeits-Ball dürfte etwa 
515,000 abwerfen. 


1 5000 Berfonen hatten fih im Audis 


torium eingefunden. 


ie üblich, eröffnete eine alänzende 
Polonatje den Ball. 


Die beiden Kolonnen wurden von Seren ©. 
5. Fiiher mit Frl. Auna Rubens, und 
Herren William Napp jr. mit Frau 
Fiicher, angeführt. 


Die „German-American Chartiy 


ı Affociation“, deren 7. jährlicher Wohl: 
 thätigfeit£ball geftern Abend im Audi- 
'torium flattfand, dürfte heuer in der 


Lage fein, den von ihr alljährlich be- 
daten mohlthätigen Anftalten etwa 


' 815,000 übermeifen zu fünnen; es tjt 


| zender Erfolg genannt merben. 
| hatten fich etwa 5000 Perfonen dazu 
‚ eingefunden, die Damen in glänzenden 
| | Toiletten, fodaß fich por dem Beſchauer 
| ein 
rollte,, 





digt 


J das gewiß ein glänzendes finanzielles 
JErgebniß. 


Aber auch in geſellſchaft— 
licher Hinſicht darf der Ball ein glän— 
Es 


farbenpräctigeg Bild auf— 

als die Polonaife durch 
ſchmetternde Fanfaren angekün⸗ 
wurde. Die rechte Kolonne 
der tanzenden Paare wurde von Herrn 
Guſtav F. Fiſcher, dem Präſidenten der 


Geſellſchaft, als Kavalier von Frl. Anna 


Freya Rubens, angeführt, die linke von 
Herrn William Rapp jr. welcher Frau 
Guſtab F. Fiſcher am Arm führte. Wie 
eine ſchillernde Schlange zogen ſich die 


Windungen der Polonaiſe durch den 


Saal, ſich in verwickelte Figuren zu— 
ſammenziehend und wieder aufrollend, 
bis das Marſchtempo in Walzertakte 


| überging. Damit war der Ball formell 


eröffnet, und nun wurde das reichhal- 
tige Tanzprogramm unermüdlich abge- 
tanzt. Erft zu früher Morgenftunde 
nahm ber erfolgreichjte aller bislang ab- 
gehaltenen deutjchen Mohlthätigkeits- 
bälle fein Ende. Daß ein fo fchöner 


' Erfolg zu verzeichnen war, ift in erfter 


| Linie 


den monatelangen, felbftlofen 
Bemühungen der nachftehenden Aus- 
fhüffe zu verdanten: 

Beamte und Direktoren — Gu: 


fan F. Fiſcher, Präſident; Ri— 


AWARDED * 


“GRAND PRIX” 


PARIS EXPOSITION 


| 


man, 56 Bifth Une. Siummer 


hard €. Schmidt, 1. Br 
Milbelm Rapp jr., 2. Vize-Bräfibent; 
Sohn Kölling, Schagmeifter; Philipp 
DW. Seipp, Sekretär; Fred W. Bolden- 
med, Edward R. Heikler, Karl }. 
Demes, Wm. 3%. Mayer, Guftad Hel- 
fert jr., Zeo 2. Schmidt, Hugo T. Pe- 
ierſon, Adolph W. Ewers, Arthur 
Ernſt, Dr. Allen T. Haight. 

Logenverkauf: Fred W. Boldenweck 
(Vorſitzender), Karl J. Dewes, Guſtav 
Heffert jr., Richard E. Schmidt, Edw. 
R. Heißler, Wm. J. Mayher, John P. 
Alling. 

Ball und Bankett: Richard E. 
Schmidt (Vorfiger), Adolph W. Emers, 
Edward R. Heißler, Dr. Mlen T. 
Haight, Leo F. Schmidt. 

Preffe und Drudjachen: Philipp B. 
Geipp (Vorfiger), Wilhelm Rapp jr., 
Dr. Allen T. Haigdht, Arthur Ernit. 

Mufit: Wilhelm Rapp jr. (Vorfiter), 
Wm. %. Mayer, Hugo T. Beterfen. 

Mitglieds-Ausſchuß: Guſtav F. Fi: 
ſcher, Fred. W. Boldenweck, John Köl— 
ling, Wm. J. Mayer, Philipp W. Seipp. 

Wie ſchon geſagt, wird ſich der Rein— 
gewinn, einſchließlich des Logenbver— 
kaufes, der allein 86200 ergab, 
ſchätzungsweiſe auf 815,000 belaufen. 
Dieſes erfreuliche Ergebniß überſteigt 
dasjenige aller früheren beutjchen 
Wohlthätigkeitsbälle um mehrere Tau— 
ſend Dollars. Die Anſtalten, denen 
der Ertrag, wie üblich, zugewendet wer— 
den ſoll, ſind die folgenden: Deutſches 
Altenheim, Deutſches Hoſpital, Uh— 
lichs Waiſenheim, Deutſche Geſellſchaft, 
St. Marys-Hoſpital, Alexianer-Hoſpi— 
tal, St. Elifabeth-Hofpital, Chicago 
Maternity-Hofpital, Chicago Orphan 
Alylum und „Home for Deftitute and 
Grippled Children“, 


Die joztale Frage, jagte ein Etaatsülonom, ift zum 
Theil eine Magenfrage. Ganz recht: zum Theil! denn 
anderntbeils läßt jich viel joziales fowohl wie priva: 
te3 Elend auf Die Hämorrhoiden zurüdführen. Dieje 
zu lindern und Diejen abzubelfen, üt die Ana- 
kesis, cin äußerlih anzumendendes Mittel, vor 
Allen geeignet. Sein Anhalt ift die Heilmedizin, die 
eben während Der Anwendung jich erweiht um iz 
nerlich zu wirfen. Die Anaked@is ift in allen Apo= 
thefen zu haben, Preis $1.00. Broben frei. Franco 
zugefdidt dur P. Neustaedter & Co., Box 2416] 
New York. momifr 


* Der Schubpvorrihtung an einem 
Kabelbahnwagen der Blue land 
Ave.Linie verdanft die achtjährige 
Grace George ihr Leben. Die Kleine 
freuzte geftern Nachmittag auf der 
Heimfehr von der Schule die Ban 
Buren und Desplaines Str. und Tief 
direft vor den Kabelzug. Der „Fender“ 
fing fie qlüdlicher Weije auf, und ehe 
einer ber PBaflagiere ihr zu Hilfe foın- 
men fonnte, jprang dad Mädchen herab 
und eilte babon. 


* Richter Chott hat Kennedy Omen 
unter der Anklage, eine Wintelbörfe be- 
trieben zu haben, ben Großgejchmwore- 
nen übermiefen. Owens Feltinahme war 
auf Veranlaflung der in Auftin mohn- 
haften Frau da Netterhoufe erfolgt, 
deren Gatte an Oivens MWinfelbörfe 
fpefuliit und angeblich dabei über 
$1000 eingebüßt hatte. Der Angeklagte 
fiellte in Abrede, fein Gefchäft in unge- 
feglicher Weile betrieben zu haben, 
fonnte aber nicht bemeifen, daß er für 
Netterhonfe thatfächlich Lieferungsge- 
Thäfte gemacht hatte. Frrau Netter- 
house behauptet, daß dag Geld, welches 
ihr Mann verfpefulirte, ihr. Eigenthum 
mar. 


Todesfälle, 


Nacyftehend folgen die Namen der Deutichen, über 
dersn Tod dem Gejundheitsamte zwijchen geftern und 
heute Meldung zuging: 

Lohn Grant, Yanıy S. Ethridge, 21, 

Walter Nobnjon, Sufie Stoenes, 2, 19. 

Silvio Cuilici, Marianna del Magro, 30, 27. 

Gurtis Kelly, Albi Killiareio, 24, 25. 

Gharlcs 9. Spruth, Fmily Kloth, 27, 

George 3. Blum, Katbrun %. Worft, 31, 

Michael Lanjer, »iizie Siebert, 31, 30. 

James T. MeMabon, Kate Iones, 30, 29, 

Nofeph Tunn, Maraperit Wiljon, 21, 19. 

Walter G. Nojengarten, Yucy Sherbine, 21, 

Henry Wilhar, Martha Gehl, 23, 3. 


21. 


26. 


19. 


18. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 





Gerlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuden, werven Stellen gefibert als Kolleftoren, Buch: 
balter, Djfices, Grocery:, Schub: Wid- Entry⸗ 
Hardwares@lerf3, $I0O wöchentlih und aufwärts; Ber: 
fäuser, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $55: 
Engineers, Elektriler, Maſchiniſten, 818; SDeiier, 
Herzer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery, 
Erpreß- und Fabrikarbeitet, 510; brauchbare Leute 
in allen Geiwäfts:Branhenr.—National Agency, 167 
Maibington Str., Zimmer 14, 9— 14038 


der auh Bar tenden 


Verlanat: Porter, lediger, 


fann. 377 5. ve, 


Nerlangt: PVormann für Nacht-Force in einer 
Shoe Yace Praiding Fabrik; gute Bezahlung für 
den rechten Mann. Diamond Praiding Co, DO ©. 
Ganal Str. mido 

Nerlangt: Wurftinacher, ledig, eingewanderter bor- 
aezegen. 3717 Hermitage Ade. 


Verlangt: Kegeljunge, iofort. Ficks 
N. Halſted Str. 
Verlangt: 15jähriger Junge in Apotheke. 451 Lar— 
rabee Str. 

Verlangt: Ein guter Calebäder. 447 Weſt Chicago 


Garten, 1890 


Abe. 


ger Deutſcher. W9 Clybourn Ave. 


Verlangt: Yutcher, am Fleifhmwagen zu helfen. — 
724 Canal Str. 

Verlanat: Junge am Bäckerwagen zu helfen und 
Pferde zu beſorgen. 581 W. 12. Str. 


Verlangt: Abbügler an Coats "127 Sadden Ane., 
Top Floor. 


Verlanat: Guter Papparbeiter um kleinere, beſſere 
Artikel als Nebenverdienſt anzufertigen. Roterberg, 
145 Illinois Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat. 807 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Erfahrener Feuermann in der Gärtnerei. 
349 W. North Ave. 

Verlangt: Ein älterer Mann für 2 Stunden Arbeit 
Nahmittags. 3599 Bernard Str., Irbing Park., mdo 


Verlangt:_ Knabe, 15 Nabre, mit guter Hand: 
fchrift, für Officearbeiten; Antwort in eigenerdand: 
fhrift. Adr.: M 568, Abendpoft. mdo 


Verlangt: Ein guier Bufbelman, der auch Röde 
maten kann. Theo. Nidel, 108 W. 12. Etr. 


Verlangt: Fin guter Bügler an feinen Sofen: gu⸗ 
ter Vohn. 1744 N. Leavitt Str. dimi 


Verlangt: Gute Chandeliermacher nad Cincinnati, 
DO, Näheri Auskunft ertheilt: &. Burger, 305 Huron 
11dz3im 


230 ®. 12. Str. 








PBerlangt: Guter Porter. 


Verlangt: Ein anftändiger junger Mann, welcher 
gewillt iſt, jich in der deutich-franzöfifchen Küche aus: 
zubilden. Zu erfragen im Cafe, 63 83. Str. dmi 


Verlangt: Söleifer an Rajirmeiier. Telegrapbiich 
fofort zachynfragen. Guter Lohn, Auguft Kern Bar: 
ber Supply Co., St. Loxi!, Mo. mdimi 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue PBrä- 
mien:Werte und Bücher, für Chicago und aus: 
mwärt!. Befte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wella 
Straße. , 8dez, Iw&* 


Bexlangt: Eiſenbahn- und Farm-Arbeiter, 100 
für Wyoming. Billige Ticets nah allen Arbeits— 
plägen jüplih. Rob’ Labor Agency, 33 Market 
Str., oben. &de3, im 


Berlangt: Leute, um den beliebten fFidelen und 
—— — zu a Le Si Bers 
en . Zanfermann, ve, Zimmer 
415. Uot am 


Verlangt: Leute. um 
fen. Gr Auswahl, 


lane Bra a din 


* 


= 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. I Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger, ftarfer Mann fucht Stellung 
al3 Porter, ift hinter der Bar bewandert, wie aud) 
im Liqueurgeſchäft. Adr.: 9. 915 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Zuderbäder juht Stelle. 3. 
Martin, 104 Randolph Str. - mido 


"Gefuht: Lediger Mann, nüchtern, fleibig, Tucht 
irgendiweldhe Arbeit. Adr.: ©. X. 333 Abendpoft. 
mido 


Gejuht: Pianift, guter Spieler, fließend dom Llatt 
fpiegend, juht Stelle. Paul Eicpberg, 475 State Str. 


Geſucht: Ein guter Gate Bäder fuhr ftetige Stel: 
lung. Adr.: 8. 710 Abendpoft. 


Gefuht: Fin Mann in mittleren Jahren jucht Be: 
Fapmonne für Küchenarbeit. Aor.: DM. 560 Aben!- 
of. 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit im Boarding⸗ 
haus oder Hotel; verſteht auch Betten zu machen. 
Jad B., 2. Flat, 91 Howe Str., nahe Center Str. 

mido 
Gefuht: Fin Mann, welcher Haus: und Küchen: 
arbeit verfteht, jucht ftetige Arbeit. * Adr.: K. 701 
Abendpoft. midofr 

Gejuht: Porter juht Stellung; fann die Bar ver: 
fehen. Adr.: & 901, Abendpoft. 

Geiuht: Dann, 28 Jahre, Norddeuticher, mit al: 
len Arbeiten im Weinfeller vertraut, jucht Stel: 
lung. v., Mr. Kilpatrid, 9 S. Carpenter 
Str, mdofr 


Gejucht: Junger Mann juht Stelle zur Beforgung 
don Pferden und allgemeiner Arbeit, durchaus 
nüchtern und zuverläjjig. D. Walters, 1302 Weit 
16. Etr. 

Yefuht: Guter Schmiedhelfer, fanıı am Feuer ar: 
beiten nd Pferde beihlagen, jucht ftetigen Plak.— 
Adr.: M. 5% Abendpoft. dimi 

Gejucht: Zweite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Plag. Stadt oder Land. Adr. K. 723 Abend- 
poit. dimi 


Geſucht: Ein ijunger Mann ſucht Beſchäftigung für 
Haus- oder Küchenarbeit. Adreſſe: K 706 Abend— 
poit. jafonnmodimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Abbügler und ein zweites 
Handmädhen an guten Ehopröden. 69 Churchill 
Str., nabe Hoyne Abe, 


VBerlangt: Frauen und Mäddıcn. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Büdereigeichäft. 
%. — 347 Dit North Ave, Mrd. Matthews. 

Verlangt: Zwei gewedte junge Mädchen, Solo: 
Etamping zu erlernen. Beer, Buihd & Eo., 177 Oft 
Jackſon Boulevard. 


Berlangt: Erfahrene Näbmädden an Canvas: 
Lederwaaren. Zimmer 616 Central Union Blod, Ede 
Market und Madijon Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Store und Office. Schmidt, 
226 Milwaukee Ave. mido 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. 1009 Mil: 
waukee Ave. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy-Arbeit 
für uns zu Hauſe zu thun. Guter Lohn; ſtetige Ar— 
beit. Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nach 9 Uhr 
Morgens oder adrefjirt mit Priefmarte: Jdeal Home 
Wort Co., 155 Oft Wafhington Str., Zimmer 4. 

dimido 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Oberhoſen, 
ftetige Arbeit, aud zu Haufe. 447, 26. Str. mdmi 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Wu fochen, wajhen und bügeln können, 3 
in der Familie. Yohn $4. Nahzufragen 534 Evanjton 
Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: } h emein 
Hausarbeit. Kleine Yyamilie. Großman, 3432 Yorreit 
Ane.. Flat 6. 


Mädchen 
Verlangt: Zwei gute Mädchen, da3 eine für Ko: 


Zuoerläffiges 


hen und Wafcnen, das andere für zweitediebeit; Kleine 
Familie. 3659 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein gutes dgutiches Mädchen für Haus: 
arbeit; Heine Yamilie (3 gutes Heim für ein net= 
tes Mädchen; 3.50 die Woche. Mrs. Yranter, 3245 
South Part Ape. 

Verlangt: Mädchen zum Zimmer:Reinigen und am 
Tifch aufzumwarten. 521 Belden pe. 


Perlangt: Mädchen zum Yufwarten. 149 Oft North 
Ave. Fin 
Verlongt. Mädchen für_ Hausarbeit. 
Place, nabe Halfted und Cornelia Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4148 Galumet Ave., 1. lat. 





49 Glaine 





Verlangt‘ Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. — 
1057 Milwaufee Ave, 


Berlangt: Mädchen zum Aufwerten 
48) Wels Str. 


Verlangt: Mädden für leichte Arbeit; $1.50 pro 
Woche; NReftaurant, 816 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatiamilien und Gejchäftshäufern, -fürziih ein: 
gewanderte, quter Yohn. 3121 Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine Order-Köhin, um Nachts zu arbei: 
ten; furze Wrbeitsftunden; wenig Arbeit. 41 Oſt 
13. Etr. 

Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit, mit 
Kindern umzugehen gewöhnt. 356 Wabajh Ave, 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Saloon, 356 Sedgwid Str. mido 

Verlangt: 50 Mädchen für Privatfamiliee Mes. 
Koeller, 31 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 194 Center Str. 


Rerlangt: Mädchen, 14 —X alt, zum Geihirr- 
waschen und in der Küche zu helfen, Reftaurant, 1130 
N. Halfted Etr. 


Verlangt: Gin felbftftändines Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 730 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5021 Afhland 
Avenue. 

Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß wajchen und fochen fünnen. 5017 Ins 
diana Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1404 NRoteby- Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für die Küche. Saloon, 219 
E. Ban Buren Str. Sonntag frei. 


Verlangt: Fin älteres Mädchen oder Frau für alle 
gemeine Sausarbeit; muß Kinder licb haben, 581 
MW. 12. Str. 

Verlangt: Deutfche oder böhmische Köhin; feine 
Wäſche. 637 N. Hoyne Ave. 


Perlangt: Mädchen das Englifeh fpricht für allge- 
meine Sausarbeit. NReferenzen. Guter Lohn. 587 
LaSalle Ave. 


Nerlanat: Mäpchen für Hausarbeit; muß wafchen 
und hügeln. 1905 George Wpe., öftlih von Evan: 
ſton Ave., Late View. 


Verlangt: Tüchtiges-und nettes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in kleiner Yamilie. Nachzufragen: 
264 Evanſton Ave., Edgewater. midoft 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 39 
Oft 64. Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 200 24. Place. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Zohn. 4248 Wentiworth We. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6330 Cottage Grove ne. dimido 


Verlangt. Eine gute Freu oder älteres Mädden 
für gemöhnlihe Sausarbeit. Gute Etelle für rechte 
Perjon. Zu erfragen: 298 Oft Chicago Upe., zwiichen 
Dearborn und State Etr. dimi 


Verlangt: Eine alte Frau, um Fleinen Hausitand 
zu führen. 1744 N. Leavitt Str. modimi 


in Reitaurant. 


























Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen j 


in Privat: und Gejhäftshäujern bei hohem Lohn, 
durd Mr3. EC. Runge 654 Sedgwid Str., Ede 
Genter. Snov, talx 


W. —— das einzige größte deutfch-ameritas 
niſche Wermittlungs-Inftitut, befindet Ih 536 R. 
Glart Etr. Sonntags evffen. Gute Fläße und gute 
Wäpdhen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immsee an Haud. el. Wortb 195. jies® 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent dad Wort.) 


Gefuht: Junge Frau juht Pläse zum Wachen und 
Reinmahen. 45 Beethoven Place, hinten, Jaeger. 

Sucht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle in lei: 
ner Familie. 8.50 die Woche. Keine Briefe. ' 911 
Milwaufee Une. 

Seiuht: Haushälterin in mittleren Jahren jucht 
Stelle. 510 Sedgwid Str. i 

Gejuht: Frau mittleren Alters juht Stelle als 
Wirtsihafterin, Kinder niht ausgeichlojien. 2. 
Giriht, 107 Mohamt Str. mido 


Gcfucht: Arbeit, Häkeln und Striden, aud Wäjce. 
170 Xarrabee Str. 

Gejucht: Pläke zum Nähen und Ausbejjern. Kann 
‚Arbeit in’s Hans nehmen. 841 R. Halfted Str., 2. 
Floor, hinten. 

Grefuht: Mädchen fuht Stelle in einem Yvarding= 
haus oder Saloon. 210 W. Chicago Une. 

Gefuht: Wälhe in und außer dem Hauie. 335 
George Str., Late Biew. dimi 


mze un Ä h 
"“ ber Ieine Ongeige unter euem Dollar.) 


iratbsgefuh. Mann, 36 Jahre alt, Tathofiich, 
Schubimader, 900, Indıt die ® ur —— 


benz oder Wittwe 3 
mittler verbeten. Wdr, 


Zu verkaufen: Zu irgend einem Preis, einer der 
beiten Ed:Saloons auf der Nordfeite, mit eigenen 
Firtures, fangjäbrige Leafe. Grund: Abhängig von 
der Brauerei. Adr. GE. SH. 334 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Ein guter Bntherjhop,- wegenKranf: 
beit. 146 Bijiel Str. mifa 


Zu ee $1100, Reitaurant und‘ Saloon, gu⸗ 
ter Stod, iethbe nur 860, Goldgrude für guten 
Mann oder Zwei. 646 Milwaufce Ave,, Zigarren: 
laden. ınido 

Zu verfaufen: Guter Saloon, nahe Brauerei. 
$100. 899 Elybourn Aode., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Beränderungs halber, Volſterer Re— 
patr Shop, jofort, billig, ınit oder ohne Pierd und 
Wagen. 3323 Acher Ave. 


Zu verfaufen: Gutzablendes Grocerygeichäft, wegen 
Abreiſ⸗ 706 Welt Belmont Are, mija 


Zu verfiuien: Ein gutgehender Butcherihop, wegen 
zweier Gejihäfte billie. 577 14. Place. 

„Singe*, Gejhäftsmatler, 59 Tearborn Str., ver= 
fauft Geichäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer joll: 
ten vorſprechen. d310,12,14,17,19,21 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Gutes Market: 
Property, oder zu vermicthen, iwegen Todesfall. Gu- 
tes Geidäit. 5 Fabrifen. Ms. 3. Behmiller, Des: 
r*laines, Ill. dimi 


Zu verklaufen: Ein gutgehendet Meat Market, 
Wurſtmacherei mit Pferd und Wagen, und Surrey 
in eutem Zuſtande. Nachzufragen bei George C. Ste— 
gino, 1118 Lincoln Ave. 11de3,1w 


800 oder beite Offerte fauft gutzahlende Grocery 
un) Market, 4 Wohnzimmer, billige Miethe, muk 
iojort verkaufen. 1798 N. Aihland Ave. dimdio 


gu verfaufen: Nahtwächter-Runde, Nordiveftieite. 
Adr.: 8. TO Abendpoit. dimi 


Zu scrfaufen: Gd:Saloon, Late View, unabhin= 
gig don PVraucrei, billig, wegen Aufgabe des Ge: 
Ihäftes. für Paar oder für Yotten. Adr. M. 500 
Abendpait. modimi 


Zu verfaufen: Gutes Grocerpgeichäft, alter Plas, 
mit guter Kundichaft und allem Zubehör, mit Yot 
24 bei 20. Zwei Gebäude, Store und 6 Flats. We— 
gen Abreije nah Deutichland für KIM. Adr. K. TIl 
Abendpoit. 1003, 110X 


Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 

Krankhpeitthalber bin ich gezwungen, min neuez, 
autzahlendes Kotel und Saloon zu verkaufen, die 
größte Papiſermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
oezenüser Liefem Hotel. Unterfuht und überzeugt 
Fund. Nährses bi Henry Ullrid, 1200 Maio: 
nic Teniple, 593,1 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Guter ehrliher Mann mit $150, um ei: 
nen WUntheil auszufaufen. Gutzahlender Edjaloon.— 
K. 703 Anendpoft. dimi 
— — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zn vermiethen: Gin guter Ed-Saloon. Adr.: M. 
51 Abendpoſt. 





— —ñ — — —— —e 


Zimmer und Board. 
(Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentß das Wert.) 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Alub-Zim: 
mer. $1.00 die Woche. 450 Wajhington Bipp. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gejuht: Junger Mann juht Zimmer 
und Board bei Wittive oder alleinftehender Frau. — 
6. H. 71 Abendpoft. 


— 


Verde, Wagen, Qunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wori.) 


Zu faufen gejucht: Delivery Pferd für Bäderwagen 
— jofort. 81 W. 12. Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents bas Wert.) 


Zu verfaufen: Koch- und SHeizofen, jpottbillie. -— 
43) Luarrabee Str. 10de3, 110 


Für Mamas, Papas, Onkels, Tanten praftijch: 
ftes Weihnahtsgejchent empfehlen: Gijerne Betten, 
felbftgemahte Matragen, Coudes. „Lion“ Eo., 192 


E. North Ave. dzi 312* 


Kaufs: und VBerfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unser biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Auf Kredit —. Meine Abichlagszahlungen don 50 
6t3. und 81.00 die Woche — Herren: und Slinder= 
Unzüge und Ueberzieher, fertige und zu Maß ge— 
machte, Damen: und Mäpddhen:Jadet3, Kleider, Röde 
und Belzjadhen, in den allerneueften Moden und zu 
den allerbilligften Breifen. 3. Lemy, 66 Ban Yuren 
Str., nabe State Str., Room 4. 10d;1m*X 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 
Nordſeite Piano-Bargains! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preiſe! 
50 ipezielle „Odd Style“ neue Bush & Gerts Pia— 
nos, 8200 bis $275; regulärer Preis 8275 bis 8400. - 
50 wenig gebraudte zu & Gerts Pianos, jo gut 
wie neu, $1,5 bis $250.—Unjer berühmtes Victor Up- 
rigbt, volle Größe, $250.—Glegantes neues Upright, 
örtiihes Fabrikat, dolle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand“ Weber Upright $125; Chidering Uprigbt $175. 
kiımball $10; Baldwin $125; Yyon & SHealy $95; 
Kuabe Square KO; Chidering Square $45, und ein 
hundert andere Bargains.—Neue Pianos zu bermie- 
then zu $4 und 5: Second Hand 82 und 8. Eine 
Sahresmietbe erlaubt am Antaufspreis. Irgend ei: 
nes der obigen Pianos kann gegen eine fleine Baar: 
anzablung gekauft werden, Reit in monatlichen Abs 
zablungen je nah Wunjch des Käufers. — Abends 
offen. — Bufb & Gerts Piano Go, Ede 
Glart Str. und Chicago Abe. 


Nerfchlendere für Gab, feines Mahogany Upright 
Piano. 11355 Herndon Etr, 


Zu verfaufen: Frenh Walnut Uprigbt Piano; 8 
Monate gebraucht; billig für Baar. Adr:: M 542, 
Abendpoft. 2 

835 faufen ein jchönes 7 Oftavnen Riano, $5 mo- 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Dipijion Str. 

10de3,1m 

Nur $110 für ein feines Halet & Danp:s lipright 
Piano, leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 
Str. 10de3,1m 
iano, $20; 
Ecke Beach 

8dez, 2w 


Muß verkaufen: Elegantes Roſewood 
tauſche dasſelbe auch für Kohlen um. 
und Spaulding Ave. 


Nahmaſchinen, Bieyecles ꝛc. 
(Unzeicen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Ihr könnt alle Urten Räbmafhinen kaufen 
Reue 


MWbo.efalc-Preifen bei Alam, 12 Adams Gti. 
filderptaitirte Ginger $10. HSigb Arm $12. Neue 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Apr kauft. Tieb* 


— —— — — —— — — —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir holleltiren 
ſchneüſtens: Lohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezaplen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Vchnung kolleltirt werden. — Wir berechnen nur eine 
feine Kommiffion und ziehen es von der Lolleftirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamteit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folleltirt haben. Wir ziehen mehr jhlihte Schuls 
den ein ald irgend eine Agentur Chicagos. Kein Grs 
folg, feine Bezahlung. The Greene Wgency, 502, 
59 Dearborn Str. Tei.: Central 871. 17no,im& 


Erane’s (Leihte Abzahlung). 

MWeihnahtsiagen. goldene und goldgefüllte Uhren 
und Schmudjahen, Derrenslleberzieher und =AUnzüge, 
Damen-Suits, Pelze und Nadets, Kinder-Kleider, 
jämmtfih auf leichte wöchentliche oder mwnatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bis 9 Uhr. Kommt ber 
oder jchreibt uns, und unjer Verkäufer wird bei GCuh 
vorſprechen. Buel D. Crane & Eo., 167—169 Wabaih 
Ave., 4. Stod, Elevator. 1103X* 


ShuidenundGlaimdaller Art 


werden prompt einfafjirt und friedlich geiettelt, ohne 
Prozeb. für geringe Rommiffion. 

Cool Eounty Eollection Dffice, 
Y7no,jajonmi,im 59 Dearborn Str., Suite 3]2. 


Löhne, Noten, - Mietde und Schulden aller Art 
prompt tollektitt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geicht. Keine Gebühr, wenn mit erfolgreich. 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3dz* 


Aleganders Geheimpofizeis:Agentur, 93 Fifth Ane., 

— 9. Zivil- und Kriminalſachen aller Art. 
onntags offen dis Mittag. Rath frei. 

l5no, im 

Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 

Geſchent, jabrizitt und hält ſtets vorräthig: A. Zim— 

mermann, 148 Glybourn Ave. 72293 


Löhne follektirt für arme Leute. Zimmer 4, 
92 LaSalle Str. 20no* 


Banterott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
ihre. Zimmer 41, MR LaSalle Etr. 20no® 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Ohne die geringften Koftien im Boraus liefern wir 
unjere nesen -umd perfehten Mittel für die Heilung 
bon Rervenihwäde-in allen Stavien,, Howard Diss 
penjcry, 508 Inter Ocean Gebäude, —8 

—W 


Dr. Ehters, 126 Weis Gtr., Speial:Arjt. - 
Eeſchlechts⸗ Hautz, „Blut-, Rierens, Leber R 


a a DE I 


(Unzeigen unter biefer Mubrik, 2 Cents das Vort.) 
Wermländersien. 


Bormunds-Bertaufl 
80 Ader Farm, 30 Ader unter Bilug, in Wiss 
conjin, Preis 8550, auf Abzahlung. Zimmer 1209 
Meajonic Temple. Bde im 


Practvolle Frucht: oder Gefreide-ffarmen zu ders 
taujchen oder auf leichte Zahlungen. Wlorih, 163 
Randolph Str., Zimmer RX. 793,1m$ 

Zu.vertaujchen: Wisconfin und Midhigan Farmen, 
mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße. Bngvlunk2 


Norpweitieite. 


Zu- verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häufer, Bafes 
ment, Wttie, Badezimmer, Elojets etc., 81400 aufs 
wärts zu den leichteften Zahlungen. Sonntags ofien. 
Otto Dobroth, Belmont, Elfton und California. Ave, 

83, jajonmi, Im 

Kauft Euer Heim vom Gigentbümer, 6 Zinmer 
Gottages, billig, auf leichte monatlihe Abzahlungen. 
EL N. Wafhteram und George Str., nahe Elfton, 
Gatifornia und Meftern Avenue Straßenbahn. M. 
Dauerle, 486 R. Robey Str. 12d;, nija,3@ 


Nordiekte. 


Wegen Exsbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das Ge— 
bäude 114 Perry Str., für 83500: Theil Gajb: Ne 
nah Webereinfommen. Frank Eleveland, Zimmer „ 
18: Dearborn Str, 4ap, mija® 


Südfeite. 
9 monatlid. 
W monatlid, 
Bi Omonatlid. 
Dezablen neues 5eZimmer Preffed Arid- Front 2 
Preis $1175. Yaar-Anzahlung nur $100. Spredt vor 
ee Nuftine Str. Nehmt Ajhland 
E rna . Str, » 7. Str. € 
a vder 47 tr. Gar nad 
5. €. Gro$, Eigentpü 504 Majoni 
—— 5 B genthüner, — 


Cüdweitieite. 


IN oerfaufen oder zu vertaufchen: Lot (Douglas 
Borlevard, nahe Homan Ave.) Adr.: K. 702 Abends 


poit. 
a 0000000 
Berimiedenes. 


Dabt dr Häufer zu dertaujen, zu dertauſche 

su bermieiben? Kommı für gute en = 

Wir Laden immer Käufer an Hand. — Sonnsags 
eifen von = Uber VBormittcgd. — 
ichh ard A. Koch Co. 

Rew Vort Life Gebäude, Rordon Ea⸗ LaSau⸗ uns 

Montve Etr., Zimmer 314, Flur & 
120,.3° 


Geld auf Viöbel zc. 
(Unzeiaen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Merk.) 


3 Brozent. + Prozent. 


5 Brosent, 


Ein Brivatinann von gutem Ruf und anerfannter 
Nteellität wänjht ein paar taujend Dollars in Suims 
men don HU bis KV an- chriiche reipeltable Leute 
zu verleiben auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 
ö baltungs = Saden. 
Reine Berechnung für dıe Wusfels 
lungDder Bapiere, 

oder jürjonit etwas, 
Ihr ſpart Geld, wenn Ihr, jals Ihr zu borgen 
mwiünjcht, bei uns vorjpregt und Dice großen Vorzüge 
unterjucht, Die ıh Eich biete, wie Die miedrigenKaten 
und jo lange Zeit Jhr wiünjcht „um ZJurüdzapien. 

Alle Geſchäfte durchaus verttaulich. 

Ich bin fein Anhänger von Xrufts und gehöre nicht 
au ber Xovan = Kombdinaiion 
Serabgejegte Preije für alle, die mit mie Gejchäfie 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

»Broz. in jedem gewünjd)ten Betrag. 
Tringi Dieje Anzeige mit and Ihr erhaltet fpeziehle 
Katen. 
97 Washington Str., Zimmer 30 
11d3— 2493 


a. 9 Freund, 
123 LaSule Straße, Zımmer & 
Geld zuderleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wageı uw. f. m 
Kleine Uuleıden 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
srößte veutihe Gefhäft 
in der Sıadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fomınt zw uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Boripeil finden, bei mg 
torzufpredhen, ebe Ihr anderwärt3 hingest. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung yugefiert. 
A. Frend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


— Geld zuverleihen — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 biS $00, zu den billiaften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don uns borgen, laufen Sie !cine Gefahr, dah Sie 
Ihre Saden verlieren. linfer Geichäft ift verants 
twortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen vers 
den nemadt. Alles privat., Bitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle’ Yustunft mit Vers 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutjche Grjchäft in Chicago. 
Adler Leid Eo., 70 LaSafe Str., 8. 34, Ede Rans 


— — 


dolph Str. O. C. Vortter, Manager. x® 


®el>! Betd! Geld! 
Chicago Mortguge Yoan Gompany, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 uno 217. 
Shiecago Wortigage Yoan Company, 
immer 12, Sapmarket Theater Puilding, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Eud Geld in großen und Bleinen Bes 
trägen auf PVianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend ivelde gute Sicherheit zu Den billigften Bes 
dungungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, mwodurd bie Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Shicago Mortgage Loan Gompaıny, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und * — 
a 


Chicago Gredit Gomyenh 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Xeihte Anzahlunger. Niedrigfie Raten auj Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns ne 
und fpart Gclv. 

92 LaSalle Str., Bimmer 21. 1jn® 
Brandh:DOffice, 534 Lincoln Mde.. Lake Vie. 


PFinanziell«s. 
(Anzeigen unter biefer N:ibrik, 2 Eents das Wort.) 


&eid ohne Rommijjion. — Xouis Freudenberg vera 
leiht BrivatsKapıtalien von 4 Proz. an ohne Roma 
mifion. Bormittags: Relidenz, 377 R. Hoyne An. 
Ede Gornelia, nahe Ghicago Ube. Nacdhmittagsz 
Drfice, Zimmer 341 Unitg Bidg,, 79 Dearborn — 


Folgende erſte garantirte Gold-Mortgages zu ver⸗ 
laufen: 
Summe Zins fuß Sicherheit 
$2300 6% 70 
1700 
1700 
1500 
1200 
380 


3500 

4500 

1400 

300 6% 800 

RNihard U. Roh & En, 

Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Ste, 
Sonntags ofjen von 10—12. 205£* 

Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 

ohne Kommiſſion. 
Rihbarvl. Roh & Co, 

Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSafle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12. 205% 


Bu teihen geſucht: 8100; gebe dreifahe Sicherheit. 
Bezable hohe Zinjen, Adr.: O. T. 158 Abendpoft. 


Zu feihen geiuht: $200, 7 Prozent Zinfen; für ein 
Jahr; aebe $1000 Sicherheit. Adr.: R 703, Abends 
poſt. 


Bridatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum. Wiese 
drige Zinſen. Adr. B. 816 Abendpoſi. 13no,imß 


Wenn Hppothelen-Wucherer droben, ſprecht vor: 
Zimmer 41, 2 LaSalle Str. 2W0ng® 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen untez Diefer RMubril, 2 Cents das Bert.) 


Walter G. Kraft, deutfü:r Aopotat. PWälle 
eingeleitet und vertheidigt in allcu Gerihten. Rechtes 
geihäfte jeder Art zufriedenitelend verixeten, Ber ads 
ven in Vankerottſallen. Gut eingerichtetes Kolletti⸗ 
zung3- Departement. Anſprüche überall Durdgejehs. 
Lohne ſchnell tolleltirt. Schnelle Ubrehnungen. Be 
Empfehlungen. 134 Waibington Etr., Zimmer 314, 
Tel. MR. 1843. 9% 


"Sen ty & Robinson, dentihe Advolaten. 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. Idz, Im, 


G. Mine Nitsel, Rebtsanmwalt, 502 Reaper viec 
Norvsfi:&de Wafbington und Glarf Etr. — Deut 
geiprochen. 5fp, 


Patentanwälie. 
(ingeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Yuther 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, jorgs 
fältige Bedienung; uchtägiltige Vatente; mähıge 
Vreije; Ronjultation und Bud frei. 1136 Monadıod, 

Nianæe 


Bm R, Rummier, deutiger Batenian 
m. umm ur 


DeBiders Xbeaterr@ebäune- 


Unterridt. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wech) 


Junger Mann, der das Konſerdatorium in Son⸗ 
dersbauien (Deutichland) bejucht bat, ertheilt Mies 
dier-Unterricht. Näheres 15 Dean Str. mdfe 


UcadempofMufıc 5ER. Ufhlann Une, 


de Milmartee Une, Ürher Rlafle Uute 
Ghana Wiofide. Sitken un. Si a 





en 


Garn gleicht 


Fleif —* M 


ſtrickt viel mehr damit, und das Geſtrickte 


hält viel beſſer als 
Marke. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem 
Handelszeichen beigelegt, und wer drei davon mit 
b Cents für Porto einſchickt, erhält unentgeldlich 
eine neue praktiſche Strickiſchule von Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 

) 


Unnlahkae, 
das Stantsglüt. 


Bon Audyard Kipfing und Wolcott 
Balefitier. 


(Fortlegung.) 

Die Straße führte nun meilenmeit 
abwärts, kreuzte verſchiedene ausge— 
trockneie Waſſerläufe, einmal auch einen 
breiten ſeichten Fluß, wo Fibby einen 
ausgiebigen Trunk that und ſich gern 
in einem Melonenbeet gewälzt haben 
würde, wenn ihn die ſcharfen Sporen 
nicht gleich wieder den jenſeitigen Ab— 
hang hinaufgetrieben hätten. Das 
Land wurde von Viertelſtunde zu Vier— 
telſtunde fruchtbarer, die Erdwellen 
breiter; im Licht des ſinkenden Mondes 
ſchimmerten die opiumtragenden Mohn— 
felder ſilberweiß, in dunkeln Waſſern 
ragte das Zuckerrohr. 

Aber Mohn und Zuckerrohr ver— 
ſchwanden jählings, als Fibby jetzt eine 
lange ſteile Böſchung hinunterklettern 
mußte, mit weit geöffneten Nüſtern den 
Morgenwind witternd. Er wußte wohl, 
daß der Tag ihm Ruhe bringen würde. 
Tarvin folgte mit ſpähendem Blick der 
weißenStraßenlinie, die im ſammetigen 
Dunkel niedrigen Buſchwerks ver— 
ſchwand. Er überblickte von hier eine 


weite, von ſanft geſchwungenen Hügel-⸗ 


linien umrandete Ebene, die von ſeinem 
erhöhten Standpunkt aus ſo glatt er— 
ſchien wie der Meeresſpiegel. 
gleich der See trug ſie auf ihrer Bruſt 
ein Schiff, einen gigantiſchen Monitor, 
der mit ſcharf geſchwungenem Bug in 
gerader Richtung von Norden nach Sü— 
den ſtrebte. Es war ein Schiff, wie es 
noch kein Menſchenauge erblickt hat, 
mohl zwei Meilen lang mit zmei= bis 
breihundert Fuß freien Raums auf 
Ded, einfam, jchweigend, ohne Maften 
und Lichter, herrenlos auf der Erde 
treibend. 

„Wir find nah am Ziel, Fib, mein 
unge,” fagte- Zarbin, die Zügel an- 
giehend und das gefpenftifche Ungeheuer 
im Sternenfchein ermefjend. „Wir wol: 
len ihm fo nah fommen, als wir fün- 
nen, und dann da3 Tageslicht abmar- 
ten, ehe wir an Bord gehen.” 

Das Pferd kletterte den mit fcharfen 
Gteinen und fchlafenden Ziegen über- 
fäten Abhang hinunter. Dann machte 
die Straße eine jharfe Biegung nad 
linf3 und lief nun parallel mit der 
Längsſeite des Schiffs, Tarvin aber 
trieb das Pferd rechts ab in einen kür— 
zeren Fußpfad, wo das arme Thier 
Häglich zwifchen Büfchen und Wurzeln 
und einem ganzen Netmerf biz zu jech3 
Yuß tiefer, bom Regen eingerifjener 
MWafferrinnfale binflolperte. 

Endlich jtöhnte Fibby in heller Ver- 
zweiflung laut auf, und jet erbarmte 
fi) Tarbin feiner, ftieg ab, band ihn 
an einen Baumftamm und ermahnte 
ihn, biß zur Sprühftücsgeit über feine 
Eünden nachzubenfen. Er feldft war 
bom Gattel herab in ein ausgetrodne- 
tes, ftauberfülltes Wafferloch gerathen, 
zehn Schritte weiter und das Bufchwerf 
en über ihm zufammen, peitjchte 
eine Stirn, hafte feine Dornen in feine 
Kleider ein und ftredte feinen Anieen 
Luftwurzeln entgegen, bie e& faft un 
möglich machten, den immer fteiler er- 
benden Plab zu erflimmen. 

Schließlich arbeitete fi Tarvin auf 
Händen und Snieen rutichend meiter, 
bon Kopf bis zu Fuß mit Staub und 
Zaub überzogen, faum mehr zu unter: 
fcheiden von den Wildfchtweinen, die da 
und bort mie fchieferfarbige Schatten 
durch das Dickicht ſchlüpften, nach nächt⸗ 
lichem Raubzug ihre Ruheſlätten auf— 
zuſuchen. Viel zu ſehr mit ſich ſelbſt 
beſchäftigt, um ſich durch ihr Grunzen 
ſtören zu laſſen, ſtemmte und ſchwang 
er ſich in die Höhe, die Wurzeln ſchüt— 
telnd, als ob er das Naulahka aus den 
Tiefen der Erde zu Tage fördern woll⸗ 
ie, und bei jedem Ruck und Triit got— 
tesläſterlich fluchend. Als er endlich 
einen Augenblick ſtille hielt, um ſich den 
Schweiß von der Stirxne zu wifchen, 
enibedte er mehr durch Betaftung als 
mit dem Auge, daß er dit am Fuß 
einer Mauer in bie Sniee gefunfen var, 
bie bolzgerabe bi zu den Sternen auf: 
zufteigen jhien. Aus dem Dicicht un- 
be ihm erflang Yibby8 Tägliches Wie- 

ern. 


fogte Iarbin, nad Luft ſchnappend 
und das bürre Gras ausfpeiend, dad 
ihm zwifchen die Zähne gerathen war, 
„Du fannft von Glüd fagen, da Du 
nicht an meiner Gtelle bif} und daß 
Dir Niemand zumuthet, Heute Nacht 
bad Fliegen zu erlernen!“ 

Dabei fchielte er muthlo8 an ber 
alatten Mauerfläche empor und gab ei: 
nem Eulenruf einen leifen Pfiff zur 
Antwort. ebt verfuchte er, längs 
der Mauer meiter zu fommen, bie eine 
Hand gegen bie roh behauenen Steine 
geitemmt, mit der andern feine Augen 
Bor dem Buſchwerk wahrend. Zwiſchen 
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„Dir thut’3 nicht meh, mein Sohn,” 


das jeder anderen 


zwei ZHnflopenfteinen hatten ein Fei— 
genkern Raum und dann Jahrhunderte 
lang ungeftörte Muße gefunden, ich zu 
einem fnorrigen, troßigen Baum zu 
entmwideln, der fich zmwifchen die Zugen 
drängte und dag Mauermwerf da und 
dort fprengte.e Darbin überleget eine 
Weile, ob er auf den Anfaß des unter- 
ften Aftes fleigen folle, ging nod) ein 
paar Schritte weiter, um ſich Die Sache 
| von beiden Seiten anzufehen, und ftand 
dann plößlid vor einer Lüde in ber 
| Mauer, die in ihrer ganzen Dide bon 
| mohl zwanzig Fuß fo breit gefpalten 
| mar, daß ein ganzes Regiment hätte 
durchziehen können. 

„Das fieht ihnen ähnlih! So find 
fie!” Brummte Iarpin vor fih Hin. 
„Das hätte ich mir ja denken können! 
Eine fechzig Fuß. hohe Mauer aufrich- 
ten und ein achtzig Fuß breite Loch 
darin anbringen! Das Halsband 
hängt wahrfcheinlih an einem. Bufch 
oder ein Kind fpielt damit und — id) 
fann’3 nicht erreichen!“ 

Er ftolperte über den Schutt in ber 
Deffnung hinüber und ftand dann mit» 
ten unter aeborftenen Pfeilern, Stein= 
platten, berabgeflürzten Tragfteinen 
und eingefunfenen Grabmälern. Faft 
unter feinen Reitftiefeln hörte er ein 
leifeg, Ianggebehntes Zifchen — feinem 
bom MWeibe Geborenen braudt die 
Stimme der Schlange erft vorgeftellt 
| zu werden, er fennt fie beim erften 
Mal. 

Gr machte einen Sat und ftand dann 
lill. Fibbys Wiehern drang nur nod) 
ganz ſchwach an ſein Ohr. Der Mor— 
genwind ſtrich durch die Kluft in der 
Mauer, und Tarvin trocknete ſich er— 
Yeichterten Zı:zeng die Stirn. Weiter 
bordringen wollte er ’erjt, wenn e8 Tug 
wurde, jebt war es an der Zeit, fich zu 
ftärfen. Dab es dabei angebracht 
war, fich nicht vom led zu rühren, 
hatte ihn die zifehende Stimme gelehrt. 

&o 30a er denn feine Feldflafche und 
feinen Mundporrath aus der Rodtafe 
und aß mit wahren Heißhunger, ohne 
dabei die geifpannte Umfjchau zu ber- 
fäumen. Das nächtliche Duntel lüf- 
tete fich fchon ein wenig und er unter= 
jchied den Umriß eines großen Gebäu= 
des, bon dem ihn nur ein paar Schritte 
trennten. Geitwärt3 davon tauchten 
andere Schatten auf, matt und geifter- 
heft wie Traumgefichter, Schatten won 
Iempeln und abermals Ienpeln und 
Häufern. Der Wind, der zmwijchen 
ihnen durdhfuhr, trug das Jaufende 
Geräufh von feinem Hauch aepeitfchter 
Heden mit fich. 

Die Schatten wurden größer und 
greifbarer, und Tarvin ſah jetzt, daß 
er mit dem Geſicht gegen ein umgeſtürz— 
tes Grabmal ſtand. Jetzt mußte er 
die Augen eindrücken, denn ohne alle 
vorbereiteten Anzeichen war jählings 
in ſeinem Rücken die Morgenröthe auf— 
geſchoſſen und hatte die Stadt der 
Todten aus dem Dunkel der Nacht ge— 
hoben. Weiträumige zackenkuppelige 
Paläſte enthüllten, blutroth übergoſſen, 
ihre unheimliche Leere und ſtarrten in 
den Tag hinein, der ihre innerſten 
Räume durchdrang. 

Singend, pfeifend ſtrich der Wind 
durch die öden Straßen, und da er 
Niemand fand, der ihm Antwort gege— 
ben hätte, ging er wieder, eine Wolke 
von Schutt und Staub vor ſich her ja— 
gend, die er plötzlich zu einem kleinen 
Zyklontrichter zuſammendrehte und 
ſeufzend hinwarf. 

Zierliches, marmornes Netzwerk, das 
aus einer Fenſterfüllung herabgeſtürzt 
war, lag auf dem düren Gras und eine 
Eidechſe kroch darüber hin, um ſich zu 
ſonnen. Schon war die glühende Mor— 
genröthe verflogen, erbarmungslos kla⸗ 
res Licht lag auf Allem, ein Weih kreiſte 
am wolkenloſen blauen Himmel; der 
faum geborene Tag hätte jchon fo alt 
fein fönnen mie die tobte Stadt. €3 
war Iarbin, al ob der Tag und er 
felbft ftil ftünden, um auf den Flügeln 
ziellos Hingemwirbelten Staub: die 
Sahrhunderte an fich vorüberraufchen 
zu hören. 

Als er jebt die erfte Straße betrat, 
Ipazierte ein Pfau aus dem leeren 
Ihorbogen eines boffährtigen roihen 
Haufes und fehlug im Glanz der Son 
ne ein prachivolle® Rad. Tarvin blieb 
ftehen und nahm volllommen ernfthaft 
bor dem Zöniglichen Vogel den Hut ab, 
das einzige lebende Wefen grükend, dag 
ih im Farbenfchmud feines Gefieverd 
leuchtend von ber Steinwelt abhob. 

Das Schweigen des Ortes und bie 
vermeſſene Nadtheit der leeren Gebäube 
legten ih ihm wie ein fehmerer Drud 
auf die Seele. Lange Zeit war Tar« 
bin nicht einmal im Stande, vor fi 
binzupfeifen, fondern wandelte planlos 
amijchen den Mauern umber, befah fich 
die ungeheuren, natürlich außgetrodine- 
ten Wafferfammler, die hohlen Schil- 
derhäufer, womit die Berfchanzung toie 
mit Nägeln befeßt war, die bon ber Zei 
morſch gewordenen Bogen, bie je 
GStraßeneingang überfpannten, und por 
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allem den neunſtödigen Thurm des 
Ruhmes mit ſeinem halb eingeſtürzten 
Dach, das in einer Höhe von hundert⸗ 
fünfzig Fuß in die Luft ragte, um dem 
umliegenden Land zu ſagen, daß die 
fünigliche Gtabt nicht tobt fei, fondern 
fich eined Tags wieder bevölfern mwerbe 
mit Menfchen. 

Nah mühjamen Aufftieg in dem 
Thurm, defien Außenwände eine böl- 
lige Krufte von Hochreliefdarftellungen 
menfchlicher und thierifcher Geftalten 
trugen, fah Tarvin herab auf das weite 
Ichlafende Gelände, worin die Tobten- 
ftabt Ing. Er fah die Straße, die er 
zur Nachtzeit geritten war, und fonnie 
fie dreißig Meilen meit verfolgen, mo 
fie bald in einer Einfenfung ber= 
Ichwand, bald wieder auftauchte, er er— 
blidte die weißen Mohnfelver und das 
braungrüne Bufchwert und fah, mie Die 
erblofe Ebene im Norden vom funfeln- 
den GScienenftrang der Bahnlinie 
ducchfcehnitten wurde. Wie zur See 
vom höchſten Maftkorb hielt er Umfchau 
aus feiner Iuftigen Höhe, denn fobald 
er wieder unten war in ber Stadt, be- 
raubte ihn das himmelhoch ragende 
Bollwerk jedes Ausblicks. An der 
Nordſeite, wo die Eiſenbahnlinie der 
Stadt am nächſten kam, liefen ſteinge— 
pflaſterte Laufgräben an der Böſchung 
hinunter, die ſich von dieſer Höhe genau 
ausnahmen wie die herabgelaſſenen 
Fallreepstreppen an einem Schiff, und 
durch die von der Zeit und wuchernden 
Bäumen geriſſenen Lücken in der 
Mauer ſah man den fernen bläulichen 
Horizont der Ebene hereinſchimmern, 
gerade als ob es die tiefblaue See wäre. 

Eingedenk, daß Fibby auf ſein Früh— 
ſtück wartete, beeilte er ſich, die zer— 
bröckelnden Stufen wieder hinabzuſtei— 
gen, und eingedenk des Weſentlichen, 
was ihm Eſtes über die Lage des Kuh— 
mauls geſagt hatte, ſchlug er ein Sei— 
tenſträßchen ein, wobei er vielen Eich— 
hörnchen und Affen in die Quere kam, 
die im kühlen Dunkel der leeren Thor— 
bogen ihre Wohnung aufgeſchlagen hat⸗ 
ten. Das letzte der Häuſer endete in 
einem von Mimoſen und Binſen über— 
wucherten Schutthaufen, durch den 
ſchmale Fußſpuren liefen. 


(Gortſetzung folgi.) 
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Zofalberidpt. 


Zodesfäle. 


Nachftehend folgen die Namen der Deutfhen, über 
deren Tod dem Gefundheitsamte zwifchen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Grabh, Arthur, 48 S3., 1907 Wabaihb Ave, 
Gonrad, Edward, 0 %., 673 64. Str. 
Franke, Fred. 66 I., 3637 Fifth Ave. 
Goebel, Walter, 9 %., 6096 Monroe Str, 
Gabriel, Fannie, 60 %., 224 Emwing t$r. 
Yemte, Auguft, 29 3, Melroie Park, 
Yong, Michael, 25 8., 3735 Varnell Ave. 
Nihards, U. MW, 5 3, 356 State Str. 


—— ns. 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 
George H. gegen Janthe W. Gould, wegen Ehe— 
bruchs; Elizabeth gegen John Roſe, wegen Per: 
laſſung; Sarah E. gegen Edward F. Wagner, alias 
C. R. Temple, wegen Verlaſſung: John N. gegen 
May Borſt, wegen Verlaſſung; Williom gegen Mary 
Hildebrandt, wegen Verlaſſung: Friedericka gegen 
John G. Schuler, wegen Verlaſſung: Carlin T. ge— 
—— Johnſon, wegen Verlaſſung und Ehe— 
bruchs. 
— —ñ— — — — 


Mutter opfert ſich auf. 


Bewahrt ihr Kind vor dem Sturz in die Ciefe 
und ſtürzt ſelber hinab. 


Der Verſuch, ihr einjähriges Kind 
vor dem Sturz vom Dach ihres vier— 
ſtöckigen Wohnhauſes zu bewahren, 
wird wahrſcheinlich der Wittwe Mary 
Kaczewski, 676 N. Aſhland Ave. wohn⸗ 
haft, das Leben koſten. Sie war mit 
dem Aufhängen von Wäſche auf dem 
Dach beſchäftigt und hatte ihr Kind, 
um es unter Aufſicht zu haben, mit ſich 
genommen. In einem unbewachten 
Augenblick lehnte ſich das Kleine über 
die niedrige Brüſtung des Daches hin— 
aus. Mit einem Schreckensſchrei eilte 
die Mutter auf ihr gefährdetes Kind 
zu, riß es zurück, verlor aber dabei 
ſelbſt das Gleichgewicht und fiel über 
die Brüſtung in die Tiefe hinab. Im 
&t. Elifabeth-Hofpital, wohin man die 
Verunglücte fchaffte, ftellte es fich her- 
aus, daß fie, außer einem Schäbelbrudh, 
Brüche beider Arme und Beine und 
fo fchmwere innerliche Verlegungen da- 
bongetragen hatte, daß feine Augficht 
auf ihre Genefung vorhanden ift. 


N —“ 


— Kaſernenhofblüthe. — „Müller, 
wenn es gilt, nach der Scheibe der 
Dummheit zu zielen, da iſt bei Ihnen 
jedes Wort ein Treffer.“ 


unangenehmflen Anfälle 


in eine 


Verrenkung, 


befonders fhlimm, wenn mit eines 

Duetihung verbunden. Der beite Weg, 

um beide infäule zu Heilen, gei@icht 
Dur die Anwendung von 


St. Jakobs 
Del 
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Der Erundeigenthumsmarft. 


Montana Str, 26 Fuß weitli von Perry Str., 
x123. €. Berfjgoore an Mathias Kaifer, 82,500. 

Arınitage Ade., Norboftside Apers Une, 583x125, 
M. U. Seyinsur au &, Bernard, $l. 

Urmitage Ave., 53 Fuß öftl. non vers Ave, 5X 
135, DM. 9. Seymour an Kidham Scanlan, $l. 

Mozart Etr., 50_ Fub nördl, von Kortiand Str., 
FXIM, Jane Cornwall an Vira U. Wilbur, 


81,879. 

Haddon Str., 147 Fuß öftl. von California Ape., 5 
x1), Drsjula Stwrunsta an Satarzpna Klojos 
wicz, $4000. 

Robey Etr., 100 Fuß jildl. von Milmaulee Ave, 
83 Seney Strong au Henry ©. Strong, $lö,: 
q 


Prairie Are, 247 uk füdl, von 46. Str., 50x61, 
Wartba J. Landon an George Lanz, $3,500. 

6. Str., 102 Fuß öftl. von Kimbart Ave, 50x14, 
Frank P. aters an Henty Strong, $10,000. 
60. Place, 216 Fuß öſtl. von Halſted Str., 25x10, 

J. M. Cos: an Samuel Barbour, $2,075. 
Eupler Ave., 297 Fub mweitliih von Hohyne Ave, 35 
xX18, M. Kaifer an E. Berfhoore, 32,50. 
Madifon Str., Nordofi:Ede S. HH. Upe., 600X 
350; State Str., 18 Fub nördl. don 47, Str., 
253x151, Robert B. Waller an Gertrude S, Walter, 


$l. i 
Yele Ave, 47 Fuß nördl. von 74. Str., 50%X123, 


Henry Brake an Warren GE. Gorrell, $10,000. 
Ehrftnut Str., 91 Fub mweitl. von Cak Str., 29X 
73, John 6. Walz an John S. Rollins, $l. 
nn u John 9. Rolins an Mary 
alz, 81. 
Montana Str., Südweſt-Echke Station Str., 35100, 
J. B. Depatie an John C. Walz, $1,350. 
Dasjelte Grunpftüd, John E. Wal; an James H. 
Rolling, $1. 
a John 9. Rolins an Mary 
a 


}. 5 

Grove Ave., Nordoit:&de Franklin Une, 80X136, 
Peter Bateman an Franzisfa Kauff, 3000. 

Sherwin Une, 210 Fub öftl. von Grand Wve., 50X 
— H. Doland an Bernadine B. Counden, 

83. Str., Nordimweit:Ede Laiondale Ave, 50X125; 
Sottage Grove B. & 2. Win. an Harriet Avery 
Stradtman, $2000. 

N. 42. Ave, 161 Fub fühl. von Gourtland Etr., 
235x125, Gitizens’ 2. & 8. Win. an Charles U. 
Kocrke, $2,30. 

Dasjelse Grundftüd, Charled® U. Kocple an Henry 
9. Saulsbury, 82,350. 

Part Ave, 125 Fuß weitl. von &. 45. Ane., 50X 
1%, 3. M. Hoffman an €. F. Ames, $2000. 
Daun Buren Str., 13 Fuß öftl. von Gacramento 
En. 235x124, M. M. Jacobs an Franzistafauff, 


Dasfelbe Gruntftüd, Franzisfe Kauff an Kohn Mes 
Naught, 8000. 
23. Place, 175 Fuß öſtl. von Fisk Str., BXS4, I. 
VPerhons an Dito Perſicka, 800. 
Green Str., 160 Fuß füdl. von 72. Str., 5X124}, 
Charles Bowman an W. 9. McDomall, $1. 
Sheridan Road, Nordoitede Yatvrence Ave., 100x 
150, Jacob Epahn an Marie M. Schaefer, $13,000. 
Paulina Sir., 50 Fuß jüdl. ton Winnemac Ape., 
RX 165, %. Andreen an Jonas A. Nelfon, 00. 
Francisco Ave, 40 Fub füdl. von Marianag Ave. 
253x125, J. S. Hair an die St. Luke's Engliſh 
Lutheran Church of Logan Square, 81000. 
N. 60. Ape., 216 Fuß jüdl. von Fullerton Ave, 5X 
124, $. R. Carver an C. Goberville, 31000. 
Grove Tourt, 169 Fuß öſtl. von Orchard Str., 48 
100, Peter Churan an Marian A. Meske, K5000. 
North Ave. Südoſt-Ecke N. 41. Ave. 75)12, Ot⸗ 
to Nottelmann an Martin Weic, 810,000. 
Emma Str., 121 Fuß öſtl. von Aſhland Ave. 290 
1244. D. S. Brown an George E. Kenety, 84000. 
Carroll Ave. Südoſt-Ece St. Louis Ave. 50150, 
John O'Brien an Mary Uſher, $4,500. 
Ruſh Str., 100 Fuß nördl. von Huron Str., W. K. 
Niron an Wilſiam W. K. Niron, 800. 
Adams Str., 100 Fuß öſtl. von R. 47. Ane., 3 
ZUM Davenport Gailbraith an Arabella 2. Dun: 
ai, WW, 

Madifon Eir., 194 Fuß äftl, von S. 48. Ave, 35 
x155, $. €. Schaefer an Nacob Spahn, 82,500. 
12. Str., 97 Fuß öftl. von Et. Louis Ape., 25X125, 

UN. Waterman an Therefa Rowalsti, KOM. 
3. Str., 75 Fuß öftl. von Princeton Ave., 50x94, 
Edward Thorman durch M. in EC. an Glen Bog: 
ler, $6,360. 
Bilhop Str., 168 Fuß nördl. von 48. Str., 21X124, 
PB. Shreimer an Nacob Meigand, $1000. 
Gebäulichfeiten 6329 Loomid Str., Hx124, 3. %. 
Velfer an Mary Millanen, 81000. 
6. Place, 175 Fuß dftl. von Wallace Str., HX12%0, 
Emma Sharjbel an Alice F. Gordon, KIM. 
Dasjelbe Grundftüd, Alice $. Gordon an Mabel ©. 
Kenjon, 81. 
5. Str., 269 Fuß weitl. von Normal Ave., 30x, 
. Farrell an Thomas WU. MeGall, $1,200. 
e., 141 Fuß nördl. von 71. t&r., 925x125, 
. &. Givins an F. Zatton, $1,250. 
Halfted Str., 75 Furk nördl. von 69. Str., 75X119, 
Henrh U. Lewis an Eldon R. Haynes, $12,0W. 
Qutler Str., 61 Fuß füdl. von 97. Str, 483x124, 
Nohn U. Ufher an John O'Brien, $2,500. 
tat: Str., Norboftsde 99. Blace, MX125, und an 
Be RER, MW. 9. Garrel an cHnry PBrate, 


$2,800. 
99. Place, 216 Yuk öftl. von State tSr., 50x124, 
W. 5. Garrel an Henrn Brate, $1,200. 
115. Str., 373 uk öftl. von Michigan Une, X 
125, und andere Grumdftüde, ©. Beemfterboer an 
Mary Beemiterboer, *1000. 
Byron EStr., 135 Fuß mweitl. ten Gouthport Ave., 
33x10, Auguft Stoll an Hermann Dilling, 82,250. 
Dasjelbe. Grundftüd, Hermann Diling au Bertha 
Stoll, $2,250. 
Pelmont Upe., 169 Fuß öftl. von Sacranıento Ape., 
24x18, P. Nice an €. 2. Seliten, $1,100. 
Oigood Str., 200 Fub nördl, von Garfield Ave, 
SOX124, Rofa Heinze an Rofa Heinze, H5000. 
Desplaines Etr., 129 Yuß nördl. von Monroe Str., 
60x79, Kohn W. Ela an Eimer U. Kimball, $1. 
Dasjelte Grunbitüd, Frederid H. Nawjon an Eimer 
A. Rimball, $1. 
12. Place, 4 Fuß meitl. von Lincoln Str., 21X 
124, Mary Yelinef an Antor Selinet, $3,50. 
19. Str., 216 Fuß-öftl. von Xeapitt Str., 214x124, 
Anton Rejely an Nohn Gapet, $5,700. 
South Chicago Ave. 536 Fuß ſüdöſtl. von Cottage 
Grove Are, 32X130, Frederid Rutfedge au Aus 
iia U. Suffield, $40N. 
Lot 19 bis 21, Blod 35, Wafhington Heights, E. 
T. Wurren an 9. %. Bioce, $. 
Madiior tSr., 04 Fuß mweitl. von Fifth Ave. 53.= 
841x184. Teni 3. Leiter an Mary T. Yeiter, 825,000, 
Genäulichleiten 36 Sigel Str., BX1W, John Han: 
ion an Nels P. Peterſon, 86000. 
Carmen Abde., 52 Fuß öſtl. von Southport Ave., 

run I W. Slayten an Marie %. Alives, 


Kroll Str., 115 Fuß nördl. von 2. Etr., 100x100, 
Sohn Chapet an Anton Bejely, 2,00. 

Moipratt Str., 72 Fub füdl. von 31. Place, 8X 
124, Anton Moz33i8 an Marie Zeman, $2000. 

&. Str., Südoft:6de Kimbart Ane., 87.9X157, Wim. 
V. TDoerr, William &. Morri3 und Thomas N. 
Collins an Harıy B. Ainsworth, Redondo, Los 
Angeies County, Gal., $100,000. 

Aſhlano Ave., Rordoſt-Ecke 13. Place, 100X132, 

Wells, Fargo & Co. an die Truftees der German 
United Erangelical Lutheran Zion Kirche, 811, 000. 

Prairie Ape., 130 Fuß füdl. von 83, Str., 54X135, 
Prairie Ave, 238 Fus jüdl. vo 43. Str., 1X 
135, Seward M. Gunderjon an Sabina Guengel, 
212,200. 

Prairie Ane., 225 Fuß nördl. ton Wajhington Str., 
TSXITE. Petruele Durham an Franci3 €. Pray, 


32,10. 

Grenſhaw EStr., Eüdoft:Ede Springfield Ane., 5X 
120, und andere Grunbftüde, Jacob fyeinberg an 
Mary Wintelpled, $2,500. 

©. 42. Court, 303 Fuß jüdl. von 98, Str., i 
Maria R. Kesler an Emilie M. Lon, $2000. 

N. 9. Ave, Südeft:Ede Wellington Etr., 524x350, 
Nodert Buengel an Scward M, Gunderjon, 8%, =: 


0. 

Brice Ave., Südweſt-Ecke SFarwell Ave, 62140; 
auch 7 andere Lots in derſelben Subdiviſion; Le— 
wiß E. Jugalls an Helen A. Barry, $16,080. 

3. Str., 73 Fuß weſtl. von Trumbull Ave., 200 
89; 23. Str. 40 Fuß öſtl. von St. Louis Abe. 24 

ES; Joſeph Bolter an Mary Shea, 8000 

Huron Str., R Fuß öftl. von Tomnsend Str., 24X 
100, Edward Shea an Nofeph Bolter, 4,50. 

50, Place, 25 Bub Öftl. von Lcavitt Str., 24X1%, 
F. D. Biſchoff an Y. Richards, $1,216. 

Berwyn Ave. Suboſt d⸗ Robey Str. 138124.52, 
Neid B. Veterſon an John Hanſen, 8406. 

Warren Ave., 341 Fub öſtl. von Homan Ave. 3X 
124, Peter T. Boland an Oliver Carſon, 8000 

Kohnfon Etr., 3 Fuk fühl. von 12. Str, B 
1%, Unna 2. Behren® an George U. Davidfon, 


Dasielbe Grundftüd, George U. Davidfon an Anna 


2. Behrens, 84,40. . 
Margaret Str., 73 Yub füdl. von 14. Place, 24X 
. Brader, $1 


18, 9. Greno an 5 
13. Str., 75 Sub öftl. von Hoyne Wne., 25%X124, 
und sondere Örundftüde, John Kehrig an Emilie 
Seite 81. 
Fofter Ave, B Fuß weſtl. von Elſton Ave. 50X 
zus aus andere Grundftüde, M. 9. Kilgallen an 


Homer Str., Süpdmweitede N. 46. Une., 133x135, 
Rigard Watermen, jr., an die RN. W. Malt and 
Grein Go., $2500. 

Yallou Str., MO F. nörbl. bon Bloomingdale Ape., 
BXIT. Wilder Horn an Theodore Knuth, $25W. 

Didens Une., 100 $. öftl. von Homan Ade., 774x150, 
J. 8. Vardley an N. 3. Sanfon, $1400. 

Webfter Ade., 212 F._öftl. von Hoyne Anc., 24X152, 
%. Winsti on N. Emeie, 81600. 

Sieveland Ande., 92 $. füdl. von Eenter Sir, 3X 
133, Rognald Henberfon an Kate A. Cooper, $6000. 

Grand Ane., 138 5. füpöftl. von R. 43. Ave, 3 5 
bi3 zur Als, R. Rolf u. U. durch M. in G. an 


8. ©. Rofe, $1000. . 
Datfelbe Grunpftüd, 9. H. Roje an J. Smith, $1. 
Ban Buren Str., 335 F. Öftl. von ©. 43. Ade., 5X 

1248, 4. ©. Mortimer an William B. Gibb, 

$ 


O0. 
Douglas Zoul., 3 $. füdl, von Sarrifon Str., 75 
“84, Ameltıa M. Dunne u. U. an Bertha God: 


burn. 87500. 
Trumbull Apve.. 176 $. nörbl. von 33, Str., 75X124, 
d. Stoeffhaas an Anders E. Underjon, $2400. 
Marfärield Ave., 274 $. nördl. von 49. Str, BX 

S. Solhardt an ®, Hunter, $1. 
Shampiain Ave, 150 8. füdl. von 49. Str, 5X 
,„ Nahloh von John Vearſon an Williem R. 


4 Öl. Bon Mospratt Str., AxX124, 
M. Rafinsti an Tillie Kajek, 8250. : 
i Etr.. 176 F. mweitl. von Southport pe., 
ach F ter Schneider u. A. an Conſtantin 
iledı, h 
Boll Str., 141 F. well. von Galifornia Ave, EX 
124, IJames Kerns u. U. duch M. in E. an Lionel 


1 8 gar. von 12. Str., XI, 
Lehner an son er, SR. 
4 5. öftl. von u 24x15, 


3X121, 


— usssasieslenu 


Ein Menschenleben ge 


„Er hat mein Leben gerettet®. 


rettet. 


„She Hollywood”, 


Asbury-Part, N. 3, den 3. Februar 10. 
Sä las Yhre Unzeige, den Karbui = Wein betreffend, im „Baltimore Americane, die einen jo günftigen Eins 
drud auf mich machte, daß ich bei meinem Befuh) in Baltimore, während den feiertagen, eine Flajche davon für 
meine Adoptiptochter, die an weiblichen Störungen litt, faufte. Sie war fchon eine Zeit lang unter ärztlicher 
Behandlung, und waren ihre Schmerzen während der Monatsperiode, geradezu fürchterlich. Ich erjuchte fie, dems 
felben zu probieren, und die erfte Dofis brachte ihre Menftruation herbei. Um ihre eigemen Worte wiederzugeben: 


3. Wesley Ero$. 


Die Tochter von Herrn Croß fühlte in ihrer ganzen Stärke, was Kardui = Wein für fie gethan, als fie 
fagte: „Er hat mein Leben gerettet“. Lnregelmäßige Menftruation dauert nie lange fort, ohne dab jie don Ge⸗ 
bãärmutterfall, Weißfluß oder ſonſt einer gefährlichen Krankheit begleitet iſt, die das Leben und Wohlſein auf's 


Spiel ſetzen. 


WINE»CARDUI 


ift ein Mittel, das die Menftrwation beförbert, und, indem er den Monatsfluß reguliert, legt er das Fundament 
für die Gejundheit einer Frau. Sein mwohlthuender Einfluß maht jih fat unmittelbar fühlbar, denn die heftis 


genden, 
und eine 


freit Euch don diefer Bürbde! 


Schmerzen gebraudt, und find nun gefund und munter, wie jene. 


ſtechenden und niederdrückenden Schmerzen 
vollſtändige Wiederherſtellung folgt. 

Frauen, ſchleppen ſich neun mit einer Birde durch's Leben, die durch Frauenkrankheiten verurſacht wurde. 
Manche Frauen haben, wie Frl. Croß, den Kardui— 
Verfuhen Sie den Kardui = Wein! 


berihwinden bald. 
Wünſchen Sie ſolch' 


Dann 
eine 


find die Organe 
Sur ? Don je 


geftärtt, 
achn 
Be: 
Wein zur Linderung ihrer 


Alle Apotheker verkaufen $1.00sFlafchen. Nehmen Sie ja kein Erfagmittel an! 


Wegen Rath in fällen, die befonderer Anmweifungen bedürfen, fhreibe man, mit Ungabe ber Symptome, an 


dies’ Advisory Department‘“‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanoogs, Tenn. 


Sublotten 21 bi3 3, od 


Nördl, OD F. ren Lot 2, 
MeRally an Peter Walt— 


46. Rogers Bart, U. 
billine, *81375, » 

Augufta Str., 20 F. weſtl. von N. 42. Ave. 3 
125, und anderes Grundeigenthbum, S. R. Wagg 
ar George Paldwin, $13W. 

Union Ade., Nordieitede 32. Str., x1244, Charles 
M. Sherer an Caroline Hartung, KOM. 

Praicie Ave. 196 F. jüdl. von 33. Str., 473x124, 
Peter Yan Bliffingen an Dorah Dehn, Kl. 

Cottage Grove Are, 325 %. nördl. von 30. Str., 
25x64, Nachlaß von James U. Moprid an Yoleph 
PB Moo3 und Herman Riejer, $1615. 

Man Str, Südojtede Aujtin Ave, 190.8X116.40, 
Reter Yarfen au Dlaf E. E&. Dlien, $46,000. 

Auftin Ape., 36 F. öitl. von Green Str., TIIXEO, 
Horton E. Zoal an William Stolge, $3000. 

114. Sır., Südmeitede Ave. F. (RO Ader), und ans 
deres Grundeigenthum, George W. Reed au Louis 
Evanz, 3000. 

Prairie Ade., 147 5. nördf. von 47. Str., 235x136, 
George W. Shaw an Jacob M. Schintberg, 8300. 

Milwaufee Ave., 216 %. nordweitl. ven Aſhland Av., 
25x10, F. X. Clag au Elva N. Glah, *84000. 

2. Str, 48 FF. mweitl. von Groreland Ave, 2198, 
Nachlaß von Jane Y.Myrid an Xouife Yon, 550. 

Elizabstb Avc., Nordoitede 62. Str., >X100, ©. MW. 
Kunftman an Mary PB. Stojion, $l. 

Beacon Sfr., 247 F. jüdl. von Wilfon Ave., H0X160, 
Franf U. Paine an Nofepb F. Berry, 50. 

N. 42. Gt., 144 F. füdf. von Arping Park Ave., 50%X 
155.7, 3. I. Vriabt an Louis 2.Grombader, 25W. 

Mitwaufee Ave., 562 F. nordweſtl. von Kedzie Ape., 
95 F. bis Samver Ave., Lailig Bridge and Jrou 
Worts an Morig Lailig, HU, 

Lushet Str., 41 5%. füdl. von Ellen Etr., %3}X107, 
E. 2. Edindler an H. Yadendorf, 3100. 

Ohio Str., Nordoftede Dearborn Ape., 80%x109, 
John L. Lodwood an Juliet R. Lockwood, 81. 

Wilcor Str., 753 F. weſtl. von S. 45. Ave. 2 
121.7, B. F. Maſon an Sarah A. Maſon, 810 

Trumbull Ave., 216 F. ſüdl. von Oaden Ave., 2X 
190, John A. Bobeck an Arthur T. Morey, 86000. 

Oatley Ave., 237 F. nördl. von 35. Str., 24F. bis 
zur Allen, W. Drda an oh Peha, K1500. 

6. Str., & F. meitl. von Morgan Str., 8X135, 
Guy R. Aacob3 an M. U. Nohnion, $2500. 

Srundftüt 567 Franklin Str., 254x100, Anna Rich: 
ter u. U. durhd M. in E. an Wilhelmina Kubaı, 
81600. 

Grundſtück 499 Lincoln Ave. 25)110. W. H. Nifen- 
burg an Henry A. Jacobs und Samuel M. Far— 


well, 81. 

138. Str., Nordoftede Dates Ape., &O Ader, Allinois 
Sand and Loan Go. an Yad. W. Converje, $16,233. 

Glybourn PL., 72 %. öftl. von Panlina Str., 24X 
1:5, Marie 2. Moyniban an John 9. Madan, 
12090. 

— Ave., 219 F. öſtl. von Hamlin Ave., 121 
F. bis zur Alley, P. H. Ferguſon an John J. 
Volan, 81000. 

Ohio Str., 120 F. ditl. von Elizabeth Str., 24%X107, 
Praria Pedro u. A. durhd M. in. an Herman H. 
Es dohr, 82387. 

Daden Ave. 275 F. öſtſl. von Hoyne Ave. 232100, 
John H. Voung u. A. durch M. in C. an Michael 
J. Corbop, 8497. 

2. ®., 192 5. öftl. von Hopne Ave, 48x82, F. 
Koll an Philip Gleeſon, 8180. 

Elizabetbh Ave. 115 F. noördl von B. Str.. MX 
126, W. P. Conyers an G. M. Rogers, 81800. 
Grundſtücke 101 und 103 Milton Ave. 40)90, Aure⸗ 
lius C. Turpvin an O. Ira Jamieſon, 812,50. 
Erie Ave., Südweſtecke M. Str., 30)140. F. A. 

Dodge an C. M. Dodge u. A., $100. 

Glarement Ave., 267 F. ſüdl. von Potomac Ave., 
483x124, 3. M. Watſon u. A. an die Ohove 
Zedeck Gemeinde, 82200. 

Grundftück 690 NebrasfaStr., BX154, HughWilliams 
an Gıneit Horne, $2500. 

Yadjon Str., 192 F. ditl. von Kenter Ade., HX178, 
2. 5 U. Vlahoney an den Fatholifhen Yiihof von 
Ghicapo, $1. 

2. Bl., Südoftete Honne Ane., 235x124, JacobDarms 
Habt an William 2. Hoerber, S000. 

Wallace Str., 29 F. ſüdl. von 35. Str., X14, 
Aames Donohue an William Caſhman, KIN. 
Green Str., 5 F. füdl. non 59. Str., 25X124.8, 

Miller Baum an Hilma G. . Berg, $1550. 

Verry Ave, Süpoftede 67. Str.. 50Xx1744, Elmer 
H. Gill an Charles E. Larndt, 6000. 

Verry Ade., 104 %. nördl. von 67. Str., 44X1H0, 
John 9. Zelford und William 3. MeWade an 
Kohn Ri, K30,000. 

— — ——— 


Bau⸗Grlaubuißſcheine 


wurden ausgeftelt an: 


8. ©. Pradett, drei einftödige Brid:Gottages, 1654, 
1664, 1666 Garroll Upe., 33600. 

GE. 8. Beterjon, zweiftödigesfgranmchaus, 300 Wellings 
ton Str., 82700. i a 

Vabft Brewine Co., zmweiftödige Brid-Dffice und 

Bier-Depot, II N. Union Str., $24,000. 

Sam. Brown, jr., & Son, 14ftödige Frame-Gottages, 
RL School Etr., KIM. 

Q. 3. Smith, zweiftödige PramesRejidenz, 12148 
Parnell Ave., *1900. 
. 2. Hald, dreiftödiges 
705658 Eaglefton Avde., $30,000. 

9. S. Pradett, zivei einftödige Brid:Cottages, 91-03 
N. Homan Ave., $2400. 

Sam. Brown, jr. & Son, einftödige SramesGottages, 
34 MW. Melroie Str., KO0V, 

E. NRutishaujer, zweiftödiges Brid-Fabrifgebäude, 69 
bis TIN. Sarngemon Str., 818,000, 

Martin Anderjon, ziweiftödiges Bridhaus, 82 N. 
Hamlin Ape., IM. 

RP. ©. Stole, zweiitödiges Bridhaus, 5019 Indiana 
Ane., 4500. 

M. B. White, fünf einftödige Brid-Stores, 391-390 
3. Str., 8000. 

%. ©. Mulder, 14ftödiges Framchaus, 7933 Normal 
Ave., 81200. 

A. J. Smith, zweiſtöcige Frame-Reſidenz, 12147 
VParnell Ave. 8180. 

Standard Brewing Compandh, drei zweiſtöckige Bridc- 
Anbauten, 578 Campbell Ave., 82000. 


Brick-Apartmentgebäude, 
000. 


Männer und Stauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin bes 
merkt, zur fiheren Erfenn: 
ung aller möglıchen 
Erfranfungen 
feinen 

) 


% 

& 

8 

3 

4 

% 

6 

a 

mikroſtopiſch & 

unterjuchen zu lafien. ‘ 
Alle dur Ausiheidungen 

von Zuder, Eiweiß, Sarnfänre, & 
Eiterzellen, Gallenfehreten u. j. w. 
bedingten Erfranfungen werden jicher 
erfannt. — Erfter Morgen:lirin er: 

beten. — —— 

Tuch gründliche Unterfuhung und 
wifjenfaftlie Behandlung Habe ich 
Taufenbe geheilt. Meine neue DRe- 
thode Aurirt jelbit die hartnädigfien J 
und älteſten Fälle jeder Art. 


- Sprediftunden: 9—12 und 4-8, 
Sonntags 10—1. 
Dr. Gustav Bobertz 
exriſchet Spezial-Arzi), 


„The La- 


Bift Du leidend? 


Wir wollen 


Did heilen. 


unjere 2Lcbeusaufgabeiit Kranke gefund zu madhen. 


Wir reinen Dir nichts für unjeren Rath fire irgend 


melde Krankheit — und jagen Dir, 


wenn Du uns befucheit— oder antworten wenn Du jhreibit—was Dir fehlt und wie Dir geholfen werben fan. 


Butgers Ni 


beumatismus-Rur 


Iindert in einigen Stunden und heilt in ein Haar Tagen. Heilt alle Shmerzen, Schwäde, 


Ziehen, Reißen, Steifiein, Hüftweh 


‚Krenzihmerzen, Gicht und jeden afuten oder hroniihen Wustels, 


Velents, Knochens oder HerzeNheumatismus.— Dicjes Mittel iit pafjend für alle Fälle, jende 50cper Port dafür. 


Frauen⸗Krankheiten⸗Kur, 


heilt alle Frauenleiden, welcher Art und 
wie harinäckig dieſelben auch ſeien. 50 Eis. 


Ein Büchlein mit Auskunft über Vuſcheck's ſämmtliche Haus-Kuren frei, ſchreide 
darum. — Dieſe Mittel werden nur in der Office verkauft oder ver Poſt derfandt. 


Dr. Pulherk. 


1619 Diversey, 


Spreditunden von 8 Ihre Morgens 
bis 6 lihr Abends. & 
9 Uhr Abends. c 
ihlojjen. — Telephone, Lake View 57%, 
zioifchen Halited und Clarf Str. — Nimm Haljted Efectrie 
oder North Weitern Elevated, oder Clark oder Wells Str. 


Dienitags bis 


Sonntags ges 


Limits Cable. — Für Bejuche bei Kranken wird nureine jehr mäßige Bezahlunggeiorbert. 


Heiraths⸗ELizenſen. 

Folgende Heirathz-Lizenſen wurden in der Office 
des Counth-Clerts ausgeſtellt: 

James Williams, Alene Davis, W, 18. 
Chriſtoff Schnett, Minnie Kropp, M, 25. 

Mar Kueriten, Martha Yange, 25, 20. 

Nicola Chida, Maria Yonge, 26, 18. 

Harry Poble, Cora Miller, 44, 40. 

Bert U. Reed, Era M. Nichey, 25, 19. 
William Mask, Annie Roudal, 30, 24. 

Valmer J. Fieldſe, Hattie B. Mueller, WB, 2 
Wakefield EC. Arnold, Amelia Heniey, 40, 2: 
Charles Greenberg, Katie Koran, 2, 19. 
Penj. 9. Nomaine, Amanda €. Feſſenden, 55, 
F. B. Zouje, ir., Charlotte M. Chepherd, 24, 
Theodor Norden, Ella Kuckner, 29, u, 

Sohn Lundftrom, Hannah M. Swanjon, 27, 2 
Sojeph G. Earvent, Ethel Y. Etoles, 3, 22. 
xeo U. Clark, Mildred M. Vroman, 32, 28. 
Rocco De Etefann, Raffaclı G. Garracillo, 36, { 
Solomon Schwarg, Roſe Schneirow, 25, 2. 
Charles Prife, Mamie Arnold, W, 29. 
-Matherv Zenner, Mary Gallanan, 27, 9. 
Morris Rofin, Kate Pollod, 34, 28. 
William Panih, Amalie Specht, 39, 3. 
derman Kohnjon, Amanda Xobnjon, 30, 3 
Herman Slabe, Anna Balel, 44, 26. 

James E. Kahn, PBettie Dvoral, 23, : 
Edward Laird, Nora Sullivan, 9, 22, 
Joſeph Kaplan, Roſe Bialeſtock, B, 

Milas D. Smith, Frieda Gierahn, 27, 

Henry Belden, Anna Roeder, 23, 19, 
William Voß, Pearl Nemens, 21, 19, 
William N. Giles, Albertine Berg, 8, 2 

Nils Gridjon, Alma S. Halleren, 2, R 
Denne U. Lafe, Genevieve Wriabt, 28, 3 
Nacob Rofje, Sophie Wieltfon, 23, % 

Charlie E. Perry, Marion Pridge, 

Frank F. Mead, Evelyn G. Glaß.: 

Garl E. Jobrion, Hulda Greek, 25, 28. 
Veter M. Bergman, Edith M. Nelfon, 30, 27. 
Albert Yorman, Xizzie Hader, 31, 25. 
Burr M. Weaver, Yaura E. Nuiffell, 9, 24 
Otto NRebfeldt, Lizzie Rummel, 25, 32. 
Natale PVerri, Binconza Maftroianni, 35, / 
Nojeph Mesnard, Grace Howard, 41, 40, 
Sohn F. Reinte, Alice E. Cody, 19, 2. 
Harry Vincent, Adeline Wheeler, 45, 
Chriftian M. Smith, Annie Krieger, W, 2 
William O. Rochl, Ann Wenzel, 24, IR. 
George Nodra, Mary Dimmelberg, 2, W. 
Andrew M. Anderſon, Minnie Yund, 31, 30 
George A. Bergman, Maggie Hartntan, 30, 9, 
Kohn Shivenane, Ellen Konce, 29, 27, 
Sohn FT. Trammell, Mae Provance, 33, 31. 


=—1)+ eo — —— 


Marktbericht. 
Chicago, den 12. Dez. 190. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Shlahtpieh — Beite Stiere, 8.45.90 


der_ 10) Bid.;_beite Kühe 83.29-84.60; Maftichweine ! 


4.54.95; Schafe $2.75—$4.40. 

Geflügel, Eier, KRalbflei 
Fische. — Lebende Truthühner, Hc en 
Hühner, 64—Te; Enten Te; Bünfe 85.00-85.50 per 
Der.: Irnthühner, für die Küche 
das Pid.; Hühner Tc—&e; Enten 8-9: Gänfe Te 
das Pid.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dusend.— 
Gier 14—27c das Ded.—Kalbileiihy 5c—8e d. id. : 
je rab ver Qualität. — Nusgeweidete Tämnmer 
81.10-83.20 das Stüd, je nah dem Gewicht. — 
Fiihe: Meibfifhe, Nr. I, rer 4 rap, 87.50; 
Zander 54c das Pfund; Grashehte 6—Te das Pfuno: 
HGeoihichentel 15—50c das Dusend, er 

RNartoffeln 40c--50c per Bujhel; Sühfar 
toffeln, $1.50—2.75 per Fab. 

Friſche Frächte. — Aepfel, 81.75-83.75 pe 
—8 Birnen 81.75-83.25 der Faß; —— a 
Körbe 75c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; MalagasZrauben, 4 Körbe $1.00-$1.25: Niir: 
fihe, Korb, H.M-B.50; Drangen 82.75—$3 2 
Kite: Bananen 5—$1.50 der Gehänge; 
5083.50 per Kifte. 

Molterei: Produkte — Butter: Dairy 
14-21:; Greamery 16—4c; befteRunftbutter 13—13Jc. 
Käfe: Friicher Rabmkäje, 6—10fc das Pfund; an: 
dere Eorien 10-18. 

Gemüje — Sellerie 15c--50c per Kifte: Ropf: 
falat 45% p. Kifte; rathe Rüben 40c p. 14 Wuipel: 
Ead. Meerrettig, De der Dusend: Echmwarzivurzel, 
He das BDukend; Gurken 75—Me das Dikenp: 
Nadieschen, 6—10e ta3 Dusend; Mobrrüben 25-—30e 
per 4 QYufhel; Erbien S2.M pro Sad; Wachs bohnen 
50c--$1.0% pr Sad; grüne Wohnen 50c—$1.00 per 
Faß; . Mlumentohl $1.15—$2.0 per Korb: Tomaten 
5%—$1.00 ver Buibel; Süßforn 4—5e da3 Dusend; 
u 55—65c per 14 Bufbel; Spinat 30-40 pet 

übel. 


per 


per 


3.25 
Bitronen 


Sichere Seilung aller Fatarrhalis 
— ſchen Leiden. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


@in auverläffigesStärfungsmiitel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 


Scäwäde, Slutarmuth, etc. 

Eine Dofiö per Tag erhöht Die Aebenstrafi 
und vertreibt alle Mattigteit. Beine gut 
Birtung madıt id bereitö in wenigen Tagen 
beinertbar. 


$1.00 per Flafdıe. 
Zu haben in 
Arend’s Drugstore, 
MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


ft. mo. mibu 
DR. SCHROEDER, 
* — Zahnarzt, 


na! o&babn- 
t dieien Monet gut. 


* —A Ds 


hergerichtet, 9: | 


Aruchleidende 


a jowie alle an Bers 
J trümmungen dbeB 
I Rüdgrats, der Beine 
J und Füße Leidenden 
werden mit meinem 
neueiten Qpparatem 
2099 verfchiedene Gore 


pofitid geheilt. Brudhbänder, 
ten, TZeibbinden für ſchwachen Leib, Mutterſchäden. 
fetie Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
SKıampfader, Geradebalter, Srüden, Tünftlide Beine 
u. f. w. Alle Sachen billi— 
der und beſſer als irgend— 
wo. Ich faun jiedem Ge— 
fhäft diefer Art und bes 
ionders Drugſtores abſolute A 
Ronfurrenz bieten, da ih — — 
ſelbſt fabrizire; kommt und 8 
überzeugt —— — Bruh-⸗ 7 
bänder 50 Cents und auf— 
wärts. Beſonders empfehle ich mein neu erfundenes 
Pruchband, welches eingeführt ift in der Deutichen 
Armee. 63 ift da? ficherfte, bequemfte, dauerhaftefte, 
twelhe® Tag und Naht von Kindern, Frauen und 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine ſichers 
Silung erxielt. 

DR; ROBERT WOLFERTZ, Fabrifant, 

60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 

Spezialift für Brüche und Berwachiungen bed Adre 
vers. Auh Sountags ojfen bis 12 Uhr. — Dam 
6 Brivat:gimmen 


— 
er 


werden bon einer Dame bedient. 
sum Unpaflen. 


Prücigrals-Verktümmung, 


Schieibal3, einfeitig niedrige 
Schulter, abitehendes Schuls 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich ver= 
krümmtem Rüden. Bevor 
man Schienenbaudagen und 
Korſets ausſchließlich ge— 
braucht, ſeht die berühmten 
Zander-Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no*® 


Madsen’s Eygienic Institut, is Senseo. - 


108 Randolph. 





DR. J. YOUNG, 
Deutfher Spezial: Arzt, 
für Hugens, Ohren, Nafens und 


Saldleiden. DBehandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preisen, jchmerzlos u. 
nach unübersrefflichen neuen Methoden. Ber 
artnädigite Rafenfatarrh und Schwer— 
börigtelt wurde furirt, wo anders Werzie 
erfolglos blieben. Künftlie Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
born Ste., Zimmer 604, von 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Rlımwit: 261 
Lincoln Mve., 8—Iil Darn., 6—8 Ubenb#. 


Dr. CARL 


sinus Naturheilanstalt, 


4564 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ape., Chicago, 
Geſammtes Wajiſerheilverfahren, Diätkuren, Maſſege 
u. ſ. w— ç«ommer und Winter geöfffnet. 
EI” Trofpefte und briefl. Auskunft durch den leiteae⸗ 
den Arzt: Dr. CARL STRUVEI. 


11ib,mife® 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidhlaud, Epezials 
Arzt für Augen, Ohren, 
Nafen: und Saldleisen. Heill Has 

tarch und Zaubheit nad neuefter umb 
ijmerzlofer Metb;iode. Künftlie Augen, Bril- 
len angepaßt Unterfugung uud Rat} frei, 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-ıl Im, 6-8 
Add8.: Sonntag 8--12 Bm. Weitfeite-Alimik: 
Rordim. Ede Vrilwantee Ave. und Divifion Gir., 
üder National Store, 14 Nam. limgij 


a Bir 
Die® 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und —— | i 


son Bläfern für ale Mängel der Echfraft. Roufn 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Strg. 
segenüber der BofsDifice. 


wa v, 
seen *8 


Brillen und QUngengläfer eine &» 
@oratd, Sameras u. photsgrapb. Meierial, 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
®@4 ADAMSSTR., Ziamer 06 
Die A dh d 
—————— 
ſchen * ſchnel als don ihr 
gu Beulen. e beilen grün 
alle geheimen Rrantheiten der 
leid d Men 


ri 





Weihnachts⸗Strümpfe. 


Hauptfloor, Zentrum. 


Wunderſchöne | 
Feine baummollene Strümpfe für 


Bus: 


Putzwaauren Zweiter Floor, 
ge i ’ *. State-Straße. 
Obgleich 
die Ber: 
täuje täg: 
lid, größer werden, zeigt unfer reidhal: 
tiges Affortemient von Weihnahts:Waaren 
feine Lüde. 


bejegte 
waaren für 
Winter = Ge: 
braud, 3.95. 
Eng jißende 
Hüte, Qurbans 
und Zoques. 
Eine Auswahl 
von ſehr mo⸗ 
dernen u. kleid⸗ 
ſamen Muſtern, 
mit voll dra⸗ 
pirten NRän= 
dern, «aus fei= 
ner Qualität 
Seiden:Sam- 
met, Filz 
Browns, beſetzt in dem mahrhaft fünftlichen 
Etpl, der nur duch kompetente erftllajfige Fa: 


24: Die befte Zeit zum 

Rauft zeilig. Eiukaufen iſt Mor⸗ 

gens, zwiſchen 8 

und 11. Der Laden ift pyann nicht jo gedrängt 

voll und die Berfäufer Fonnen Euch beſſer 
aufivarten. 


Spezielle Pelzſachen⸗Offerte. 


2. Floor, State Str 

Aaste Eeal Skin Eoat5 für Damen, Wuswahl aus ganzen 
Sellın, die feinften Facons, beſte 

Arbeit und Finish; Sehr fpezieller 

Werth, meit unter den aus: 


=. 195.00 


s- Automobiles. 


2. Floor— State Str. 


Automobile Coat3 für Damen zu 
14.75 (wie Abbildung) — eine 
weitere Spezial:Partie in jenen 
Goats, welche unter den Chicagoer 
Damen eine jolhe Senfation und 
Ueberrafhung bervorgerufen ha— 
ben — es kann nichts Wejjeres in 
der Stadt gefunden werden — ges 
madbt aus feinem Kerſey, in 
fchiwarz und einer Ausmwehl in 


Zweiter 
Floor, 
State 

Straßen⸗ 


Zweiter 
Floor, 
State 

Straßen⸗ 


Damen, in ſchwarz, lohfarbig 
und Voltka Dots, ſpliced Ferſe 
und Zehen, ganz nahtlos, drei 
Paat in Schachtel, 
mit einem Baar 
feidener Steumpfs 
händer, per C 
Schachtel, 

per Schachtel mit drei 
1.00 Baar feinen Lisle»= 
Thread Strümpfe für Damen, 
mit 1 Baar jeidener Strumpfs 
bänder — —— —— 
dorf ſchwarz, lohfarbig und fan⸗ 
ch — einfach und Niche⸗ 
lieu gerippt, bohe ſpliced Ferſe 
und Zehen, ganz nahtlos. 

Velz⸗ t 

Weihnachts⸗Halstrochten 
Haupifloor, State Str. 


händler: 
Breifen— 


neatürlihen Schattirungen, 


brifanten von Putzſachen herbeigeführt werden 
kann; mit Seiden-Blumen in ſchwarzen oder 
Natur-Blätterwerk, 
beliebten Feder-Brüſten 


und ſchönen goldenen 
und geſchnittenen Stahl-Orna— 
menten. Beſichtigung nothwen—⸗ 
dig, um ſich eine Vorſtellung von 


dieſfen ſchönen Hüten zu machen— 3. 95 


Weihnachts⸗Slippers. 


Haupt⸗Floor, Center. 


für Damen Filz Slippers und 
Juliets, mit handgewendeten 
Leder- und Filzſohlen und fancy 
Pelz⸗Beſatz. 
65€ bis 85c für rothe und fchwarze Xuliet3 
e und Zappet Slipper3, ganz fhlidhte und 
mit Pelz befekte. 
= bis 1.50 für marme 
75e für Männer, mit Filz— 
hoch und tief ausgeſchnitten. 


Sammiet beſtickte Männer-Slippers, mit Patent— 


leder⸗Beſatz, Everett Facon, —X 
nur 


Filz Haus-Slippers 
und Lederſohlen, 


Männer- Slippers, 


m für die feinften 
3.50 roth, ſchwarz, Iohfarbia und dofola: 


denfarbig, handaemacht, Weihe und farbige Kid 
Linings, Opera und Everett Facon. 


Rederwaaren. 


Main Floor, State Str. 
Gombination Da: 
men s Portemon: 
naies, Shopping 


De] Tags, Chatelaine 
Bags u. Börfen; 
alles theure Waa: 
6% am Dolfar — 
Tederforten find: 
Seal, Alligator, 

Sterlingfilber und goldplertirten 

Peihlägen, Auswahl 

von allen, 

” 
Hojenträger. 
Main Floor, Dearborn Str, 

Jedes Paar in Fancy Glas Top Schadteln. 
träger für Männer, ftarte 
vergoldete Schnallen, 

Kid 
neuc ] hc 
Muſter, 

und Satin Hoſen— 
träger für Männer, einfache 
und faunch Farben, doppelt 
1 50 für Satin Hoſen— 

· träger für Män— 

ner, einfach blau, roſa, 

neue und nette Muſter, Kid— 

Enden, faney Schnallen. An— 
Dep op 


ren, gefauft zu 
MWalrok und Moroceo, mit großen 
950 
Andere bis au 8.00, 
Feine Seiden Web Hofen= 
Enden, 
1.25 für feine Seiden: 
genäht, ftarte Schnallen. 
ſchwarz und fancy beftict, 
dere bis zu 83.25, 


Weihnachten. 


Dearborn Str. 


Bieifen | 
+ 
Sigarren-Dept., ‚Main Florr, 
große 
Sorte, — 
grade 
Bulldog 
Facon, 
2}3öÖllie. 
echtes 
geroll⸗ 


Erſte Qualität franz. Brier Pfeifen, 


Bernſtein Mundſtück, Mounting 
tem Gold. in doppelten mit 


Seidenplüich gefütterten mit 
Yeder Überzogenen Etuis—ichr 
. 


fpezieller Preis, 

15c- für echte Briar Pfeifen, 
« con, Doppeltes Plitjch, 

mit Leder überzogen, 


Underc 


aus 


* 
Fa⸗ 
Etui 


Bulldog 
gefüttert, 
8.00. 


Pfeifen in Etuis, 650 bis 


Morris-Stühle. 


Vierter Floor. 


Wir zeigen eine große Auswahl — Preiſe rangi— 
ren von 4.95 bis 38.00—112 Facons, Golden 
Eichen, Flemijh oder Mabogany Politur. 


für Stühle mit 
Mabogany palirte 
Geftelle,— bübjche 
Volitur,, große 
breite Armlehnen, 
unten m. fdhiveren 
Spindle, mend: 
bare Velour-Sitze, 
in jeder beliebten 
Farbe, 
ür Morris i 
or ertra * er ae 


ter Arm, franz. Beine, fein gejenigte 
ein-prachtpoßer Entwurf. ste Front, 


65cC für Andia Shemel, 
® früh zum Bertauf; 
Bargaind darunter. 


lommen morgen 
es befinden jich große 


Oefen, extra. 


Mittelgrober Bafe-Burner, für Nartlchle, 
Duplerx Grate, ſchwerer Feuerpot, ganz vernickel⸗ 


ter Top Ring, Swing Coper 
12.45 


und :Spun Urn, vernidelte 
Mails, Panels und Leg 
Brace, 

für bochfeine. Defen für Bart: ober 
MWeichtoble, Cole oder Kolz, fteerer 
euerpot, tiefer Ajh-Pit und Ban. 


5.75 
2 45 für „Bargain” DelcHeizöfen, ganz ans 
⸗ pofirtem Stahl, Meſ. na und polirtem 
Aluminium demacht, mit 8zöll. rundem Docht; 


zeizen ein Zimmer von 10 Fuß im Geviert bei 
kaltem Wetter. 


1 15 für „Erier Gas Heaters, bübfcher 
AM, Deiign Top und Baſe, polirte ftählerne 


 Xromel, Star Brenner, 19 ZoU bob, wiegt 7 


Bfo., Trommel 7 Zoll. 
für 5:dcher Ronge, für Kohle oder 


% $ We 12.45 Holz, mit Wipe Eoflar, abnehmbar, 


a 


‘ Hann ‚Hinten gebraucht werden, auf bieje Weife 
‚nen Wange in 6 Löcher veriwandelnd, Dupleg 
State, arober Wenerheerd, Wfdentifte,, abnehms 
bareb Gud Ghelf und Keartp, Äußeres Dfen 
Sbeit, Ridel Steel Kap Band und Banels. 


Schmucklachen und Silbermanren. 


reiches 
old— 
*2* 


‘dt 


Bigarren=*ar, 
Glas, ſchwere 
oder filberplat= 
tirte Dedel, 


Solide filberne OA 
—— Dodt 
Andere bis zu 3.75. 


vier fach 


450 


Napkin Ring, 
plattirt, reiche, 
fancy Gravirung 


Winke Für geſchenße. 


Echte Ebony Military 
Sterlina Silber Moun 
ings, ſolide 


Rückſeite, das Stück 


Fauch Weihachls-Arlißel. 


J 
— — 
5 


Ale 
TIEREN Et 


Farben, 43 Zoll lang, halbefitten 


Rücken, 


glockenförmige Aermel — 


janch Patch Taſchen, hoher Flare— 
Kragen; Lapels, Nähte und Kan— 
ten finished mit Reihen von Tai: 


lor Etithing; j 
mir Skinner’3 fhwerem Satin — : . \ - 
außergewöbnlihd gut gemacht und ! 


finifhed — 


Eilber 


45C 


Eterling = 
Stamp⸗ 
Caſe, 


2* 
Solide goldene 
Ringe für Mäp- 
hen — Berlenz, 
Turguoife- oder 
andere farbige 
Stein-Settings — 
6.00, 

1.50 und 


Solider goldener 
Ring für Damen, 


Su 2,50 


Opal, 


Bürſten, 
t⸗ plat⸗ 


Ye 


für 


Japaniſche goldbeſtickte ſeidene Scarfs, m. 


und ausgezackten Enden, 


Mantel Drapes, neue Muiter, 


WeihnachlsCouſchenlücher. 


für Damen-Taſchentücher — Tauſende und 
€ Abertaufende von Tugenden find in 

jerem großen Pargain Square zum Wer: 
Shr findet bier die jchöniten 
ſchentücher mit Spitzen-Effekten ſowie 
prachtvollſten Schweizer Stickerei jeder 
fönnt; die 
ines jeden Fabrikanten von einiger Prominenz ſind 
hier vertreten, und was wir Euch morgen zu dieſem 
genügt, um Euch in Erſtaunen 


kauf ausgelegt worden. 
und feinſten Ttj 
ſolche mit der 
Art die Ihr 


Euch nur 


Preije zeigen werden, 
zu verſeten. 


19: und 
— 


250 


St.Gallen, 
Stiderei, 
Ecken 


mit tiefen 


Effekten. 


Weihnuchls-Haudſchuhe, Millens. 


Wenn Ihr wegen der Farbe, Größe oder Sorte von Handſchuhen, die Ihr Euren 
Freuuden zum Geſchenk machen wollt, im Unklaren ſeid, holt Euch eins von unſern 
Handſchuh-Bonds, welche wir in irgend einem Betrage ausſtellen, und welche den 
Empfänger in den Stand ſetzen, ihre oder ſeine eigene Auswahl zu treffen. 


50e 


für Bilder— 


denken 


das ſind die Preiſe, zu welchen 
wir einen großen Einkauf v. 5000 Did. Ta— 
ſchentüchern notirt haben. Die beſten Fabrikate von 
Taſchentücher mit Kanten aus Schweizer 
f ausgezadten 
— Spiken:Effefte in allen nur denbaren Miu: 
ftorn, mit reinen Leinen Centers und vielen Spiten- Tajchentücher aus iriihem Leinen — Spigen: und 


und ſchweren 


für fchottifch aeftridte Handichuhe für Da- 
men und Kinder, in Schwarz, {Farben und 
ihottifhen Mirtures, perfett paffend; in denfelben 


Größen wie Glacehaudichube. 


75c für feine Dreß Handihube für Männer, 
ftrift hochfeine Waare, Gable genäht, roth 
und enaliihe Tans, affortirte Größen, 7} bis 8 


inclufive. 


Der wirkliche, lebendige, gemäthfiche LOeißnachtsmann il hier, um die Kinder zu begrüßen. 


Schwer gold: 


95c 


Franſe 


oder 4% 


durchweg gaeflittert 


NN 


— 


Spypezieller Flanell⸗ 


ai 


Waiſt⸗Einkauf. 


Seite. 


Eine große Auswahl von hochfeinen Flanell Waiſts für Damen — aus ſtrikt erſtet Klaſſe ganzwollenen Botanh Flanellen gemadt, in 
einer höcft wundervollen Werjhiedenheit, zu Preifen die pofitiv unter den Herftellungstoften find. &s-ift einer der glüdtichften Ein- 
täufe, den wir je gemacht haben, und die Werthe, die wir morgen offeriren, wenn der ganze Vorrath zum. Berfouf fommtt, find ganz 
erftaunlih — die Waifts find-in fanch corded, tuded, hübjch beftidten und jhön garnirten Effeften, wie auch in einfaden Yacond — 
jede Waift verpadt in einer netten Schachtel, und es ift eines der annehmbarften, wünjchenswertheften Weihnachtsgeichente für Mut: 


ter, Gattin oder Schweiter — Gin großer und mohlbefanuter 
MWaift - Fabrifant, der das Gejchäft der Saifon gerne abjdhlie- 
Ben wollte, entichloß fich, den unvermeidlihen Verluft zu tra- 
gen, indem er diefe Waift3 alle zufammen an uns verkaufte. 


Partie 
1 

Mainz 

Floor. 


Meſſingene Novelty-Uhr, 


reiches einboſſed 1.50 


Dejign, 


Aus 3 Etiden beftchende 
Silber-Sets für Kinder, 


Era » Eilber Nüh - Set, 

erzförmig, Seide 

gefüttert:S Gaje, 1.25 
* 8 


Solide goldene 
Ringe für Damen 
—Ruby, Gmerald 
nder Garnet Gen: 
ter&tein, umgeben 
bon Heinen 


farbigen 2,50 


Steinen, 


Frofhennadel, mie die 
Abildung, gold ge: 


fü, ;., 100 


garantirt, 


Solide goldene 
Manjcettentnöpfe, 
elegantes Dejian, 


gr Yc 


Damen, 


Solide goldene Man: 
ihettentnöpfe,  bejegı 
mit fleinen echten 


Diaman— 2.95 


Solider goldener 
Ring für Damen, 
mit Perlen und 
Tfancy farbigen 


Steinen 3.00 


bejegt, 


Kinder-Becher, vierfach 
plattirt, „burniſhed“, 
prachtvolle 456 


Gravburen, 


Solider goldener Ring Solide goldene 
für Herren, Almondine Ringe ür Damen, 


& t 3 2 38 » 
—— — 5.00 Almoidine 3. 00 


Mounting 


Main: 
Floor, 


1.95, 77° 2.95,77° 3:9 


* 


Damen-Uhr, ſchweres 
gehäuſe, garant. 
Werk, 


Silberplattirtes Theeſet, 4 Stüdcke, reicher — 
SatinFiniſh, m. klarer reicher Gravirung. 5.00 


Chatelaine Damen- Uhr, ein— 
fanch Zifferblatt,, 


faches oder 
garantirtes Werk, 
Abbildung 3— 
wirtl. Größe 


sr von allen der 5 abgebildeten Manicure 
u. Dest:Stüde in Sterlingfilber — 8 
und viele andere. 456 


Echte Ebenholz. Haarbürſte, Sterling Silber 
beſchlagen, gewählte Borſten, 


ſolider Rücken, 


J 


Aufrecht ſtehender Toilet⸗ 
Spiegel, filberplattirter 


Nahmen, ge 
ſchliffenesGlas, 1.00 
Whist-Beſen, Ebonoid, 
mounted Stiel, in Sterling Silber 
mounted Leatherette Caſe, 


Goldplattirte Ther— 
mometer, kunſt 


reiche 8 
Entwürfe 1 «0 


tirter Dedel, 
gemwäblte 
Zeichnungen, 


Sterling Silber 


48c 


2. Floor, 
Mitte. 


Schwarze eiferne Kerzens æ2 m 


leuchter, alles 922 
fanch an... MODE 


Andere bis zu 3.00, 
Gellufoid 


’ —— Kt 
— Durchſichtige 
Handihuh: u. Zajdhen- 
tuchkäftchen, ſchön hand— 
bemolt, dgarnirt 

fancy 

Buff, 


Main Floor, 
State Straße. 


15c für Damen-Tajchentücher — zu dieſem 
e) Preife findet Ahr Taufende der neueiten 
und jhönfen Produkte von Tafchentüchern 
der Saifon in unferem Bargain-Square. Ein riejiges 
Allortiment don Spiten-Gffeften, Schweizer Sti: 
derei, Leinen Centers mit bübjhen Bal. Spigen 
bejegten Kanten und Eden; cbenfo ertra' feine jchlicht 
hoöhlgeſäumte leinene Xafchentüher und Damen 
Initial-Taſchentücher. 
35c für Damen-Tafhentüher — befte Qualität 
— die gemacht wird mit feiner Schweizer 
Stiderei und ausgezadten .Fffeften — ebenfo foldhe 
mit hochfeinen Spigen:Effelten — zu 50e, 75c und 
v5e. Wir zeigen Eu die fhönften und feinften 


Handbemalte Opal Puder: und Auff: 
büchjen, Pin Trays, Ajchenbehälter, 
Schmudfäftchen, viele fancy 10€ 


Facons, per Stüd, 


u: 


Muſter 


100 


Sorte, 200 das Dutzend. 


fitr 
für 
für 
für 


48: 
68€ 


Für Suede und Moda Handichuhe 
fite Damen — diefe Waaren haben 
nie eine größere Nachfrage zu ber 
zeichnen gehabt. Wir zeigen ein 
vollftärdiges Aifortiment von Farz 
ben, verichiedene Moden, und jind 
überzeugt, daß es die.beiten Wer: 
the ‚sind, Die je zu Diefem Preis 
offerirt wurden. Pique Sein für 
die Straße, Cable Seiwn für Ge: 
ſellſcha fte — Gebrauch, der Hand 
anpaſſend, und eine ſchöne Hand— 


ſchuhe-Schachtel 
mit jedem 
Einkauf — 
—— ana eaues a ° 

= 
1.25 


tät Seide-fFutter, 
Tan. 


85c 


Verfhluß, dunkle Farben. 


bandgearbeitete ausgezadte Kanten. Damen. 


73€ für Mädchen Glace-Handſchuhe, in allen 
Größen, von den Hleinften bi zu den 
Damen Nummern; die beften Winter:fFarben; 


die beliebten Glafp Mufter. 
Reds, 
19e für Schwere wollene Fauſthandſchuhe für 

Knaben, in fhwarz und dunklen Farben, 
mit Wolle gefüttert, alle Größen vorräthig. 


Ealbe Bor, gold plat: Momder Bor, Cbonoid, 
- 
350 


Handgemahte PBattenberg Dreffer 
Scarfs, ganz don Hand gemadht und das FFeinfte-in 
Ghicago, ihöne, volle Arbeit, 
Spigen und Leinen:Gerters, hunderte 

Muftern um davon zu wählen.zeu..... —* 


156 und 250 ſind die drei Vreiſe, welche wir anſetzen für Belfaſt 
einfach weiße Taſchentücher für Männer — alle 
fein — die Ue Sorte, 1.10 das Dutzend; die 150 Sorte, 1.70 das Dutzend, die Be 


Schachtel mit 6 Initial-Taſchentüchern 
Männer—handgearbeitet. 


Schahtel mit 6 Initial Tajhentühern 


für. feidegefütterte Glace = Hand- 
ihuhe für Mätner, gute Ouali- 
Browns 


für Glace-Fauſthandſchuhe für Da— 
men, Velz Top oder einfach, Feder— 


Operngläſer, in orientaliſchem und weißem 
© u 
Berlmutter, gold. bejegt, ertra 2,48 


Sterling Silber be: Sralität Linfen, Preis 
1.50 


ihlägener 48 


Dedel, 


Operngläfer: Behälter, Seide und 
Leder, gewählte Yarben, Preis 


49 für Lampenfhirme aus Grepe 

Papier, mit hlbfchen, dazu paſ⸗— 
fenden Blumen: und :Ranten-Perzierun: 
gen; Steel Frame Fire-Proof Gollar; wir 
haben eine riefige- YUuswahl von fanch 
Lampenfchirmen, viele hübfhe und origi: 
nelle Ideen. 


und Sideboard 


nette Mufter, mit 


2.95 


106 


ute Größen und ſehr 


Peinen-Waaren in Chadhteln für Damen und Herren 


für Schachtel mit 6 leinenen Jnitial Ta— 
ihentüchern für Männer—handgearbeitet. 

825c, 1.20 u. 1.50 f. Schadtel mit 6 
bobleefäum. lein, Männer:Tajhentüchern. 


90: 
750 


— 


1 25 für Graciofo ehte Glace:Sandihuhe, der Stolz. unfe 
” re8 Sandihuh- Departement; dieſelben werden jeden 
Tag beliebter; don den feinften einheimifhen Häuten gumadt; 3 


Glasp, geftempelt „Graciofo“ auf den Glasps; jede gangbare 
Farbe, in langen und furzen Fingern — Satisfaftion mit dem 


GEintauf eines jeden Paare! garantirt. 


und 


macht aus ganzen yellen und gefüttert mit braunem Satin, 
bejegt mit Schwänzen, 


1 35 Gewicht, 


für echte Sealfkin 
150.00 Goats für Damen 
— die neuefien Facons, gemacht 
aus feinen ausgefuhten Fellen. 


37.50 für englifhe GEeal 


Goat3 für Damen — 
24 Zoll fang, Bor Front Facond, 
gefüttert mit jhiwerem Satin. 


=” für ElectricScal Sturm: 
3.95 fragen für Damen, ges 
Fuß 


ee 


KW  Aududsuße, reich 
eſchnizt 3 
Botpgefüg. KRiStZ, OU 
te Hals⸗ 2 
tetien u. 
Herz, 


1.00 1.50 
— 


Sterling 
Silber 
Arntband, 


Ridel: erten gutes 


Fanch Slas Salz 
od. Bieferbüd: 
fen, reih ver- 
ziert, Sterling 
250 

Baby⸗ 

Ringe, 


einfach 
25c 


Silberplattirter Ring: 


Castet, jatin 9 
gefüttert, 250 
Mafliv 


goldene 
Kinder⸗ 
ringe, 


1. 00 


Ovpernaoläſer, echte Chavence, gold enamelirt, Blu- 
men Delorationen, mit Griff, feinfte ahromatifche 


Sinfen, ganz neu und jehr 19 98 
+ 


hübſch — Vreis 


—A 
Taſchen, mit Beſchlägen 
aus oxydiſittem Gold und 
Silber, mit oder ohne 
Steinfaſſungen, weinfar— 
big, grau, blau, roth und 
ſchwarz; gemacht aus 
ſchwerer Seide von 756 
beſter Qualität, 


aroße Auswahl 


Eine 
Ftniſh 


Elfenbein = 
Statuetten, beiteheno 
aus Dichtern, Mujis 
fern, befannten Münz 
nern, fanch 
fehr leicht ab= 
zuwaſchen, 


35c 


15e und 2006 per Ehadhtel für Tafchentücher für Kinder, mit 
niedlichen Borders, und 25€ und 50e für folde mit hübjhen 
Initialen — in hübſchen Schachteln eingepackt. 


Jede Schachtel enthält 6 Taſchentücher, niedlich mit 
hübſchem Band gebunden, als Geſchenk, die Taſchen— 
tucher, wie Schachteln in Belfaſt, Irland, hergeſtellt. 
90€ und 1.45 für Schadptel mit 6 reinleinenen 
 Anitiaf-Taihentüdern für Damen. 
1 20 für Schachtel mit 6 bohlgefäumten, lei: 
” neren Tajhentüdhern für Damen. ) 


Deutihe Lafayette Lambſtlin⸗ 
Handſchuhe für Damen, mit dem 
neuen Cluze Patent Daumen ge— 
macht, durch den Handſchuh hin— 
durch bis zu den Clasps laufend, 
wodurch der Clasp leicht geſchloſſen 
werden kann und dem Handſchuh 
ein perfektes Sitzen etmöglicht 
wird; eine Reibe Seide-Stlderei; 
2 u. 3 Ciasps: Farben jind Tan, 
Gray, Or Blood Promn, Rapp, 
Green, wie aud 
weiß u. ſchwarz — 
fehr fpezicher 
Preis, per Paar 
1 08 für Männer:Handichube, x. M. 
2 Suedes, Dreß Kids, Pique, Mocha und 
Cable Sewn Kids — einſchliehßend eine komplete 
Vartie für die Siraße, für Geſellſchafts-Gebrauch 
und zum Fahren. Jede 1900 Farbe, einſchließlich 
Gray, Reindeer, Or Blood, Tan, Brown u. f. 
w., garantirt und unentgeltlich reparirt. 


Britter 
Zloor. 


Bringt die Kinder, damit fie den wirflicheu, lebendigen, luftigen, alten Weihnachtsmann jehen, der mit ihnen jpredden, und ihnen die Wunder der Santa:-Claus-Stadt zeigen wird, mit ihren Häufern, eleftriicheu Eifenbahn :c., 


ein Anblid, der den Kleinen gefallen wird. Dann ift noch das riefige Puppen: Departement da, mit 


45c 


audere von Ze bis 


für Soldaten-Montur, rotber 
PBruftpanzer. Müte, Säbel,Ge: 
mehr und Patronen-Bor, an totben, 
weißen unb blauen — befeſttigt; 


3.95 für ſtark gemachte 
26 Zoll breit und B Zoll tief, 


18c für Kombination Bant 

Sol —— rt ER; x 
oU, nidelplattirt, ftarf .gema: 
Andere von Be bis 1.25. = ö 

65€ für große Wajhftände, 

23 Zoll fang, mit Zus 

ber, Trockner, Wringer u. Waſch⸗ 

brett, Eiſen und Stand, ſtark 


Bulte, 39 Zoll body, 
gumät, andere von A8e big 


.90, Meiling Fittings, 1 Schub: 


lade, 
Andere von G5e bis 12.00. 


95: 


idien, mit Pierd undXteis in: gemalt, febr art, .. 
En, "Sale —— 4 Bean Baos mit Sec anbene « 
für 1.25 und 2.75. - > Rn * 


“N PT o 


et . — Boards, 9 
für medhaniihe Runa- en Baga oder Bean i 
rt 


bout, fancy farbig ans arbie, jehr ins 


\ 19 Zoll, mit 
Spiel, 16x22 . Zoll,: 
fant u. ante 


65€ 
von Sa 


» a1 die, re 


Mann jhlägt Zymbeln 


* 
u 


’ % 
für medantıd h * 95€ 


Lolomotiven, 


18C 


Puppen von lc dad Dugend bis zu 335.00 das Stüd, die größte und großartigfte Austellung im Lande. 


fü bölgerne Milch: Wagen, 
mit Wferb, 


er lang, 
fang, ftatie-Feder,: lauft eine fanch angeftrichene Eiſen-Räder, 


für  medtnis ! ——9 Strede, andere bi andre ven 256 bi 
4 i u j 
VE ie > 18c 
7 Boll hoc, —* * 
— rt &art: 
2 : IR « Säge: 
bod u.Süge 
— mie Ab: 
bildung — 
16x16 ol, 
rotb ange: 
ftrichen, gute ’ 
Stahljäge. 


Banten, 


wenn Geld hineinges 
ſtedt wird. 
Andere dis zu 1.3. 
t medan. 
r 5 8 800 , 
bed, mit - jhiwarzem 
u. farrirtem Anzug. 


ss .00. 
8 18e de Zoll 
lang, Bumpe nahgeahmter Brid: 
Herb, andere bi3 1.00. 


„wie Abbild., 


%0zöf. Body, den u. Rattan, 


Kapnere. Balen an ‚Bier, ar «E 


dere bon 


Eujets, 


für bleherne Küchen, " 


Fanch Jabots, mit Stod- 

Kragen, gemacht aus Liberty—⸗ 

Seide und Chiffon, alle Schat⸗ 

tirungen, großes Aſſortiment, 

jede3 in feperater Schadtel — 

drei ausgezeich- 

nete Wertbe zu 

81.35, 95e c 

und 

65€ und 95e für Fihus, 
aemaht aus Liberty: 

feidenem Chiffon, in ſchwarz⸗ 


rahmfarbig und den zarteſten 
Fluffy“ Ruffling, in jeder 
Hinſicht elegant gemacht. 
Main Floor, Center. 
Für dieſen Dienſtag offeriren wir unſeren Kun— 
Venetianiſcher Chocolade 
zu einem ganz ſpeziellen herabgeſezten reis. 
füßen „Chocolate Drops”, die heutzutage zu bes 
deutend billigeren Breifen angezeigt werden. Dies 
Chocoladen:lieberzug, mit dem Gierfchalen:Grad 
und der reihen, jaftigen Yüllung, diefelben Waas 
ren Preifen andersivo angezeigt werden. &3 gibt 
feine bejjere Chololade in Bezug auf Qualität 
Ginige O0 Sorten — Vanilla, Strawberry Rasps 
berry Nectar, Maple, Peppermint, Wintergreen, 
Cherry, RomanPund etc. —verpadt 
in 1, 3, 3 u. 5 Pfr. Schadteln, 20 
nur für Donnerftag, ift E 
Regenjhirme-DOfferte. 
24:30. Regenfchirme für Kinder, Union Geibe 
überzogen,  Futteral u. Duafte, 
großes Ajiortment von einfachen 1 25 
u. fancy Griffen, 1.50 und 8 
len, 26 und 238 Zoll, Union und ganzs 
feidene Ueberzüge, Paragon Geftell, Stahlftange, 
Haus-Röde, 
2. Sloor, Dearborn Str. 
Männer, Grö- 
ben 34 bi3 44 
neueſten hüb⸗ 
ſchen Plaid 
nen Tweeds, 
mit den neuen 
gemacht, ſei⸗ 
Kanten 
and 
s 
475 für Männer, 
in allen Größen, großartige zweifarbige Ef: 
ganziwollene .Timeeb5, befte Arbeit und fhöner 
feidener Bela. 

Diefe auf dem Main-fFloor, Dearborn Str, 
Geidene Mufflers, in 
und 
—* 35 
bon C 
50: und aufwärts f. 
Mufflers. 
25€ und tufmwärts f, 

für Har vard⸗ 
39e Mufflers 
für Männer, von Seide 
bis zu 1.35. 
Billige Schlittſchuhe. 


Schattirungen, eingefaßt mit 
Chofoladen:Tag. 
den unjere berühmte Sorte von 
PVeraleiht diefe Waaren nicht mit den billigen 
fe Chocolate find gemadt mit dem bitteren 
ren, die unter hochtönenden Namen zu ungebeu: 
und Serftellung. 
Lemon, Orange, Brazil, fFilbert, Pineapple, 
einfach oder affortirt — Preis, 
Main Floor, State Str. 
Paragon Geftel, Stahlitange, 
2,25 für Regenihirme mit Leder Futteras 
Natural, Silber beichlagene und KHorngriffe. 
Sausröde für 
Bruftweite, die 
Mufter in fei- 
Shawl⸗Kragen 
Froos, 
für Sausröde 
fette, Olive Green, Wine und Brown, feinke 
Muffler fü 
uffler für Herren. 
einfagen Weiß 
aufwärts 
fancyp feidene 
wollene Mufflers. 
aemadt, quilted Futter, neue Entwürfe, andere 
Bafement. 


Ved & Enubers American Elub Schlitifuhe, ” 

ein bollftändiges Lager aur Aus: 

wahl, für Männer und nfaben, in 

allen Größen in- diefer Qualität, 45 

zu einem Preis, C 

85c für Ped & Snobers Shlittihube für 
Damen, American Club Mufter, bad: 

feines Stahl. 

1.55 für Bed & Enubers Schlittihuhe für 
Männer u. Knaben, gejchmiedetes und 

temperirtes Stahl. 

3.75 für ganz, Clamp KHodey Schlittfuhe, 
für fchnelles Shlittihuhlaufen, Wett: 

rennen ‚oder Koden-Spiel, bochfein nidelplattirt, 

geihmiedete und. temperirte Runners, 


73c für nllien SHarpivare@o.’3 Club⸗Schlitt⸗ 
ichube, für- Damen und inder, Runners 
bon gegoffenem Stahl, mit Zehen:Riemen. 


60c für Union Hardivare Co.'s Schlittſchuhe, 
für, Männer und Ruaben, & ttete 
Stahl;Runners, volle Auswahl von Größen. 


Grocery- Offerte. 


4. Floor. 
2.25 für eine Kifte von reinen nahrhaften Gros 
cerieß, beitehend aus den folgenden Artikeln: 
10 Bid. 9. & E. granulirter Zuder, 
1:Pfd. Kanne G. & D. Plum Pudding, 
1 Bader Rem England Mince Meat, 
3:Bfd. Kanne englifdhe Suppe, 
1 Rd. Layer Rofinen, 
1 Bid. befte gemiihte Nüffe, 
1 Kanne Maine Eorn, 


Alles für 
I Haie Tomato Eatjup, 
: 3:Bfd. Kanne Bolton gebadene 


2.25 
Bohnen, 
1 Did. doppelt gereinigte Korintben, 
EBD. gemiiäte Schale, 
KRapie Reftle’3 tonderfirte Milch, 


: 2 -Stüde set 
2 Badere- 3 ‚8 Stärte, 


"ger Bir. für Armour's fanch Ro. 
1 Eugär Sured Galifornia 


J 
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